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Der Marsch aus Addis Abeba
14 Tage für die Strecke Dessie — Addis Abeba ? Die Kämpfe an der Südfront .

Der einzige moderne Gegner Grazianis .3

)
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gegen den Antrag .
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außer Sonn - und Feiertags .

Athen , 28 . April . ( Funkmeldung .) Die griechische Kam -

hat am Dienstag um 5 Uhr morgens derRegierung
s p r o ch e n . BeiMetaxas das Vertrauen ausge, .

brei Enthaltungen stimmten 241 Abgeordnete für und 16

Österreichischer Schriftsteller ausgebürgert .

Grund : Zugehörigkeit zur NSDAP .

München , 28 . April . ( Funkmeldung .) Josef Ctolzing -

Cerny , der bekannte , seit 1920 in München lebende Schrift¬
steller , ist vom österreichischen Bundeskanzleramt seiner öster¬
reichischen Staatsbürgerschaft für verlustig erklärt und damit

ausgebürgert worden . Es wurde ihm gleichzeitig angedroht ,
d̂atz er beim Überschreiten der österreichischen Grenze sofort
verhaftet werden würde .

Als einziger Grand wurde seine Zugehörigkeit zur
NSDAP , angegeben . Dabei hat er sich während seiner lang¬
jährigen Mitarbeit beim „ Völkischm Beobachter " niemals

außenpolitisch betätigt .

MW M Milli !
Eine Unterhaus - Erklärung .

Vertrauensvotum

für die griechische Regierung .

241 Abgeordnete für und nur 16 gegen den Antrag .

Heimberufung des ägyptischen Kronprinzen .

Bildung eines Regentschaftsrates erwogen .

Loudon , 28 . April . Da mit dem Ableben Königs Fuads
von Ägypten gerechnet wird , ist der in London lebende

ägyptische Kronprinz Faruk nach Kairo gerufen worden .
Der 16jährige Prinz , der seit einiger Zeit in England

erzogen und militärisch ausgebildet wird ,
tritt seine Reise voraussichtlich am Dienstag oder Mitt¬

woch an .
Nach Berichten aus Kairo hat die ägyptische Regierung

« n Montagabend di « Bildung eines Regentschaftsrates er -

Annahme der englischen Zollvorlagen
im Unterhaus .

Mit 242 gegen 118 Stimmen .

London , 28 . April . Jrn Verlaufe der Haushalts -

beratungen im Unterhaus wurden die neuen Teezölle mit
242 gegen 118 Stimmen angenommen . Die Entschließung
über die 10jährige Verlängerung der Zölle für die Schlüsiel -

industrien wurde mit 209 gegen 111 Stimmen angenommen .

türkische Offizier Wehib Pascha . Er habe
im Weltkrieg mancherlei Erfahrungen sammeln können
und verwende diese Erfahrungen jetzt sehr gut . Außer¬
dem sei ihm die lange Ruhe an der Südfront zu Hilfe
gekommen und er habe sich gründlich auf den

Vorstoß Grazianis vorbereitet . So er¬
kennen die Italiener die bessere strategische und taktische
Führung des abessinischen Widerstandes an der Süd¬
front an und verweisen darauf , daß Wehib Pascha sich
nicht auf die reine Verteidigung beschränkt , sondern
seine Truppen mehrfach zum Gegenstoß angesetzt habe .
Welche Widerstandskraft die hinter der Vorkampf¬
stellung stehenden Truppen des Ras N a s i b u besitzen ,
ist heute noch eine offene Frage .

In einigen Berichten wird darauf verwiesen , daß
der erfolgreiche Widerstand , den die Abessinier unter

Wehib Pascha im Süden leisten , auch die Stimmung der

abessinischen Hauptstadt gehoben habe . Andererseits
berichtet der in Addis Abeba anwesende Vertreter des

„ Völkischen Beobachters
"

, Job Zimmermann , daß
von der Nordfront immer neue abessinische Krieger in

die Hauptstadt strömten , die auf die Frage , wohin sie
wollten , stets nur erwiderten : nach Hause . Mit

diesen kommen die Nachrichten vom Tode vieler Krieger

nach Addis Abeba und so seien die Nachte erfüllt von

dem Geheul der Klagefrauen . „ Wenn man sich fragt
"

,
so heißt es in dem Bericht weiter , „ warum so viel

waffenfähige Männer , die nur neu verpflegt , neu ein¬

gekleidet , neu gelöhnt zu werden brauchten , von den Be¬

hörden der Hauptstadt nicht erfaßt werden , so gibt es

nur eine Antwort : weil die politische Kraft des

abessinischen Staates offenbar schneller
und gründlicher als die militärische er¬
müdete und zusammengebrochen ist .

" Über

das Schicksal des Negus find nach wie vor die

verschiedensten Gerüchte im Umlauf . Einmal will man

wissen , daß er bereits gefallen sei , dann heißt es wieder ,
er sei nach Addis Abeba zurückgekehrt , um den Wider¬

stand zu organisieren und schließlich kann man auch

lesen , daß sein Aufenthalt unbekannt sei .
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Klarheit über Europa !

Lieft - man heute die Reden und Dokumente aus dem

Jahre 1934 nach , so wird man mit einem gewissen Er¬

staunen feststellen können , daß gegen damals heute eine

gewisse Klärung der Tatbestände in Europa
erreicht worden ist . Als damals der unglückliche König

Alexander von Jugoslawien und der französische Außen¬

minister Varthou in Marseille ermordet worden waren ,

hielt die Welt den Atem an , und es ging dann ein

fragendes Murmeln durch die Länder : „ Sarajevo zum

zweiten Male .
" — Diese Frage bezeugte eine Unklar¬

heit , die in den Köpfen nur Vergleiche zustande
brachte — Vergleiche mit einer abgelaufenen und über¬

holten Epoche . Wie ahnungslos beurteilte doch 1914

die Beimfsdiplomatie die Lage , wie leichtfertig ging man

mit dem Worte „ Krieg
" um ! Da lesen wir z . B . in dem

Briefe eines westeuropäischen Gesandten vom Mai 1914 :

„ Ein erfahrener und hochgestellter Diplomat sagte neu¬

lich : „ Wenn sich jetzt plötzlich eines Tages ein ernster
Zwischenfall zwischen Frankreich und Deutschland ereig¬

net , so werden die Staatsmänner sich bemühen müssen ,

ihm innerhalb der nächsten drei Tage eine friedliche
Lösung zu geben , oder es gibt Krieg . . .

“ Nun : es gab

ja dann auch aus dieser Hilflosigkeit und Leichtfertigkeit
heraus Krieg ! Die ahnungslosen Völker waren über

die Gefahr getäuscht worden und — ließen sich täuschen .

Wir sprachen von dem Unterschied zwischen 1934 und

heute : damals noch ein ängstliches Vergleichen mit

1914 . An der Bahre Barthous sagte aber schon der

französische Staatspräsident Doumergue : „ Die schwachen

Völker sind eine Beute oder eine Gefahr .
" Er ahnte

vielleicht nicht , Latz er damit das bestätigte , was Adolf

Hitler eines Tages zur Tat schreiten ließ : nämlich zur

Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit — u m

des Friedenswillen . . . Mussolini hatte ähn¬

lich geurteilt . Benesch , damals noch Außenminister der

Tschechoslowakei , sagte im Juli 1934 , feinen Spürsinn
verratend : „ Eine Neugruppierung der europäischen
Kräfte ist in Vorbereitung , eine Neugruppierung , die

in den letzten Wochen , wie man sagen kann , jäh und un¬

erwartet jedermann offenkundig geworden ist und da¬

zu angetan erscheint , in einem gewißen Maße alle

früheren Beziehungen auf dem Kontinent umzu¬

wälzen .
" Diese Auffassung läßt schon ahnen , daß es um

ganz neue Dinge in Europa geht . Natürlich

wußte Benesch von dem französisch - sowjetrusiischen
Bündnis . Aber er ahnte doch noch mehr : — eben die

Tatsache , daß sich Europa wandelte , daß es von 1934

ab ein neues Gesicht erhielt , abweichend von dem

Schema von 1919 , von Versailles . Am 30 . Juli 1934 sprach
dann Baldwin die denkwürdigen Worte von der

„ Grenze Englands am Rhein .
" Er begründete in seiner

damaligen Rede die neue Luftrüstung Englands , das

damit entschieden einen neuen Kurs in seiner Welt¬

politik einschlug .

Aus all diesen ersten Anzeichen wuchs dann die neue

Gruppierung , wuchs die neue Aufrichtigkeit : daß sich die

Völker nämlich nichts mehr mit den Phrasen von

1919 vormachten , sondern daß sie den Tatsachen

ins Gesicht sahen . Damit war aber auch das Gemurmel

von „ Sarajevo " und der Vergleich mit 1914 verstummt .

Denn nun zeigte es sich , daß das Europa von

heute doch ein ganz anderes Gesicht zeigt ,

London , 27 . April . Der konservative Abgeordnete

Herbert Williams fragte am Montag im Unterhaus den

Ministerpräsidenten , ob er nicht , um die Entwicklung einer
dem Frieden abträglichen Lage zu verhindern , eine . Erilä -

rung abgeben wolle , daß die britische Regierung zu
keiner Zeit einer Übertragung der 3Ran =

datsge biete zu stirnmen werde . Ministerpräsident
Baldwin antwortete darauf u . a . :

Die Mandatsgebiete wurden bei Ende des Krieges von
den hauptsächlichen alliierten und asioziierten Mächten ver¬

teilt . Die solchermaßen auserwählten Mandatare nahmen
die Mandate vom Völkerbund an und unterwarfen sich den

besonders in Artikel 22 der Völke rbundsfatzung uni ), in den

Mandaten selbst enthaltenen Verpflichtungen . Diese ,
um =

faßten in erster Linie die Verpflichtung , bis zum äußersten
das materielle und moralische Wohlergehen und den,sozialen
Fortschritt der Einwohner der Mandatsgebiete selbst zu
fördern . Weder in der Völkerbundssatzung , noch in ,

den

Friedensoerträgen oder in den Mandaten gibt es Bestim¬

mungen , die Bezug haben auf die Übertragung von Man¬
daten von einer Macht an die andere , und keine derartige
Übertragung ljat jemals stattgefunden . Man hat mir

mitgeteilt ( 3 am adoijed ) , daß es , bevor irgendeine der¬

artige Übertragung verwirklicht werden könnte , notwendig
fein würde , auf jeden Fall die Zustimmung der

Katastrophen - Stimmung
in Addis Abeba .

as . Berlin , 28 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Abessinien haben die Italiener den

Marsch auf Addis Abeba angetreten . An der Aktion
sind etwa 10 000 Mann beteiligt mit schätzungs¬
weise rund 3000 Kraftfahrzeugen , darunter

Wasserwagen und alle möglichen Reserven . Man fühlt
sich hier sehr sicher und hat am Ausgang von Desiie , wo

jetzt das italienische Hauptquartier ist , einen großen
Wegweiser errichtet mit der Aufschrift : Autostraße
nach AddisAbeba . Auch die von den Abessiniern
vorgenommenen Vrückensprengungen fürchtet man nicht ,
sondern hat genügend starke , mit Vrückenmaterial aus¬

gerüstete motorisierte Pionierabteilungen eingesetzt .
Trotzdem rechnet man damit , daß A d d i s A b e b a erst
in etwa 14 Tagen erreicht werden wird , da

Marschall Badoglio , der der Bevölkerung der abessini¬
schen Hauptstadt bereits seinen Einzug angekündigt und

sie in Flugblättern aufgefordert hat , keinen Widerstand
zu leisten , auch hier keine Vorsichtsmaßnahme außer
acht läßt . Bisher sind die in der Richtung auf Addis
Abeba vorstoßenden italienischen Truppen auf keinen

organisierten Widerstand gestoßen .
Etwas mehr Sorgen als dieser Marsch auf

Addis Abeba machen den Italienern die Kämpfe
an der Südfront . Trotz Masseneinsatz von

Fliegern und trotz der italienischen Artillerie machen
die Truppen des Generals Eraziani nur langsame

Fortschritte . Die italienische Presse stellt zwar
fest , daß sich die Zange um die Befestigung von Sassa -

baneh zu schließen beginne , daß aber die Aufgabe
Grazianis auch weiterhin schwierig bleibe , zumal die

italienischen Truppen nach dem Fall dieses Ortes noch
275 Kilometer kämpfend zurücklegen müßten , ehe sie

Harrar , das Ziel Grazianis , erreichen . Das meist recht

gut unterrichtete Blatt „ Gazetta del Popolo
" weist

darauf hin , daß hier den Italienern der einzige moderne

Gegner gegenüber stehe , nämlich der frühere

, mögen , an besten Spitze möglicherweise der 62jähr !ge Neffe
des Königs , Prinz Mohammed Ali , treten wird . König
Fuad soll in einem versiegelten Umschlag , der erst nach

seinem Tode geöffnet werden darf , die Namen der drei

Personen
'
aufgezeichnet haben , die die Regentschaft

übernehmen sollen .

Leichte Besserung im Befinden des Königs .

Kairo , 28 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der Ge¬

sundheitszustand des Königs hat sich in der ver¬

gangenen Nacht etwas gebessert . Der König empfing

morgens am Krankenbett den Ministerpräsidenten . Die amt¬

lichen Berichte lasten jedoch wenig Hoffnung auf eine end¬

gültige Heilung aufkommen . Eine Verschiebung der

Wahlen auf unbestimmte Zeit wurde dementiert :
ebenso die Gerüchte über Unstimmigkeiten zwischen Regierung
und den britischen Behörden in der Frage einer etwaigen
Regentschaft .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Dienstag , 28 . April 1936 .

'

in bei MMtsslW .

gegenwärtigen Mandatsmacht und der Macht ,
an t >ie das Gebiet übertragen werden soll , und auch die

einmütige Zustimmung des Völkerbunds -

rates einzuholen . Ich hoffe , daß meine Ausführungen

klargestellt haben , daß die Übertragung von Mandaten eine

Frage ist , die , wäre sie in Aussicht genommen , der sorg¬

fältigsten Erwägung bedürfen würde .

Was die von der britischen Regierung verfolgte Politik

angehl , so möchte ich auf das bestimmteste versichern , daß
wir die Übertragung irgendwelcher Mandatsgebiete
an irgendeine andere Macht nicht erwogen haben
und nicht erwägen . Die Unterhausmitglieder dürfen

versichert fein , daß die britische Regierung keinerlei irgend¬
wie geartete Absicht hat , die Frage von sich aus anzu¬

schneiden . Sollte die Frage hinsichtlich der Zukunst des

Status der Mandatsgebiete aufgeworfen werden , so würde

die britische Regierung sich nicht zu irgendeiner Regelung
der fraglischen Probleme verpflichten , öhne vorher dem

llnterfjaus vollste Gelegenheit für eine Aussprache gegeben

zu haben .

Im Anschluß an die Erklärung Baldwins fragte der

arbeiterparteilicke Abgeordnete Thurtle , ob es nicht eine

Tatsache sei , daß seinerzeit , als die fraglischen Mächte die
Mandate erhielten , die Bevölkerungen dieser Gebiete keines¬

wegs befragt worden feien . Baldwin antwortete , er glaube
nicht , daß zu jener Zeit irgendjemand gefragt worden sei .



Dienstag , 28 . April 1936 .

Eroberung der Freude .

Vom Sin » des deutschen 1 . Mai .
Lange , allzubange war es den Deutschen versagt , sich an

einem alle umfassenden Nationalfest als Volk zu erfreuen , zu
feiern, , zu bekennen . Die dynastische Zerrissenheit verhinderte
auch dies . Immer wieder suchte das Volk Sinnbilder , Per¬
sonen , Gelegenheiten , sich als Ganzes zu zeigen , zu leiern .
Aber es blieb beim vereinzelten Anlatz . Die alten Bräuche
und Feste , die ehedem als Gesamtvolkssache gegolten hatten ,
verloren immer mehr an Bedeutung . Der 1 . Mai wurde von
vaterlandsfeindlichen Parteien und Fremdmächten miß¬
braucht . Das Partei - und Klasfenunwesen machte eine
innere Einheit des Fühlens unmöglich .

Erst der das ganze Volk umfassende Aufbau des Reiches
Adolf Hitlers brachte eine wahre Volksfeier wieder ,
erlaubte endlich , daß die Nation in einer Feier , einem
freudigen Bekenntnis , sich selber fand . Die auch von den da¬
maligen Zeitgenossen schwer und drückend empfundene Ver¬
düsterung der Reichsgründung von 1871 , die überernste und
fast lähmende Strenge der Schöpfung jener Generation , in
der der Mann eigentlich erst galt , wenn er an der Schwelle
des Greisenalters stand — diese Düsterkeit stellte der Führer
des jungen Deutschlands ( der wahrhaftig genug Dunkles

'
er¬

lebt und erlitten hatte !) die jugendliche Heiterkeit und
strahlende Freude feiner Schöpfung entgegen . Auf den
düsteren Krieg folgte nach einem grausig karnevalistischen
Zwischenspiel des Systemzeitalters das neue nationalsozia¬
listische Zeitalter der Jugend . Dieser Wandel ist äußerst
wesentlich für unser Volk . Denn die düstere Fassung des
Bismarckreiches hatte bei aller Größe und Tatkraft des In¬
halts immer einen lähmenden Druck auf die jüngeren Gene¬
rationen ausgeübt . Die späteren Versuche des neuen Kurses
blieben in den Äußerlichkeiten eines überlebten Klassen -
stwates stecken . Innerlich blieb die Nation ungerührt von
diesem glänzenden Treiben einer mit neuem Reichtum aus¬
gestatteten Oberschicht , die keinen Stil hatte , sondern sich mit
dem Stilmischmasch des ausgehenden 19 . Jahrhunderts aus¬
staffierte . Ausnahmen und guter Wille konnten das nicht
ersetzen , was notwendig war : der Nation als ganzem einen
wirklich festlichen Stil zu geben , eine Haltung , die im Zeit¬
alter gesteigerter technischer Arbeit das Leben noch lebens¬
wert erscheinen läßt . Dieser Stil , diese Haltung , konnte aber
nicht aus veralteten Feudalformen entwickelt werden , sondern
mußte von der Arbeit , als der einheitlichen unausweichlichem
Lebensgrundlage unseres Volkes ausgehen . Auch das konnte
im liberalen Zeitalter nicht bewußt verstandesmäßig gemacht
werden , sondern die neue Haltung konnte nur mit der über¬
wältigenden Macht eines geschichtlichen Umbruchs erstehen .
Und sie erstand . Aus dem tiefften Stande unseres natio¬
nalen Lebens , aus der Verödung der Jahre trostloser Er¬

müdung , der in die Millionen gehenden Arbeitslosigkeit und
der vollkommenen Erschlaffung jeder inneren und äußeren
Macht erstand als notwendige Gegenbewegung jener Aus¬
bruch , der eine neue völkische Haltung gebar .

Und heute ist nun an der vierten Maienwende dieses
neuen Reiches dies schon fast selbstverständlich geworden .
Heute empfindet die Nation dankbar diese Erlösung aus der

Düsternis vergangener Zeiten . Heute erleben wir alle zum
vierten Male

'
den großen Aufmarsch und die überwältigende

Feier des ganzen Volkes zum 1 . Mai . Im Zeichen der

Lebensfreude steht sie diesmal ausdrücklich , — jetzt , nachdem
das überwältigende Bekenntnis des ganzen Volkes zum
Führer gezeigt

'
hat , daß die Nation sich in dieser neuen Ver¬

fassung ihres Lebens wohl und glücklich fühlt . Immer groß¬
artiger entfaltet sich neben der machtvollen Ordnung unseres

staatlichen Lebens die Riesenorganisation „ Kraft durch
Freude

"
, die ja mehr ist als eine Organisation irgend eines

„ Amüsements
" oder auch nur einer Erholung ; die gerade das

ausdrückt , was der Nationalsozialismus als Haltung , als

Lebensgefühl , als Lebensgewinn hinzubrachte . Und auf
dieses Hinzubringen kommt es immer an . Diesn Geschenk an
Lebensfreude , diese neue menschliche Eroberung gehört zu
den wesentlichen Kräften , die den schweren Aufbau unseres
Lebens in allen Teilgebieten ermöglichen . Neben dem

mächtigen ernsten Impuls sittlicher Kräfte , die der Führer
erweckte , kommen die Kräfte der heiteren Lebensbejahung ,
der Freude am Leben schlechthin , zur wertvollen und wesent¬
lichen Geltung . Beide tragen das Reich , beide sind not¬
wendig , um das Volk innerlich immer weiterzubringen auf
dem Weg aus der Tiefe und Erniedrigung . Es ist ein schwerer
Weg , der nur mit Ernst und Freude , mit Spannung und Ent¬

spannung bewältigt werden kann . Das Sinnbild dieser Dop¬
pelheit aber ist der 1 . Mai . An ihm soll das gestiert werden ,
was in dem herrlichsten deutschen Musikwerk oufklingt :

„ Freude — schöner Götterfunken . .
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als das von 1914 . Vor allem hat die deutsche Er¬

klärung der Wehrhoheit vom März 1935 Klarheit ge¬
schaffen . Man rechnet jetzt nicht mehr mit Möglich¬
keiten und verheimlichten Drohungen — sondern mit
der tatsächlichen Machtlage : die Auffassung Doumer -

gues , daß schwache Völker — vor allem inmitten hoch¬
gerüsteter — eine Gefahr seien , ist logisch beantwortet
worden . Italien hat seine seit langem angekündigte
äußere Entladung in Taten umgesetzt : auch dies schuf
Klarheit . England ging zu einer neuen Rüstungs¬
epoche über und suchte die tatsächliche Lage dadurch zu
bekräftigen .

Liest man heute die Dokumente von 1934 — ja , dann
kann man nur feststellen , daß trotz der zeitweiligen
Hochspannung im Mittelmeer und der Aufregung über
die Erneuerung der deutschen Friedensgarnisonen auf
dem linken Rheinuser die Eesamtlage klarer , eindeu¬
tiger und darum kühler betrachtet wird . Jetzt wissen
die Staatsmänner und die Völker , wie die Machtver -

______
Wiesbadener Tagblatt

teilung wirklich ist . Jetzt schwelt keine düstere Wolke
des Unvorhergesehenen mehr über Europa : man steht ,
was ist . . .

Keine Wahlen , auch die französischen nicht , können
an diesem klaren Bilde der Tatsachen etwas ändern . Es
kommt jetzt nur darauf an : was werden aus den Tat¬
sachen der Macht für Folgerungen gezogen ? In Europa
wie in Afrika . Es kommt auf die Klugheit und
Klarheit der Staatsmänner an . Krieg in Europa
will keiner der wahrhaften Europäer (Sowjetrußland
kann man nicht zu Europa rechnen ) . Adolf Hitler hat
klar und eindeutig seine Schau der Lage am Schluß
seiner Reichstagsrede vom 21 . Mai 1935 dargelegt :
» Wer in Europa die Brandfackel des Krieges erhebt ,
kann nur das Chaos wünschen . Wir aber leben in der
festen Überzeugung , daß sich in unserer Zeit nicht erfüllt
der Untergang des Abendlandes , sondern seine Wieder¬
aufrichtung . Daß Deutschland zu diesem großen Werk
einen unvergänglichen Beitrag liefern möge , ist unsere
stolze Hoffnung und unser unerschütterlicher Glaube .

"

Die französischen Kammer - Wahlen .

Das vorläufige amtliche Endergebnis des ersten Wahlganges .

Stichwahl in 433 Fällen .

Paris , 27 . April Das Innenministerium hat eine Auf¬
stellung über den Ausgang des ersten Wahlganges der Kam -
merwahlen ausgegeben , die bis auf zwei noch ausstehende
Ergebnisse aus Korsika , wo es Zwischenfälle bei
derAuszählung gegeben hat , vollständig ist . Es liegen
somit üon

~
618 Wahlkreisen 616 Ergebnisse vor . Davon sind

in 183 Fällen die Entscheidungen im ersten
Wahlganggefallen , in433Fällen findet Stich¬
wahl statt . Die 183 vorliegenden Ergebnisse stellen sich , aus
die Parteien verteilt , wie folgt :

blchauptet gewonnen .
verloren

Kommunisten 6 3
Sozialisten 21 2 6
Sozialistisch - Republikanische

Vereinigung 4 1
Unabh . Sozialisten 1 _— 3
Raditalsozialisten 23 2 7
Unabh . Radikale 11 2 3
Li ntsre publi ka ner 33 5 5
Volksdemokraten 12 — 2
Republikanische Vereinigung

und Rechtsrepublikaner 40 11 2
Konservative u . Unabhängige 4 2 —

Der Zwischenfall in Korsika .

Paris , 28 . April . ( Funkbericht .) Wie das „ Echo de
Paris

" meldet , soll die Wahl >des Vorsitzenden des Pariser
Stadtrates Chiappe , der sich in Korsika zum Abgeord -
netenkandidaten hatte aufstellen lassen auf Grund eines
Zwischenfalles in dem kleinen Ort Ealvi nicht anerkannt
worden sein . Die Gegner Ehiappes hätten in Korsika einen
sehr heftigen Kampf gegen ihn geführt , und in Ealvi
hätten sich nach Abschluß der Wahl mehrere mit Revolvern

bewaffnete Leute der Wahlurnen bemächtigt und sie
aus der Stadt fortgeschleppt . Auf diese Weise
habe der Präfekt die Resultate nicht verkünden können .

Flandin zum Ergebnis des Sonntags .

Paris , 27 . April . Außenminister Flandin , der am
Montagabend wieder in Paris zurückerwartet wird , hat dem
„ Jntranstgeant

"
zum Ausgang des ersten Wahlganges fol¬

gendes erklärt : Es ist nicht zu leugnen , daß die
Wahlen ein stark es Vordringen der Kommu¬
nisten zeigen . Zu beachten ist aber auch , daß die Poli¬
tik der Konzentration diejenigen Bewerber begünstigt hat ,
die sich bei den gemäßigten Parteien auf sie berufen .

'
Wenn ,

wie ich hoffe , das kommunistische Vordringen als War¬
nung dient , werden wir bei dem zweiten Wahlgang den
Erfolg der Elemente verzeichnen können , die wie ich der
Ansicht sind , daß die republikanische Zusammenfassung mehr
denn je notwendig ist .

Chamberlain auf der Rückreise .

Nochmals eintägiger Aufenthalt in Wien .

Budapest , 27 . April . Der frühere englische Außen¬
minister Sir Austen Cha mb e rl a i n bat am Montag -
nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Wiener Schnellzug
die Rückreise nach London angetreten . Er wird sich
auf der Rückreise einen Tag in Wien aufhalten .

Eine kurze amtliche Verlautbarung über seinen Buda¬
pester Besuch beschränkt sich auf die Feststellung des rein
privaten Charakters dieses Besuches . Der Budapester
Aufenthalt Chamberlains findet jedoch insbesondere nach
den über seine Wiener und Prager Verhandlungen vor¬
liegenden Nachrichten in hiesigen diplomatischen Kreisen
starke Beachtung .

Polen führt die Gold - und Devisenkontrolle ein .

Eine Erklärung der Regierung .

Warschau , 27 . April . Mit dem heutigen Tage ist durch
Verordnung des polnischen Staatspräsidenten und auf Grund
einer Ausführungsverordnung des Finanzministers der
freie Verkehr mit ausländischenDevisen und
Gold verboten worden .

In einer Erklärung der Regierung wird heroorgehoben ,
daß teilweise unter b-em , Einfluß der außenpolitischen Vor¬
gänge und teilweise infolge einer unbegründeten Unruhe -
stimmuna im Jnlande sich in letzter Zeit ein sehr umfang¬
reicher Aufkauf von Gold und ausländischen Valuten zu
Zwecken der Hortung gezeigt habe . Dadurch würden die
Reserven der Notenbank geschwächt und gleich¬
zeitig , dem Wirtschaftsprozeß Kapital entzogen , was die Ver¬
wirklichung der Regierungspläne zur Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit erschwere . Die Regierung habe sich daher ver¬
pflichtet gesehen , eine Kontrolle des Goldverkehrs und des
Verkehrs mit ausländischen Valuten einzuführen . Die Er¬
klärung der Regierung hebt weiter hervor , daß die Devisen¬
kontrolle den normalen Wirtschaftsverkehr mit
dem Auslande sowie die Versorgung mit Rohstoffen ,
Maschinen und Werkzeugen nicht behindern werde .
Die polnischen Verpflichtungen aus dem Außenhandel ebenso
wie die polnischen Kreditoerpslichtungen werden weiterhin
eingehalten werden . Die Regierung betont schlimlich , daß
sie die vorübergehende Devisenkontrolle nur als Schutzmaß¬
nahme gegen die Spekulation und gegen die wirtschaftliche
Miesmacherei einführe .

Die Verordnung über die Devisenkenrrolle , die heute ver¬
öffentlicht wird , bestimmt im wesentlichen die Errichtung
einer Devisenkommission bei der Bank von Polen , die die
Genehmigung für den Verkehr mit Devisen und Gold erteilen
kann . Genehmigungspflichtig ist der Ankauf ausländischer
Valuten , ihr « Ausfuhr und ihre Überweisung ins Ausland .
Ferner dürfen Zahlungsmittel und Kredite Ausländern nur
mit Genehmigung der Devisenkommission zur Verfügung ge¬
stellt werden . Genehmigungspflichtig ist weiter der Hande !
mit Gold , die Ausfuhr und die Einfuhr von Gold . Der
Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln darf nur von der
Bank von Polen und einer Reihe bestimmter Devisenbanken
getätigt werden . Ausländische Forderungen , insbesondere
auch für den Warenverkauf ins Ausland , müssen der Bank
von Polen oder den Devisenbanken zum Ankauf angeboten
werden . Ausländer dürfen nur bei Devisenbanken sogenannte
„ Auslandsrechnungen unterhalten , die je nach Herkunft der
Summen entweder als „ freies " oder als „ Sperrkonto "

behan¬
delt werden . Genehmigungspflichtige Zahlungen können bei
Forderung des Gläubigers in polnischer Valuta auf Sperr¬
konto des Gläubigers gezahlt werden . Für alle Verrech¬
nungen in ausländischen Zahlungsmitteln gelten die Kurse
der Warschauer Börse bzw . der Bank von Polen .

Keine Rückwirkungen auf Danzig .

Danzig , 27 . April . In Danzig bewahrt man gegenüber
den währungspolitischen Maßnahmen Polens weit¬
gehende Zurückhaltung . Insbesondere hat die
Danziger Regierung sich nicht veranlaßt gesehen , irgend¬
welche Maßnahmen zu ergreifen oder Erklärungen abzu¬
geben . Die Danziger Nachmittagsblätter betone » auf Grund

ihrer Informationen , daß für Danzig keinerlei Veranlassung
vor liege , anläßlich der Einführung der Devisenbewirtschas -
tuna in Polen eine Änderung der Danziger Guldenbewirt¬
schaftung vorzunehmen . Das Danziger System , wonach nur
der Danziger Gulden -der Bewirtschaftung unterliegt , dagegen
über Devisen frei verfügt werden könne , sei den besonderen
Danziger Verhältnissen angepaßt und habe sich bewährt .
Dieses System brauche daher nicht abgeändert zu werden .
Im übrigen wird in der Notiz der Danziger Zeitungen
darauf hin -gewi -esen , daß die gesetzliche Deckung des Noten¬
umlaufs und der Sichtverpflichtungen der Bank von Danzig
70 o . H . , unter Hinzurechnung der sonstigen Devisen sogar
90 v . H . beträgt .

(fnWuno des Arsten Ehren -

Festakt im Berliner Rathaus .

Berliu , 27 . April . In dem mit den Symbolen -der Deut¬

schen Arbeitsfront und reichem Blumenflor geschmückten Fest¬
saal des Berliner Rathauses fand am MontaWachmittag
eine würdige Feier anläßlich der Errichtung des Obersten
Ehren - und Diszi -plinarhofes der Deutschen Arbeitsfront statt .

Der zum Vorsitzenden des Obersten Ehren - und Diszipli -

narhofes berufene Hauptamtsleiter Dr . von Renteln be¬
grüßte die Anwesenden , darunter ,zahlreiche Vertreter hoher
Parteistellen , Ministerien und Behörden , und umriß die Auf¬
gaben des Obersten Ehren - und Disziplinarhofes , der vor
allem dazu geschaffen ist , die deutsche Ärbeitsehre
vor jedem Mißbrauch und vor jeder Unbill zu schützen .
Ehre und Disziplin , erklärte er , sind die tragenden Pfeiler
des Gemeinschaftslebens unseres Bolkes .

Der Vorsitzende des Obersten Parteigerichts , Reichsleiter
Buch , stellte einleitend die großen Leistungen des Führers
für das gesamte Volk heraus . Wenn die Parteigerichte vom
Führer berufen sind zur Wahrung der Ehre der Partei und
des einzelnen Parteigenossen , so sind die Ehrendisziplinar -

ger -ichte der Deutschen Arbeitsfront als Hüter der Ehre der
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront berufen . Das alte
Wovt : „ Jeder Stand hat seine Last , jeder
Stand hat seine Ehre

"
, soll wieder zur Geltung

kommen .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley legte dann in

längeren Ausführungen dar , daß der KlassenkamPf in
Deutschland nur dadurch überwunden werden konnte , daß
man die Menschen im Betriebe zusammenbrachte , daß man
Arbeiter und Unternehmer unermüdlich lehrte , daß ihr
Schicksal auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden
war . Der Begriff „ S o z i a l e E h r e "

ist bei uns der größte
und herrlichste geworden . Zum erstenmal in der Geschichte
der Völker kennen wir jetzt die soziale Ehrengerichtsbarkeit .
Nicht die Tat allein wird beurteilt , sondern die Gesinnung ,
aus der eine Tat vollbracht wurde . Wir wollen dem Treu -
h ä n -d e r der Arbei -t seinen Begriff als höchster sozialer Rich¬
ter nicht nehmen . Im Gegenteil , wir wollen ihn durch die
Abnahme der Kleinarbeit des Alltags zu der Stet -

und DWWWs her NF .

lung emporheben , die er haben muß . Der Treuhänder muß
im Volke ein unerhörtes Vertrauen genießen . Unternehmer
und Arbeiter müssen von der Richtigkeit feines Spruches
überzeugt sein . Er soll oberster sozialer Richter bleiben .
Aber die Partei und die Arbeitsfront als Instrument der
Partei wollen das Volk zusammenführen auf gleicher Ebene .
Wir werden eine Gemeinschaft gründen auf der untersten
Zelle der Familie , der Gemeinde und des Betriebs , den drei
Wurzeln des Volkes . Das Gemeinschaftsleben muß durch¬
pulst sein von dem gemeinsamen Begriff der Ehre und der
Leistung . ___________________

Der italienische Landwirtschafts¬
minister Rossoni

im Kameradschastshaus der Reichsjugendführung .

Berlin , 27 . April . Der augenblicklich in Berlin weilende
italienische Landwirtschaftsminister Rossoni besuchte am
Montagnachmittag in Begleitung von Konsul S e a r p a das
Kameradschaftshaus der Reichsjugendführung in Berlin -
Wanusee , wo er von dem Leiter des Grenz - und Auslands¬
amtes der Reichsiugendführung , Gebietsftihrer Schulze ,
und dessen Mitarbeitern im Auftrage des Reichsjugend¬
führers empfangen wurde . Minister Rossoni erkundigte sich
in mehrstündiger Unterredung nach den Einrichtungen der
Hitlerjugend und interessierte sich insbesondere für die
sozialpolitische Arbeit der HI .
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man , werde gemeinsam mit den beiden Telegrammen dem
Völkerbund zugeleitet werden .

Das „ Giornale d ' Jtalia "
knüpft daran einen sehr schar¬

fen Leitartikel , in dem Abessinien der Grausamkeiten ange -
klagt wird ; gleichzeitig wird die mehrfach erhobene Beschul¬
digung wiederholt , daß englische Munitions¬
fabriken diese Dumdum - Geschosse bis in
die letzten Monate nach Abessinien geliefert
hätten . Diese unerhörte Zusammenarbeit zwischen Ele¬
menten einer zivilisierten Station und dem Überbleibsel eines
Sklavenstaates , so fährt das Blatt fort , könne für die Sicher¬
heit der menschlichen und politischen Zukunft aller Länder
ernste Präzedenzfälle schaffen .

Die Wiedereinführung der Wehrpflicht
in Österreich .

Eden verweigert eine Erklärung .

Dr . Ehrt kennzeichnete in seiner Rede die weltpolitisch "

Situation , in der das neue Werk erscheint . Der Bolsche¬
wismus . führte er aus , bilde heute das ernsteste
Problem der internationalen Politik .
Während die Kommunistische Internationale den Umsturz in
allen Ländern vorbereitet , rüste der militante Bolschewist
mu5 hinter den Kulissen seiner abgeschmackten Phraseologie
die Rote Armee als Waffe seiner weltimperialistischen und
weltrevolutionären Ziele . Komintern und Sowjetunion
seien Machwerkzeuge in der Hand ein und derselben Clique
internationaler Weltverschwörer mit Stalin an der

Spitze . Als Bollwerk gegen diese Weltverschwörung sei

heute aber bereits eine antibolschewistische Weltbewegung
in Bildung begriffen , als deren erstes in kameradschaftlicher
Zusammenarbeit entstandenes Werk heute das Buch „Der

Weltbolschewismus
"

erscheine .

Als Vertreter der ausländischen Mitarbeiter an dem

Werk sprach Hauptmann von Bahr , der Verfasser des Bei¬

trages über Schweden . Er dankte toer Anti -Komintern für

ihre Initiative . Er erklärte die Schaffung einer anti -

bolschewistischen Weltfront für das dringendste Gebot der

Stunde . Der konsequenten weltreoolutionären und welt -

imperialistischen Wühlarbeit der Komintern müsse eine

internationale antibolschewistische Gemeinschaftsarbeit aus
nationaler Grundlage entgegengestellt werden .
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Ein Weihbuch der Anti - Komintern .

Berlin , 27 . April . Die Anti -Komintern , der Ge¬
samtverband deutscher an t ikomm u n istlsche r
Vereinigungen , veranstaltete anlässlich der Heraus¬
gabe des dokumentarischen internationalen Gemeinschafts -
werkes über die Wühlarbeit und die Umsturzversuche der
Komintern in allen Ländern „ Der Weltbolschewismus

"

einen Presseempfang im Haus der Deutschen Presse vor in -
unb ausländischen Journalisten und prominenten Vertretern
des politischen und geistigen Lebens .

Dr . Adolf Eh r t , der Leiter der Anti -Komintern , sprach
über das neue Werk das in jahrelanger Gemeinfchaftsarbeit
von rund 50 der hervorragendsten internationalen Sach¬
kennern auf dem Gebiete des anti -kommunistischen Kampfes
durch die Initiative der Anti -Komintern zustande gekommen
ist . Vor drei Jahren übergab die Anti -Komintern an der
gleichen Stelle mit dem Buch „ Bewaffneter Aufstand

" die
authentische Darstellung der kommunistischen Umsturzversuche
innerhalb Deutschlands der Öffentlichkeit . Das jetzt erschei¬
nende Werk behandelt Das umfassende Thema des Welt -

bolschswismus . Die Themenstellung ist symptomatisch für
die inzwischen erfolgte Ausweitung der Arbeit der Anti -
Komintern , die Mute einen Konzern von Organisationen
dakstellt , die bei voller Wahrung der individuellen Selb¬
ständigkeit einen gemeinsamen Kampf gegen den bolsche¬
wistischen Weltfeind führen .

Die Entwicklung in Spanien .

Das Ergebnis der Vertrauensleutewahlen .

Madrid , 27 . April . Die am Sonntag in Spanien ge¬
wählten Vertrauensleute setzen sich nach den bis jetzt vor¬

liegenden Ergebnissen , bei Denen nur noch 13 Sitze fehlen ,
wie folgt zusammen : Sozialdemokraten 138 , Linksrepu -
blikaner 117 , Republikanische Union 58 , Konservative Repu¬
blikaner 40 , Kommunisten 34 , Esguerra ( Katalanische
Linke ) 16 , Lliga ( Katalanische Rechte ) 10 , Splitter 47 . An

diesen Wahlen nahmen die Rechtsparteien und Die Parteien
Der Mitte nicht teil . Nur an wenigen Orten wurden von
diesen Parteien Kandidaten aufgestellt und gewählt . Ihre
Zahl ( Monarchisten 3 , Agrarier 2 , Radikale 5 ) -beeinflusst
jedoch das Gesamtbild in keiner Weise .

zugeben . — Als ein arbeiterparteilicher Abgeordneter
darauf bestand , datz Eden wenigstens die Frage beantwortet ,
ob eine Verletzung des Vertrages von St . Germain vor -

liege , antwortete Eden , er ziehe es vor , keine Erklärung
abzugeben , die der Stellungnahme der anderen Parteien ,
die ebenfalls Unterzeichner Des Vertrages von St . Germain

seien , vorwegeile .

Italien beschwert sich über Dumdum - Geschosse .

Rom , 27 . April , ffiie im italienischen Kolonmlministe -
I rium erklärt wird , ist ein Telegramm von Marschall Badoglio

eingegangen , in dmn mitgeteilt werde , datz über
f 2000 Hülsen von Dumdum - Geschossen , die von
■i der abessinischen Armee verwandt worden waren , aufgefunden

worden seien . Es seit festgestellt , datz fast sämtliche abessi -

\ Nischen Bewaffneten mit Dumdum - Geschossen versehen seien ,
f In einem Telegramm Des Gouverneurs von Somaliland
I heitze es , das ; von 160 italienischen Verwun -
i beten 12 0 von solchen Geschossen getroffen

e worden seien . Das entsprechende Beweismaterial , so erklärt

Aus Aunst und Leben .

* Deutsches Rokoko in Wort und Bild . Das war ein er¬
lesener Kunstgenutz für Feinschmecker , eine delikate Platte ,
die uns im kleinen Kurhaussaal serviert wurde . Drei
Künstler vom Reichssender Stuttgart hatten sich
die Aufgabe gestellt , eine ferne und doch so nahe Vergangen¬
heit aufleben zu lassen . Der Abend gliederte sich in drei
Teile und belenchtete das Rokoko , von der heroisch -philosophi¬
schen , der empfindsamen und der pikant -verliebten (Seite an
die man ja meist denkt , wenn Das 18 . Jahrhundert genannt
wird . Als Ansager , der gleichzeitig am Flügel die Gesänge
einfühlsam begleitete , betätigte sich Wilhelm Locks . Er
betonte in seiner knapp gehaltenen Einführung , datz man

| nicht im Kostüm der galanten Zeit gekommen sei und auch
| keinen Querschnitt durch die Musik von 1750 bis 1789 geben

: wolle , sondern nur einige Kostproben . Zunächst kam der
Mann zu Wort , der dem ganzen Zeitalter den Stempel seines‘
Geistes aufgeprägt hat , Friedrich der Grotze . Wie einseitig
und allzusehr nach französischem Vorbild eingestellt ist doch

: die landesübliche Vorstellung von einem Zeitalter , bas sich
angeblich in Küssen und falschen Liebesschwüren erschöpfte !
Heinz Laubenthal brachte als Rezitator in lebendiger'
Vortragsweise einige Briefe an den Marquis d '

Argens zu
Gehör . Sie stammen aus dem Felde , aus der Zeit des
schlesischen Krieges , und es ist bewunderungswürdig , datz der
grotze König im Schlachtgetümmel die Augenblicke sich ab -
spart , die er seine sichten Momente " nennt , die Sekunden ,

: in denen er dichtet . Auch der Philosoph meldet sich : „ Ver -

r gessen Sie den alten König nicht , der vielleicht um feinen
Unglauben genötigt ist , das Fegefeuer auf Erden durchzu -

: machen .
" Die Rezitationen wurden musikalisch ergänzt durch

ein paar Soldatenlieder , wie das urwüchsige „ Maria

| Theresia , zieh nicht in den Krieg
"

, das mehr vom Geist der
L Zeit berichtet als Bände politischer Geschichte . Hier hatte

der Basiist Bruno Müller Gelegenheit , die Schönheit
i seines marmgetänten Stimmatcrials zu entfalten . Einen
\ schroffen Gegensatz zu dem behäbigen , etwas hausbackenen
- Lob der Tabakspfeife von I . S . Vach bildete die Welt der
i Empfindsamkeit um Weither . Was wir an Bruchstücken aus

L Goethe hörten , war bald von lächelnder Wehmut , bald von
£ jener Todessehnsucht erfüllt , Die in der schönen „ Abend -

empfinbung
“ von Mozart musikalisch ausklang . Das „ ver -

£ liebte Rokoko "
endlich war ein Vlumenstrautz aus Urgrotz -

mutters Garten , etwas angewelkt , aber herb aromatisch wie

£ Lavendelduft . Wir hörten die „ Aria " von Telemann , dem

| heute fast Vergessenen , der einst dem großen Bach vorgezogen
U wurde , ferner die ehrbar neckischen „ Küsse

" von Ph . E . Vach
£ und den liebenswürdig flüsternden „ Aeol " von 2 . A . Hiller .

120 Kilometer südlich von Dessie .

Asmara , 27 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht -
« rstatters des DNB .) Eine Askariabteilung , die südlich
von Dessie 120 Kilometer vorgestoßen war .

: hatte bei ihrem weiteren Vormarsch einen Zusammenstotz mit
irregulären abessinischen Verbänden . Nach einem blutigen
Gefecht wurden die letzteren in die Flucht geschlagen . Sie

■ toteren viele Tote , wahrend sich die Verluste der Askaris
auf nur drei Tote und zehn Verwundete bezifferten .

Der Sultan von Aufsa , Muhamed Lajo Ansari , der vom
Negus in Dessie gefangen gehalten worden war , hat sich der
italienischen Regierung unterworfen .

Addis Abeba über die Kämpfe
an der Südfront .

Addis Abeba , 27 . April . ( Vom Kriegsberichterstatter'
s des DNB .) In abessinischen Kreisen erklärt man zur gegen «
st » artigen Kampf läge folgendes :

Nachdem die erste italienische Offensive vom 14 . bis
| - 17 . April an der Südfront verlustreich zusaminenge -
r brechen war , haben bie italienischen Truppen am 24 . April
£ zu einer neuen großen Offensive in Richtung Sassabaneh ein -
? gesetzt . Der Angriff wird von allen Truppengattungen , die

verfügbar sind , durchgeführt . Trotz des arotzen Einsatzes ge -
fe lang es den Italienern während Der schon drei Tage am
f dauernden Schlacht nicht , Sassabaneh und die Stellungen
| südlich davon zu erreichen . Am 25 . April wurden , wie weiter
i aus Addis Abeba beachtet wird , von den Truppen südlich von
k Sassabaneh vier italienische V omb e n fite g e r
e ab geschossen und zwei Tanks durch Abwehrgeschütze zer -

" stört . Am 26 . April wurde die Stadt Goba von italienischen
E Flugzeugen mit zahlreichen Brand - und Explosivbomben
I belegt .

Notruf an Herriot .

Paris , 27 . April . Die Tochter des Negus hat im
f Namen des Abessinischen Frauenbundes , besten Vorsitzende sie
L ist , einen telegraphischen Notruf an den früheren Minister -
l Präsidenten Herriot gesandt . Darin wird Herriot gebeten ,
i

’
sein Ansehen Dafür eiMufetzen , datz der Anwendung von Gas’

g im Kriege gegen Abessinien ein Ende gesetzt werde und datz
: überhaupt die Schrecken des Krieges sofort beendet werden
t möchten . — Herriot hat geantwortet , datz er Das Tele -
k gram -m cn die französische Regierung wer -
t tarierten werde .

Prinzessin Zahai
wendet sich an die Frauen der Welt .

Addis Abeba , 27 . April . Die 17jährige Prin -
k z e s s i n Zahai richtete in Der Nacht zum Montag einen'

Hilferuf an die Frauen der Welt und an die Weltpresse , alles
| zu tun , um Italien am weiteren W a f f e n - und

'
Easgebrauch zu verhindern . Der Aufruf schließt :

L „ Wartet nicht erst den 11 . Mai ab . Man wird doch nur reden
und nichts als reden . Helft UNS . Nichtsdestoweniger

. werden wir bis zum letzten Blutstropfen und bis zum letzten
l Zentimeter unser Land verteidigen . Trotz Der Unzulänglich -
k kett der Waffen wollen wir stark bleiben ."

Eine mit viel Biederkeit gemischte Schäkerei sprach aus den
Ergüssen der Bürger , Weiße , Gleim , Gellert , und in effekt¬
voller Weise schloß der hübsche Abend mit den Mozartschen
„ Zuckerplätzchen

"
. dt .

* Walter Scott und der englische Gentleman . Die Dar¬
stellung des Lebens , Der Bedeutung und des Ein -
f l u s ses Sir Walter Scotts gab in der Deutsch - Britischen
Gesellschaft Stubiendirektor Baake Gelegenheit , an bem
besonders guten Beispiel dieses englischen Dichters den Be¬
griff des Gentleman zu erörtern . Das oft „ Volk der Krämer "

genannte britische Volk hat dieses Ideal als eine Forderung
an alle Volksangehörige gestellt . Ausfluß aristokratischen
Denkens , der Gesellschaft und der geistigen Tradition , ist das
Gentleman - Ideal kein sittliches Ideal , sondern ein sozial¬
ethisches . Es unterscheidet sich deutlich beispielsweise von
der Eoetheschen Höchstforderung der reinen , vollendeten
Menschlichkeit , wie er sie in der Iphigenie aufgestellt hat .
Gentleman ist , wer in einem gegebenen Staatswesen den An¬
schauungen der Besten nahezukommen und in einer bestimm¬
ten sozialen Schicht das Beste zu vollbringen sich bemüht . Ein
Ideal , das jedem strebenden und gesunden Menschen
möglich ist . Es ist a n g e b o r e n und erworben zugleich .
Dem Menschen Scott rühmt man nach , er habe mit jedem
Menschen so verkehren können , wie wenn er selbst gerade bem
Kreise biefes Menschen entstamme . Als er bie ungeheure
Schulbenlast von 2 '/ , Millionen Mark sich zugezogen hatte ,
sprach er das schöne Wort : „ Was ich durch Unkenntnis und
Unbesonnenheit mir zugezogen habe , nehme ich auf mich
und trage es ab " — und er tat es mit ungeheurem
Eifer und seiner letzten Kraft , so daß auch die Gläubiger
dieses gentlemanlite anerkannten und ihm den Rest der
Schuld erließen . Aus dieser Gesinnung entstanden auch die
Gestalten seiner Dichtungen : saubere , reine , klare Men¬
schen hoher Gesinnung , nichts Kleines , nichts Niederes findet
sich an ihnen . Leben und Werk fallen im Dichter Scott
zusammen . Den Gentleman in sich zu bewahren und im
Lebenskämpfe zu erhalten , war ihm Lebensideal . Aus
dieser einen Komponente , des Gentleman , und der
zweiten , seiner schottischen Herkunft und seiner bewuß¬
ten Zugehörigkeit zum Elan der Scotts leitete
bet Redner das Leben des 1771 geborenen Dichters , den
Umkreis feiner ungeheuren Schaffenskraft auf dem Ge¬
biete der V e r sep i k , des von ihm begründeten histori¬
schen Romans , feiner kritisch - literarischen
Herausgeberarbeit , sowie seine literarische B e -
Deutung und seinen weltweiten Einfluß ab . Es
entstand so ein ungemein fesselndes Bild einer aus sich und
ihrem Umkreis verstandenen Dichter - Persönlichkeit , der das
englische Volk bei feinem 1832 erfolgten Tode und zu seinen
Lebzeiten menschlich ergreifende Hochachtung zollte . H . R .

Voller Erfolg der Jungvolk - Werbeaktion .

95 Proz . bes Jahrganges 1926 ersaßt .

Köln , 28 . April . Stabsführer Lauterbacher betonte bei
einer Besichtigung des Kölner Jungvolkes , daß im gesamten
Reiche am 20 . April 800 000 deutsche Jungen in das
Jungvolk eingetreten feien . Das feien etwa 9 5 v . H . des
Jahrganges 1926 , an der der Appell zum Eintritt gerichtet
war . Das fei ein Geburtstagsgeschenk des Jungvolks im
Bahre 1936 an den Führer gewesen . Ehrfürchtig vor Der
großen Vergangenheit und der großen Gegenwart , tapfer ,
einsatzbereit und vor allem treu zum Führer Adolf Hitler
werde diese junge Mannschaft in die Zukunft schreiten .

London , 28 . April . Außenminister Eden teilte in Be¬
antwortung einer Anfrage im Unterhaus mit . Die englische
Regierung stelle über die Entscheidung Österreichs , die all -
2

— Wehrpflicht einzuführen , Erwägungen an . Es fei
im Augenblick jedoch nicht in der Lage , eine Erklärung ab -

Zufammenfaffung der Rohstoff -

und Devisenfragen
unter Ministerpräsident Göring .

Berlin , 27 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Da bei der
Bearbeitung der bie Rohstoffe und Devisen betreffenden
Fragen zahlreiche staatliche und parteiliche Stellen zusam¬
menwirken müssen , hat Der Führer und Reichskanzler den
preußischen Ministerpräsidenten mit der Füh¬
rung und Anordnung aller erforderlichen Maßnahmen be¬

auftragt . Ministerpräsident Generaloberst Göring kann

hierzu alle staatlichen und parteilichen Stellen anhören und

anweisen . Er kann sich von den zuständigen Reichsministern
unterstützen und nötigenfalls vertreten lassen .

* Reichstagung bet deutschen Komponisten . Die

„ Reichsfachschaft Komponisten
" hat Schloß Burg a . d .

Wupper zur Stätte ihrer alljährlich im Frühjahr stattfin¬
denden Reichstagung bestimmt , um von hier aus in kame¬

radschaftlicher Zusammenarbeit aller deutschen Komponisten
neue Musik zu pflegen und Wege für ihre tatkräftige Förde¬

rung innerhalb des deutschen Musiklebens zu suchen . Die
beiden Städte Solingen und Remscheid mit ihrer
aufstrebenden Musikkultur 'werden , jährlich wechselnd , mit
bem Abschlußkonzert bzw . einer Opernaufführung im diese
Reichstagung einbezogen . Die 'diesjährige Reichstagung
wird am 8 . Mai mit einem Kameradschaftsabend eröffnet .
3m Rahmen der am 9 . Mai stattfindenden Arbeitstagung
wird Professor Dr . Paul Graener einen Vortrag über die

Aufgaben des Berufsstandes halten : Erhard Krieger spricht
über Sinn und Aufgabe der Burgrnufiken . Am Sonntag ,
10 . Mai , vormittags , findet im Burghof eine öffentliche
Kundgebung statt . Die Festanfprache von Reichskultur -

walter Pg . Hans Hinkel wird durch Chore von Hermann
Simon umrahmt . Während der Tagung gelangen jur Auf¬
führung Kamme rmusikwevke von Bullerian , Erps , Eeier -

haas , Jarnach , Lürmann und v . Westermann , Lieder aus

Frankenstein , Chöre von Hermann Simon und Rich . Wetz ,
Orchesterrverke von Johannes Günther , Anders und Eerster .
Feftdirigenten sind Professor Dr . Paul Graener , Ottmar

Gerster und die Städtischen MufikDirektoren Werner Saarn -

Solingen und Horst Tanu Margraf -Remscheid .

♦ Jahrestagung der Shakespeare - Gesellschaft in Weimar .
Den Auftakt zur diesjährigen Weimartagung der Deutschen
Shakespeare - Gesellschaft bildete ein Lichtbildervorttag von
Dr . E . L . Stahl ( München ) über das Thema „ Shakeipeare
auf der englischen Bühne des 19 . und 20 . Jahrhunderts

"
. Die

von Prof . Dr . Deetjen ( Weimar ) geleitete Hauptver¬
sammlung beschäftigte sich u . a . mit den vielbefehdeten
Shakespeare - Übersetzungen Hans Rothes . Das vom
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
angefoibeite Gutachten der Gesellschaft lehnt , wie Pros .
Deetjen mitteilte , die Rotheschen Übersetzungen wegen ihrer
sprachlichen Gesamthaltung ab . Der Festvortrag von Pros .
Dr . Kindermann ( Danzta ) unterstrich Shakespeares Be¬
deutung für das deutsche Volkstheater . Die geschäftliche
Sitzung erbrachte die Wiederwahl Des amtierenden Präsi¬
diums , das sich aus Prof . Deetjen , Geheimrat Dr .
Förster und Generalintendant v . Schi rach zusammen -
setzt . Prof . Dr . Günther (Berlin ) , der bekannte Rasien -
forscher , und Profesior Dr . Meißner ( Breslau ) traten
neu in den Vorstand ein . Aus Anlaß der Tagung brachte
bas Deutsche Nationaltheater Shakespeares Drama
„ Richard III .

" in August von Schlegels Übersetzung zur
Festauffiihrung .
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Stadtnacftpicftten .

Schmuckreisig zum Nationalfeiertag .
Aber keine Schädigung der Waldungen .

Am 1 . Mai soll wiederum junges Waldgrün Gebäude
Stragen und Festplätze schmücken . Da ist es Pflicht jedes
Volksgenossen , dafür zu sorgen , datz Schädigungen unserer
Waldungen und Beeinträchtigungen der Waldesschönheit
vermieden werden , und datz eigenmächtige und gewaltsame
Eingriffe in unseren Baum - und Strauchbestand , wie sie
leider früher vorkamen , unterbleiben . Alle Volksgenossen
seren deshalb eindringlich ermahnt , das Schmuckreisig für den
1 . Mai nur von den Waldbesitzern und den Forstver¬
waltungen oder von ordnungsmäßig ausgewiesenen Zwi chen -
handlern zu beschaffen .

Nach der neuen Naturschutzverordnung vom 18 . März
1936 ist jede unbefugte Entnahme von Schmuckreisig ver¬
boten . Bei Weiterverkauf von Erünschmuck aus eigenen
Grundstücken ist eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
notwendig , bei Weiterverkauf aus fremden Grundstücken eine
Bescheinigung des betreffenden Nutzungsberechtigten oder
der amtliche Verabfolgungszettel . Ohne eine dieser Be¬
scheinigungen ist der Handel mit Bäumen , Sträuchern oder
Erunschmuck verboten .

Für die Abgabe von Schmuckreisig an Behörden und
Parteistellen ist tn Preußen insofern eine Sonderregelung
getroffen , als Schmuckreisig von der preußischen Staatssorst -
verwaltung kostenfrei abgegeben wird ; die Gewinnung des
Schmuckreifigs darf nur unter Aufsicht der Forstbehörde er¬
folgen .

Abgesehen von der Strafbarkeit stehen Handlungen , die
gegen diese Bestimmungen verstoßen , in scharfem Widerspruch
zu den hohen Gedanken des Festes der Arbeit .

Die Ernährungskosten in Wiesbaden .

Eine Untersuchung des Statistischen Reichsamtes .
Die Ernährungskosten spielen in den wirtschafts¬

politischen Erörterungen eine maßgebende Rolle . Sind hier
doch die Probleme am schwierigsten gelagert und zu lösen .
Die Interessen der Erzeuger und der Verbraucher begegnen
einander bei der Gestaltung der Ernährungskosten am aus¬
geprägtesten . Die Jahre vor der Machtergreifung waren ge¬
kennzeichnet durch den Kamps beider Wirtschaftsfronten
gegeneinander . Der Reichsnährstand hat die schwierige Auf¬
gabe eines Treuhänders der deutschen Scholle und der deut¬
schen Ernährungswirtschaft übernommen . Dieser Aufgaben¬
bereich ist groß genug , um die Belange des Bauerntums wie
der Verbraucher in die ausgleichende Fürsorge einzubeziehen .

Das sind die Gesichtspunkte , unter denen der Ent¬
wicklungsverlauf der Lebenshaltungskosten zu bewerten ist .
Das Statistische Reichsamt hat jetzt eine Unter¬
suchung über , die Entwicklung der Ernährungskosten in sechs
Gemerndegrötzenklassen von 1928 bis zur Gegenwart veran¬
staltet und die Erbebnisse im neuesten Heft von „ Wirtschaft
und Statistik

"
veröffentlicht . Vergleichen wir den Kostenver¬

lauf in Wiesbaden mit den Verhältnissen im Reich , so
ist im allgemeinen — von kleinen Verschiedenheiten abgesehen
— eine Parallelität festzustellen . Im wesentlichen brachte
das Jahr 1933 und die ersten Monate des Jahres 1934 die in
gesamtwirtschaftlichen Bedingtheiten begründeten Preis¬
reformen . Das Statistische Reichsamt stellt dazu fest , daß 1933
dem Preisverfall auf den landwirtschaftlichen Märkten durch
eine umfassende Marktordnung Einhalt geboten worden ist .
Soweit die Preise für Ernährungsmittel einen bedenklichen
Tiefstand hatten , wurden sie allmählich auf einen Stand
geführt , der die Wirtschaftlichkeit der Erzeugung gewähr¬
leistet . In der zweiten Hälfte 1934 waren die Ernährungs -
kosten meist um 5 bis 6 % höher als im Durchschnitt des
Jahres 1933 .

1934 waren in Wiesbaden die Lebensmittelpreise
im großen und ganzen stabil , während das vergangene Jahr
zum Teil einen leichten Anstieg brachte , vor allem bei Fleisch ,
eine Folge der ungünstigen Futtermittelernte des Jahres
1934 , die zur Verminderung des Viehbestandes und damit
des Fleischangebots führte . Es ist selbstverständlich , daß stch
die Preise in den Großstädten im allgemeinen stärker erhöht
haben als in den Kleinstädten . Genaue Untersuchungen über
die Wiesbadener Lebenshaltungskosten ergeben jedoch , wie
im „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits vor vier Monaten aus -

_______________
Dienstag , 28 . April 1936 .

Die Kapelle der Wehrmacht beim

Volksfeuerwerk
der NSE . „ Kraft durch Freude " im Kurgarten .

Den Auftakt zu den Feierlichkeiten anläßlich des 1 . Mai
brldet das „ Große Volksfeuerwerk " der NSE . „ Kraft durck
Freude " unter dem Motto : „ Freut euch des Lebens "

am
Donnerstag , 30 . April 1936 , 20 .30 Uhr im Kurgarten .

Mit diesem Riesen - Feuerwerk ist ein großes
Doppelkonzert verbunden , das von der Kapelle
desFuß - Artillerie - Regiments 6 5 , der NSBO -
Kapelle und der Kapelle der 78 . SS .- Standarte bestritten
wrrd . Ern ausgezeichnetes Programm wird die Besucher bis
zum Eintritt der Dunkelheit unterhalten . Nach Veendiauna
dieses Konzertes wird dann das Riesen -Feuerwerk aboe -
braniit , welches sich dem Rahmen dieser Grotzveranstaltuna

Den Abschluß und zugleich Höhepunkt des
Abends bildet dann der E r o tz e Z a p f e n st r e i ch, gespielt
von der Kapelle des Artillerie - Regiments 65 vor dem Kur -
haus .

Kein Wiesbadener versäume diesen Abend und besorge
sich rechtzeitig Karten zum Preise von 30 Pf . die auf
allen Ortswaltungen der DAF ., der NSE . „ Kraft durch
Freude , bei den Ortsgruppen der NSDAP ., den
Formationen und Gliederungen , der Kreisstelle der NSG
" Kraft durch Freude "

Luisenstraße 41 ( Laden ) , sowie an der
Abendkasse erhältlich sind .

Wiesbadener Tagblatt
geführt wurde , daß die Preiserhöhungen vielfach durch Preis¬
senkungen ausgeglichen werden konnten .

Es war immer das Bestreben nationalsozialistischer Er -
nahrungspolitik , Lebensmittel , die für die breiten Schichten

■■ ,? J » oIfer “ « S lebensnotwendig sind , im Preise
J “ V e " ' . So ist zum Beispiel der Preis für die

ortsübliche Vrotsorte in Wiesbaden heute nicht höher als
ju Anfang 1933 . Die begehrteste Vrotsorte ist in Wiesbaden
Roggenmischbrot . Der Durchschnittspreis hierfür beträgt in
unserer Stadt nach wie vor 33 Pfennig für 1 Kilogramm .

diese Verhältnisse kennen , um falschen Rück -
schlusien , die sich aus einer Betrachtungsweise im engen
Horizont des eigenen Lebenskreises ergeben können , die
Spitze abzubrechen . Soweit Preiserhöhungen von Lebens¬
mitteln Platz gegriffen haben , bilden sie das Notwendigste
besten , was dem Verbraucher zugemutet werden mutz . Gegen
Preisuberhohungen ist mit begrützenswerter Schärfe
vorgegangen worden . Die Wirtschaftsführung des Reichs ist
mit Erfolg bestrebt , die Ernährungskosten dort , wo es irgend¬
wie angängig ist , zu halten , um die Kaufkraft der Bevölke¬
rung nicht zu schwachen .

Der ungelernte Arbeiter .

Wiederholt hat Dr . L e y die Forderung aufgestellt , datz
der ungelernte Arbeiter aus dem deutschen Berufs¬
leben verichwinden mutz . Er ist zugleich die Ursache unseres
heutigen Facharbeitermangels , denn von 1930 bis
1933 wurden rund % Millionen Lehrlinge weniger ausge -
bildet Der Anteil der Ungelernten in Industrie und Hand -

$ 0 % unb steigt in manchen Industriezweigen
auf 50 und 60 ^ n der „ NS .- Sozialpolitik "

, der Monats -
Mrnt des Sozialamts der DAF ., betont Kurt Schaaf , daß
die

.Losung des Problems der Ungelernten eine sozialistische
Pflicht der Volksgemeinschaft sei . Auch die Überwindung der
restlichen Arbeitslosigkeit sei dadurch bedingt , wie die un¬
gelernten Arbeiter wieder in den Wirtschaftsprozeß einzu -
glredern sind . Sie hätten von der gewaltigen Verminderung
des Arbeitslosenheeres bisher am wenigsten Nutzen gezogen
und stellten noch heute rund ein Drittel aller Arbeitslosen
dar . Es brauche nicht das Ziel zu sein , aus jedem Menschen
einen spezialisierten Facharbeiter zu machen . Aber auch jeder
Ungelernte müsse soviel Erundkönnen besitzen , daß er über¬
all schnell auch in schwierige Arbeitsprozesse eingegliedert
werden könne . Die durchgreifende Lösung des Problems des
ungelernten Arbeiters könne von der Nachwuchsseite her er¬
folgen . Bei den in das Berufsleben eintretenden Jugend¬
lichen müsse bereits von vornherein für eine ausreichende
Berufsausbildung gesorgt werden . Soweit man keine Lehr¬
stelle für sie habe , werde man Lehrkurse einrichten in
denen ihnen die allgemeinen Grundkenntniffe vermittelt
werden .

— Karl Elmendorfs geht nach Mannheim . Wie wir er¬
fahren , verläßt Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs
vom Deutschen Theater mit Ablauf der Spielzeit Wiesbaden .
Er wurde als Generalmusikdirektor des National -
thaters in Mannheim und Leiter der dortigen
Akademiekonzerte verpflichtet . Generalmusikdirektor Elmen¬
dorfs verläßt Wiesbaden auf eigenen Wunsch ( sein Wies¬
badener Vortrag würde auch noch die nächste Spielzeit
umfassen ) . Das Scheiden des hervorragenden Dirigenten ,
dessen Tätigkeit nicht nur in Wiesbaden , sondern auch in
Bayreuth und im Auslande , wohin ihn immer wieder
ehrende Eastspielverpflichtungen rufen , geschätzt wird ,
dürfte allgemein bedauert werden .

— Keine Postzustellung am 1 . Mai . Am Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes , dem 1 . Mai , findet , abgesehen
von der Eilzustellung auf Verlangen des Absenders ,keine Postzustellung statt . Eine außergewöhnliche Abholung
von Postsendungen und Zeitungen ist an diesem Tage nicht
mehr zugelasien .

— Polizeistunde am 1 . Mai aufgehoben . Der Polizei¬
präsident schreibt : Die Polizeistunde wird anläßlich des
Nationalen Feiertages für die Nacht vom 1 . zum 2 . Mai

gehoben

*

* $ ie99e ^ ast - und Schankwirtschaften auf -

der SA . „ Dankopser " . Der SA .-Sturm
55/R ./117 gibt bekannt , daß in der Geschäftsstelle Dotzheimer
Straße 1 , tm Hofe des Arbeitsamtes die Ehrenliste für das
„ Dankopfer

"
zum Einzeichnen aufliegt .

— Beratungsstelle der Reichstheaterkammer . Für Volks¬
genoßen , die stch der V L h n e n l a u f b a h n widmen wollen
sind im Einvernehmen mit der Kammer der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung in den
Gauen Hesien - Naffau und Kurhessen folgende Beratungs¬
stellen eingerichtet worden : Frankfurt a . M ., Landesleitung
der Rerchstheaterkammer , Marienstraße 17 ; Darmstadt
Landestheater ; Mainz , Stadttheater ; Kastel , Staatstheater ;Nur sie sind berechtigt , Gutachten über die Eignung zum
Vuhnenberuf abzugeben , um junge Leute , die keinerlei „ Be¬
rufung zur Bühnenlaufbahn haben , vor der Ausbeutung
durch gewissenlose Lehrer zu schützen . Die Sprechstunden für
die Beratungsstelle Frankfurt a . M . sind : Mittwochs und
freitags von 15 bis 16 Uhr , für die übrigen Stellen werden
sie noch bekanntgegeben .

„ . rr
~ Anerkannte Berufserziehungsstätten erhalten ein

Leistungsabzeichen . Die Deutsche Arbeitsfront betrachtet es
als eine ihrer Aufgaben , darüber zu wachen , datz nicht nur
die Zahl unserer Berufserziehungsstätten vergrößert , sondern
auch ihr Wert für den deutschen Arbeitsmenschen immer
weiter gesteigert und den Bedürfnissen des Arbeitslebens
angepaßt wird . Auf Grund gesammelter Erfahrungen hat
die DAF . grundsätzliche Richtlinien aufgestellt , an denen der
Wert einer Berufserziehungsstätte festgestellt werden kann ,und die für alle Berufserziehungsstätten richtunggebend sein
sollen . Zur Förderung eines gesunden Strebens nach Ver¬
vollkommnung hat Reichsleiter Dr . Ley ein Leistungs¬
abzeichen gestiftet , das von jetzt ab den Berufserziehungs¬
statten verliehen werden soll , die im Sinne nationalsozia¬
listischer Berufserziehung vorbildlich sind und ihre Leistung
unter Beweis stellen . Mit der Vorbereitung und den Durch -
führungsarbeiten ist das Amt für Arbeitsführung und Be -
rufserzrehung beauftragt worden .

— Wegen Prestenötigung angezeigt . Bedauerlicherweise
scheint es immer noch Volksgenossen zu geben , die absolut
kein Verständnis dafür zeigen wollen , datz der deutsche Schrift¬
leiter nicht ihren eigenen selbstsüchtigen
Wünschen und Interessen zu dienen hat . Es sind
Leute , die nicht einzusehen vermögen , datz der Schriftteil
einer deutschen Tageszeitung von eigennützlichen Einflüssen
eines Lesers frei bleiben mutz , und datz der Schriftleiter ein
Amt im Dienste der Gemeinschaft erfüllt . Die
Landesstelle Koblen ^ Trier des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda bat nun gegen einen Ein¬
wohner aus Koblenz - Lützel Anzeige erstatten müsten , weil
er aus einem Zeitungsabonnement glaubte das Recht hcr -
leiten zu dürfen , um den Schriftleiter zur Aufnahme
einer bestimmten Notiz zwingen zu können .

— Frühjahrsschouzeit im Rhein . Der Polizeipräsident
schreibt uns : Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden
hat durch Verfügung vom 16 . April 1936 auf Grund des
§ 14 der Polizeiverordnung zum Fischereigesetz vom 29 . März
1917 die Frühjahrsschonzeit für Fische im Rhein und Main

* Der Reichsverband der gemischten Chöre Deutschlands ,
der alle gemischten Chöre , die Oratorienvereine , Madrigal¬
chöre , Kirchenchöre , Sing - und Spielkreife und Frauenchöre
umfaßt , veranstaltet vom 3 . bis 6 . Juli dieses Jahres in
Augsburg , der Stadt der Singschule , seine Reichs¬
tag ung . Dabei wird eine große Übersicht über das chonsche
Schaffen der Gegenwart geboten werden . In dem Bewußt¬
sein , datz der Einsatz für das wertvolle neue Werk des jungen
Schaffende heute mehr denn je Ausgabe auch der Biusikalien
ist , hat der Reichsverband der gemischten Chöre eine Reihe
neuer Chorwerke zur llr - und Erstaufführung in Augsburg
angenommen . Die besten gemischten Chöre werden die

"
Werk

der jungen unbekannten schaffenden und der anerkannten
Chorkomponisten der Gegenwart zur Aufführung bringen .
Bisher wurden für diesen Zweck Werke folgender Kompo¬
nisten ausgewähtt : Fritz Büchtger , Karl Gerstberger , Hugo
Herrmann , Helmut Jörns , Armin Knab , Ernst Lothar von
Knorr , Hans Lang , Herbert Müntzel , K . F . Noetzel , Walter
Rein , Ulrich Sommerlatte , Kurt Thomas , Fritz Werkner und
Kurt von Wohlfurt . Als abendfüllendes Werk wird eine
Konzertmesse von Otto Jochum aufgeführr werden . Im
Rahmen eines Dolksliedsingens werden Chöre aus dem
Rheinland Chorgemeim schäften von Ludwig Weber und die
Kantate der drei Berufsstände von Hermann Erpf singen .
Auch der Junggesang der Singschule Augsburg bringt wie
alljährlich eine Reiche von Ur - und Erstmifführungen . In
Aussicht genommen sind Werke von Otto Jochum , Armin
Knab , Ernst Lothar von Knorr , Karl Krafft , Franz Philipp ,
H . K . Schmid , Heinrich Spitta , Richard Trunk , Hermann
Zilcher . Was sich an neuen Formen volkhafter Mufikpfleae
heute gebildet hat , wird also in Augsburg im Zuge des Fest¬
programms beispielhaft gezeigt werden . Auf den Plätzen der
Stadt finden musikalische Kundgebungen statt , Chorgruppen
der verschiedenen Landschaften fingen Volkslieder ihrer Gaue .
Auf dem Freilichttheater wird ein großes Volkslied singen
durchgeführt , neue Turn Musiken sind vorgesehen . Im Gol¬
denen Saal soll ein Mitternachtskonzert dargeboten werden
und die Kirchen bringen musikalische Vespern . Das chorische
Schaffen der neuen Generation wird in drei großen Konzer¬
ten vorgeführt werden .

• Gutenberg -Festtage in Mainz . Die Gutenberg -
Gesellschaft hält ihre diesjährige Hauptversammlung
am 20 . und 21 . Juni in Mainz ab . In Verbindung mit
der Tagung wird eine achttägige Festwoche Veranstalter ,
die eine Reihe von künstlerischen und kulturellen Ereignissen ,
darunter Festaufführunaen der Opern „ Die Zaubergeige

"
,

„ Fidelio
"

, „ Die Meistersinger " und „ Aida " und der Dramen

" Faust " und „ Schlageter "
umfaßt . Als Gäste wurden Erna

Berger , Rudolf Bockelmann und Lothar MLchel verpflichtet ,
on einem Dichterabend liest Hanns Jo Hst aus eigenen
Werken .

* Deutsche Theaterersolge in Bukarest . Das Deutsche
Landestheater in Rumänien unter der Führung seines
Direktors Gust Ongyerth hat , von Czernowitz kommend in
der rumänischen Hauptstadt gastiert . Webers „ Der Frei -
lchütz

"
, der auch vom rumänischen Rundfunk übertragen

wurde , eröffnete das Gastspiel . Es ist für das Deutsche
Landestheater in Rumänien , das sich zur Aufgabe gesetzt
hat , als Wanderbühne bis in die kleinsten Dörfer deutsche
Kunst zu tragen , kein leichtes Unterfangen gewesen , in Wett¬
eifer mit den stehenden Bühnen von Bukarest zu treten . Daß
aber diese junge auslanÄdeutsche Bühne auch in Bukarest
in Ehren bestehen konnte , zeigen außer dem reichen Beifall
und dem ständig steigenden Besuch die sehr guten Bespre¬
chungen . Besonders gerühmt wird das Zusammenspiel und
die Auswahl des Spielplans , aus dem Zevkaulens „ Sprung
aus dem Alltag

" und Steguweits „ Der Herr Baron fährt
ein " als Proben des neuen deutschen Bühnenschafsens beson¬
ders hervorgehoben werden .

* Das Rätsel der Osterinsel gelöst ? Der Direktor des
Pariser ethnographischen Trocadero -Museums Dr . Paul
Rivey , der Leiter der französisch -belgischen Forschungsexpe¬
dition nach der Osterinsel , veröffentlicht jetzt über die Ergeb -
nisie seiner Forschung einen abschließenden Bericht . Dem¬
nach sind die steinernen Riesenstatuen , die oft bis 40 Meter
hoch sind und eine überraschende Ähnlichkeit mit den Denk -
mälern . d̂er alten Ägypter und Kongovölker aufweisen , keine
indianischen oder polynesischen Götzenbilder , sondern Ahnen¬
figuren einer untergegangenen Menschenrasse . Die Oster -
iniel ist offensichtlich der letzte Rest eines im Laufe der Jahr -
taujenbe vom Meere verschlungenen Kontinents , der in der
Legende der Eingeborenen Waihu genannt wird . Die
Hieroglyphen auf den Steintafeln wiederum ähneln auf¬
fallend den noch unentzifferten Borsansttit -Inschriften , die
1932 von dem ungarischen Gelehrten Heoesy im Tal des In¬
dus entdeckt wurden . Ofenbar waren die Bewohner von
Waihu ein Seefahrervolk , besten Schiffe bis nach Asien vor¬
drangen und auch mit Indern , Phönizier und Ägypter in
Berührung kamen .

* Das reichste Bolt der Erde . Das „ Indian Office “ in
Washington hat eine Aufstellung über die Lage der nord -
amerikanischen Jndianeritämme herausgegeben , aus der zu
entnehmen ist , daß die Indianer heute als das reichste Volk

der Erde zu betrachten sind . Ihr Gesamtvermügen wird
auf nicht weniger als 20 Milliarden Dollar angegeben , das
bei einer Zahl von 360 000 Seelen einem Durchschnittsver¬
mögen von rund 60 000 Dollar auf den Kopf gleichkommt .
Zum größten Teil fetzt sich dieses Vermögen aus Beteiligun¬
gen an den Erdölvorkommen in den Indianer -Reservationen
von Oklahoma , Neu - Mexikd , Süd - Dakota und Arizona zu¬
sammen . Sämtliche Indianer sind unter die vermögensrecht¬
liche Vormundschaft des „ Indian -Office "

gestellt , das ihre
Gelder verwaltet und alljährlich bestimmte Summen für
den Verwaltungsdienst in den Reservationen zuweist . Diese
Vormundschaft wird von der amerikanischen Regierung mit
der angeblichen Maßlosigkeit der Indianer besonders durch
ihren Übermäßigen Alkoholgenutz in den vergangenen Jahr -
hundetten begründet .

* Die Tageszeitung für Rockefeller . Der jetzt 97 Jahre
alte John Rockefeller hat noch immer großes Interesse für
die Vorgänge in aller Welt und verlangt , daß man ihm täg¬
lich die „ New Pork Times "

vorliest , die er seit Jahrzehnten
kennt . Da aber die Ärzte auf dem Standpunkt stehen , daß
alles vermieden werden muß , was ihn aufregen könnte , so
wird täglich eine Sonderausgabe der Zeitung in nur einem
Exemplar für Rockefeller gedruckt . Der Inhalt unterscheidet
sich von dem großen Blatt vollständig . Denn in der „ New -
Pork - Times " - Ausgabe steht nichts von Kriegsgefahr , abesti -
nischen Vorgängen , von Krisen oder von Morden . Dagegen
berichtet die Zeitung , daß die Arbeitslosigkeit fast völlig
überwunden ist , daß überall Wohlstand herrscht , daß die
Menschen reine Engel geworden sind und überhaupt auf der
Erde paradiesische Zustände herrschen .

Zweierlei . Ein Schauspieldirettor in einer kleinen
Landstadt erzählte einst mit vieler Selbstzufriedenheit , daß
er Lessings „ Nathan , der Weise "

habe einstudieren lasten
und nächstens auf die Bühne bringen werde . „ Wer wird
denn den Nathan spielen ? "

fragte Lessing . „ Ich !"
versetzte

der stolze Theaterdirektor , „ llnd wer den Weisen ? "
fragte

Lessing weiter . Jener verstummte und ging .

Bildende Kunst und Musik . Nach den festlichen Aus¬
führungen der Richard - Strauß - Opern „ Salome " und „ Rosen -
kaoelier " unter der musikalischen Leitung des Komponisten
veranstaltet die Pariser Große Oper demnächst eine
Richard - Wagner - Fe st woche unter Mitwirkung der
Spitzenkräfte des Institutes . Auf dem Programm der

'
Fest -

woche stehen alle Werke des „ Ringes
"

sowie „ Tristan und
Isolde

"
.
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Nur noch 3 Tage bis zum Schaufensterwettbewerb !

Diesmal gibt '
s keine Außenseiter ! Alle Wiesbadener

sirmen zeigen ihr Können beim Schaufensterwett -

hewerb !

Einverständnis mit bem Herrn Reichs - unb preußischen
: Minister für Ernährung unb Landwirtschaft für dieses Jahr

ausnahmsweise für bie Zeit vom 1 . bis

W . M a i festgesetzt .
W — Sommerschnakenbekämpfung . Aus allgemein gesund -

MAlichen Erünben ist bringenb erforberlich , alsbalb mit ber
■ Lommerschnakenbekämpfung zu beginnen , bie sich gegen bie

den überrointernben Schnakenweibchen besonders in
^ sichenden Gewässern ausgesetzte Brut bzw . bie Larven ,
Wche von Zeit zu Zeit an bie Oberfläche bes Gewäsiers

(tagen , um Luft einzuatmen , richtet . Anzuwenben sinb
togenbe Bekämpfungsmatznahmen : Stehenbe Gewässer , wie
mm Beispiel fischfreie Wassertümpel unb begleichen sind von

?« ril bis September einschließlich minbeftens einmal . monat¬

lich mit Petroleum ober Saprol zu überziehen , ober mog -

Üchst mit larvenfressenben Tieren wie Stichlinge , Karpfen ,
Wassersalamander unb Wasserkäfer zu besetzen ober aber ,'
fcweit angängig , gänzlich zu beseitigen . Alle im Freien nutz¬
los herurnstehenbe Gefäße , in benen sich Wasser ansammeln
kann , sinb zu entfernen , sowie alle im Freien stehenden

^ Wasserbehälter zu bebecken . Können Waffertonnen nicht be -

U deckt ober entleert werben , ist bie Wasseroberfläche mit einer

MPetroleum - ober Saprolschicht zu überziehen , inbem man ein
■ mit bem Mittel getränktes Tuch in bie Mitte ber Wasser -

Mjläche legt , bie sich bann völlig mit bem Öl überzieht , auch

MM bas Bespritzen mit einem großen Pinsel empfehlenswert .
MMrden diese Maßregeln befolgt , so wirb bie Schnakenplage
Mim Sommer verringert unb gleichzeitig bie Gefahr berVer -
■ ireiterung ansteckenber Krankheiten wesentlich herab -
■ geminbert . Die (Srunbftüdseigentümer ober beten Stellver -
Mtreter sinb zur Vernichtung ber Schnaken in ben ihnen ge -

Ddörigen Ernnbstücken unter Anwendung ber vorgenannten
Wkaßnahmen burch bie Regierungspolizeiverorbnung vom
W . März 1911 verpflichtet .

W — Verkehrsunsiille . Am
"

Samstag früh stießen auf ber

HKreuzung Rhein - unb Bahnhofstraße ein Motorrad unb ein
eSeiionentraftroagen zusammen . Der Motorrabfahrer erlitt

^ Kopfverletzungen . Selbe Fahrzeuge würben stark beschädigt ,
■ fegen 17 .20 Uhr erfolgte auf ber Wilhelmstraße ein Zu -

Wimmenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Es entstaub
• mir Sachschaben . Gegen 0 .45 Uhr fuhr gestern auf ber

ein Personenkraftwagen gegen eine Straßen -
Wdierne . Der Wagen mußte aogeschleppt werben .

I — Geistliche Abendmustk in der Ringkirche . Am Mitt -

^ Mch , 29 . April , abenbs 8 .30 Uhr , findet in der Ringkirche
zweite geistliche Abendmusik ^ unter Leitung bes neuen

Heribert Beutel , statt . Es wirken mit : Frau
MKrete Hasselblatt - Osing , Darmstabt ( Sopran ) ;
I Sagen Cremer und Josef L i e tz ( Violine ) ; Leitung ,

Cembalo und Orgel : Heribert Beutel .

— Deutsches Theater . Wegen Erkrankung des Herrn
Julius Katona gelangt heute , Dienstag , in Stammreihe G ,
nicht „ Der Barbier von Bagdad

"
, sondern bie Oper :

„Die Hochzeit des Mönchs
"

zur Aufführung . Anfang
A Uhr , Ende gegen 22 ? . Uhr . Die bereits gelösten Karten
behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre Gültig¬
keit .

— Kurhaus . Die beiden Abonnements - Konzerte bes

Städtischen Kurorchesters am Mittwoch unb Donnerstag um
15.15 unb 20 Uhr stehen unter Leitung von Kapellmeister
Lugust Vogt , Wuppertal . — Für Samstag ist im großen
Saale des Kurhauses ein „ Lustiger Abend " mit

MGustav Jacoby vorgesehen . Außerdem wirken mit : Melita

MWittenbecher , Fritz Neumann , 2oh . Schocke , Max Nahrath ,
Werner Hilde Arendt , erste Solotänzerin vom Kölner Opern -

Waus , und Edgar von Pelchrzirn , erster Solotänzer vom

UKölner Opernhaus .

\ jJus dem Vereinsleben .

| * Der Kameradschaftsabend der alten 87er

und Kriegstruppenteile , Ortsgruppe Eroß -Wies -

baben , hielt feinen Jahreskarneradschaftsappell
im Ortsgruppenheim , Bärenstraße 6,1 , ab . Nach Ehrung ber
1935 verstorbenen 8 Mitglieder durch Ortsgruppensuhrer
Peyer erstattete der Schriftwart , Kamerad Paul Münd ,
den ausführlichen Jahres - unb Tätigkeitsbericht . Runb

W Mitglieber zählt bie Ortsgruppe , 8 Kamerabfchafts -
« ppelle unb 2 größere Veranstaltungen würben 1935 abge -

chalten , ferner fanben regelmäßige Zusammenkünfte ber Mit -

Ulieber im Familienkreise statt . Bei allen biesen Eelegen -

î eiten würben lehrreiche Vorträge gehalten . In 17 Fiihrer -

stabsbesprechungen wurden die geschäftlichen Erledigungen
und ber weitere Ausbau ber Ortsgruppe behanbelt . Der
Dank aller Äamcraben fei ber Ortsgruppenführung abge -

I stattet für die Arbeitsleistung , die nicht hoch genug einge -

D schätzt werden kann . Den gesunden Kassenbericht für 1935
Itinb den Haushaltsplan für 1936 erstattete ber Kassenwart"

Samerab Ferdinand Münd . Ihm ist zu entnehmen , daß
die finanziellen Verhältnisse der Ortsgruppe gut sind , bie

11935 getätigten Ausgaben blieben hinter bem Voranschlag
zurück , sodaß ein größerer Zuschuß mieber bem Fonbs ber

Eterbebeihilfe zufließen konnte . Der Bericht über bie Schieß -

abieilung von Kamerad Steinmetz kündete von guten
Erfolgen Der Bücherwart , Kamerad Nitschke , bat um
stärkere Inanspruchnahme ber Bücherei . Neuberufungen in
den Führerstab . Beirat usw . , wurden nicht vorgenommen ;
desgleichen wurden bie seitherigen Mitarbeiter mieber ver¬

pflichtet . Nach Erledigung verschiedener Anregungen und

, Dünsche sprach der Bundessührer Kam . Major Eläßgen über

; « unbesangelegenljeiten unb Kyffhäuserfragen . An ben Appell
schloß sich ein kameradschaftliches Beisammensein an , bas bie

: Rameraben noch lange zusammenhielt .

R * Am Samstagabend veranstaltete ber Prießnitz -
-™

erein , E . V „ Wiesbaden , im Kolpinghaus einen sehr
ßut besuchten Karnerabschaftsabenb . Lehrer Bormann

Mhm als Vereinsleiter bie Begrüßung ber zahlreich erschie -

Knen Gäste vor und gedachte in seiner Ansprache zuerst bes
Whrers unb Reichskanzlers . Alsbann fanb bie Ehrung von
R Mitgliedern für 25jahrige Vereinstreue statt . Der Redner
Wdmete ben Subilaren anettennenbe Worte unb kam babei
Mch auf bie Bestrebungen unb Ziele bes Prießnitz - Vereins

M sprechen . Der zweite Teil bes Festabenbs brachte eine
? eihe von schönen Tanz - unb Musikvorträgen , bei benen ber

Aükstanzkreis im Lanbschaftsbund Volkstum unb Heimat
LLeitung Herr Severin ) schöne alte Tänze zur Dor -

Mnrng brachte . Die Tanzkapelle von Willy Ochs sorgte für
xllotte melodiöse Vorträge und Herr Menges mit Ayistent

freute durch sein musikalisches Können , das er auf vielen
M Mruinenten von ber Pfeife bis zur singenben Säge treff -

MN bewies . So nahm der Karnerabschaftsabenb , bei bem sich

Mitglieder des Prießnitz - Vereins , ihre Familien unb
1 oteunbe fröhlich zusammenfanden , einen schönen Verlaus .
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Biebrich ,

Versammlung der Ortsbauernschaft . Am Samstagabend
fand im Gasthaus „ Zum Löwen "

( $ ef . Christ ) eine Ver¬
sammlung der Ortsbauernschaft W .-Viebrich statt , in der
zunächst Diplomlandwirt Leiser einen Vortrag über Boden -
schätzungsarbeiten hielt . Ortsbauernführer Botz sprach zum
Siedlungsplan in Biebrich . Er bedauerte , datz gerade die
Viebricher Bauern durch die zunehmende Industrialisierung
und die Siedlungen immer mehr in landwirtschaftlich nutz¬
barem Land geschmälert werden . Bezirksbauernführer
Schäfer sprach ebenfalls zu dieser Frage und betonte , datz
heute % der früher ländlichen , mit der Stadt verschmolze¬
nen Orte nicht mehr in bäuerlichem Besitz seien . Der Redner
sprach die Hoffnung aus , datz ein Ausgleich geschaffen werde ,
vor allem in steuerlicher Beziehung . Ortsbauernführer Botz
kam dann auf den Obstbau zu sprechen und betonte , Um¬
stellung der landarmen Betriebe auf den Obstbau sei un¬
bedingt nötig für die Existenzmöglichkeit der stadtnahen
Bauern . Auch die Steuerfragen wurden eingehend erörtert .
Zur Frage der Müabfuhr wurde die Meinung vertreten ,
datz für die Landwirtschaft nur Nachteile daraus entständen ,
denn die Abfälle seien für die Betriebe unentbehrlich . Zur
Sprache kamen ferner die Pachtpreise und die mit besonderer
Freude begrüßten Bestrebungen der Regierung , Bauern¬
land wieder in Bauernhand zu bringen . Der Reichsnähr¬
stand als solcher müsse das Verfügungsrecht haben über
landwirtschaftlich genutzten Boden zum Wohle eines boden¬
ständigen Bauerntums und damit zum Wohle des deutschen

Bot ? heim .

Frühjahrsarbeit auf dem Felde . In den letzten Tagen
waren .die Bauern eifrig mit dem Setzen der Kartoffeln be¬
schäftigt , da sie infolge des schlechten Wetters der letzten Zeit
etwas in Rückstand gekommen waren .

Frauenstein .

Aus der Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zum goldnen
Rotz

"
( Bes . Klepper ) fand eine außerordentlich gut besuchte

Eemeinschaftsversammlung der Ortsbauernschaft und der
Milchabsatzgenossenschaft statt , an der Bezirksbauernführer
Schäfer , Schierstein , und mehrere Vertreter der Milchver¬
sorgung Wiesbaden teilnahmen . Zum Besuch der Reichs¬
nährstandsschau in Frankfurt a . M . mittels Sonderzug
haben sich über 40 Personen gemeldet . Ausführlich wurde
der immer wieder auftretende Wildschaden besprochen . Es
waren zahlreiche Meldungen eingegangen , die von Wild¬
schaden an Neupflanzungen , die mehrere Kilometer vom
Wald entfernt in reinen Obstbaubezirken entstanden , berich¬
teten . Es handelt sich hauptsächlich um einen Bock , einen
Autzenseiter , der die Bäume fegt . Ortsbauernführer Unkel -
bach berichtete über eine , an die zuständigen Stellen gerich¬
tete Eingabe zwecks Abhilfe , über den Geschäftsgang der
Milchzentrale berichtete der Vorsitzende der Milchab¬
satzgenossenschaft F . W . Ott . Zum Schluß wurde der Anbau
von Flachs besprochen , dessen Aussaat sich durch die schlechte
Witterung verzögert hat .

Sonnenberg .

Todesfall . Der in Sonnenberg , wie auch bei den Stamm¬
gästen allgemein bekannte Angestellte des Gasthauses „ Zum
Philippstal

"
, Wilhelm Wiesenborn , einer alteingesessenen

Sonnenberger Familie entstammend , starb nach kurzer
Krankheit am Freitag im Paulinenstift im Alter von
48 Jahren . Der Verstorbene war Mitglied fast aller Sonnen¬
berger Vereine .

Freiwillige Feuerwehr . Oberibrandmei -ster Wagner
hatte den Führerrat sowie die Mitarbeiter zu einer letzten
Besprechung betr . Vorbereitungen zu der Kreistagung
und den Feierlichkeiten des 40jährigen Bestehens
des Lösch zuges Wiesbaden -Sonnenberg am 2 . und
3 . Mai zu Kamerad Minor eingeladen . In einem Bericht
wurden die vorgesehenen Veranstaltungen an diesen beiden

Tagen dem Führerrat sowie den Mitarbeitern vorgelegt
und dieselben in ihrer gesamten Form anerkannt . Es kam
in dem Bericht zum Ausdruck , datz alles getan werde , die

Tagung würdig dem Zweck der Feuerwehrsache anzupassen .
Jeder

‘
Teilnehmer soll vollbefriedigt aus Sonnenberg

scheiden . Die Tagung und die Feierlichkeiten versprechen
bei den zahlreichen Anmeldungen ein voller Erfolg zu wer¬
den . Sämtliche Ortsvereine , Mitglieder des Deutschen
Theaters , die Tanzschule Bier , Wiesbaden , sowie die SS .-

Kapelle unter Leitung von Musikzugführer Heberling , haben
sich zur Verfügung gestellt . Alle Kameraden , so heißt es in
dem Bericht , stehen in treuer Kameradschaft fest zusammen ,
um Not und Gefahr getreu dem Motto „ Gemeinnutz vor
Eigennutz

" von selbem Volksgenossen abzuwenden . Zur
Sicherstellung der schnellsten Einsatzbereitschaft der Wehr
wurde eine Sirene beschafft . Besonderer Dank gebührt hier
dem Haus - und Eruiidbesitzer -Verein , sowie der Ortsbauern¬
schaft , die durch Spenden geholfen haben , den Feuerschutz in
dem Ortsteil Sonnenberg auszubauen . In dem Abschluß¬
bericht wurde zum Ausdruck gebracht , daß die Tagung und
die Feierlichkeiten darauf hinwirken mögen , daß der Ge¬
danke des Feuerschutzes in alle Volkskreise hineingetragen
wird .

Filmvortrag . Im Rahmen des Frauenwerks fand
im Gasthaus „ Zum Philippstal " in Sonnenberg ( Inh .
Hüttich ) ein gut besuchter Vortragsabend statt . Frl .
Herkenrath von der Bäuerlichen Werkschule in Wiesbaden
bielt , unterstützt durch gute Lichtbilder , einen lehrreichen
Vortrag über das Fischkochen .

Hambach .

Schau - und Werbeturnen . Unter dem Leitwort : „Unser
Wollen , unser Wirken " veranstaltete die äußerst rührige
Turnerschaft Wiesbaden - Rambach ein Schau - und Werbe -
turnen , das so recht geeignet war , die schon mehrfach an¬
erkannten turnerischen Leistungen , die nicht zum wenigsten
den ausgezeichneten Turnwarten und der straffen Vereins¬
leitung zu danken sind , herauszustellen . Der Vereinsführer ,
Oswald Zerbe , hielt eine packende Ansprache und ver¬
kündete die Zugehörigkeit der Rambacher Turnerschaft in
den DRL . . Die Feierlichkeit der Handlung wurde durch das
Hochgehen der neuen Fahne wirkungsvoll vertieft . Die Ziele
der Turnerschaft kamen in einem Sprechchor zum Ausdruck .
Den Gästen wurde im Laufe des Abends viel geboten . Die
Übungen waren exakt . Man sah Freiübungen , Barren - und
Reckturnen der einzelnen Abteilungen , Volkstänze , eine
lustige Darbietung „ Die Küchendragoner

"
, Eruppenstellen

u . a ., aber die Art der Ausführung , die Hingabe an die
turnerische Idee , gab der Veranstaltung , di : ein beifalls¬
freudiges Publikum begeisterte , das eigene Gepräge der
Turnerschaft Wiesbaden - Rambach .

Bierstadt .

Übernahme der Jungoolkpimpsen . Am Samstagnach¬
mittag um 3 Uhr trat das gesamte Jüngvolkfähnlein Bier¬
stadt auf dem Sportplatz , Adlerstraße , an . Mit der Flaggen -
hissung und dem Fahnenlied der HI . nahm die Übernahme
der neuen 37 Jungvolkpimpfen ihren Anfang . Fähnlein¬
führer Müller richtete eine Ansprache an die versammelten
Pimpfen und deren anwesenden Eltern , in welchen er die
Aufgabe des deutschen Jungvolkes klarlegte . Ein Marsch
durch die Ortsstratzen legte Zeugnis von der Disziplin des
Jungvolkes ab . Mit einem Geländespiel auf den Fichten
nahm der Dienst sein Ende . Am Mittwochnachmittag um
4 Uhr findet im Heim der alten Schule ein öffentlicher Heim¬
tag statt .

Aus dem Karuevaloerein . 2m Gasthaus „ Zum Reb¬
stock

"
fand am letzten Samstag die Jahreshauptversammlung

des Karnevalsverein Bierstadt statt . Der Jahresbericht des
1 . Vorsitzenden und der Kassenbericht des Kassierers
K . Meyer wurden angenommen . Herr Nehring , der von seinem
Amte als Vorsitzender schied , wurde zum Ehrenpräsident er¬
nannt . Zum neuen Vorsitzenden wählte die Versammlung
Theodor Wagner , der folgenden Vorstand berief : Ver¬
treter K . Götz , Schriftführer H . Wörner , Kassierer K . Roth ,
Kanzler W . Welkenbach .

Erbenheim .

Der Arbeitsdank . Im Gasthaus „ Zum Löwen " veran¬
staltet der Arbeitsdank einen Kameradschaftsabend .

Pelzausstellung . Der Kaninchenzuchtoerein Erbenheim
veranstaltete am Samstag und Sonntag im Gasthaus „ Zum
Deutschen Haus "

zu Gunsten der NSV . eine Pelzausstellung .
Ein Pelznähkursus , der im Laufe der letzten Wochen unter
Leitung von Frau Schwarz -Wiesbaden die Züchterfrauen in
der Verarbeitung der Felle der selbstgezüchteten Kaninchen
unterwies , fand am Samstagabend mit einem gemütlichen
Beisammensein der,Züchter und Züchterfrauen seinen Ab¬
schluß . Die Schau selbst zeigte den Besuchern an Hand der
selbstverarbeiteten Fellen zu den verschiedensten Pelzwaren
die überaus große Verwendungsmöglichkeit der Kaninchen¬
felle . Die einzelnen Stücke faäden allgemeine Anerkennung .
Der Wert der von dem Kaninchenzuchtverein im kleinen
Rahmen geleisteten Arbeit erfährt feine Würdigung noch
durch die seit Beginn des Jahres erfolgten Ablieferung
von 450 Kaninchenfellen an die deutsche Fellverwertungs -
industrie .

. Kameradfchaftstresfen . Die Kameradschaften Bierstadt ,
Igstadt , Nordenstadt Wallau und Erbenheim des Reichs -
kriegerbundes Kyffhäuser hatten sich am Sonntag im
Gasthaus „ Zum Schwanen "

zu einem Kameradschaftstreffen
versammelt . Nach Eröffnung durch Kameradschaftsführer
Dörr - Erbenheim sprach Kreisführer Kuhn einleitende

Tagung der Ortsbauernführer
der Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

2n der Bäuerlichen Werkschule eröffnete am Sarnstag -
morgen Bezirksbauernführer Schäfer eine Tagung der
Ortsbauernführer . Direktor Kraft von der Bäuerlichen
Werkschule berichtete zunächst über die Organisierung der
Kartoffelkäferüberwachung . In zedem Ort wird
eine Kommission bestimmt , deren Aufgabe es ist , die Kar¬
toffelschläge dauernd zu überwachen , um ein Äbergreifen
des Kartoffelkäfers , der in benachbarten Ländern großen
Schaden anrichtete , wenn nötig , im Keime zu ersticken . Weiter
berichtete Kraft über den Bau von Silos . 1935 seien im

hiesigen Bezirk 77 Kubikmeter Kartoffel - und 880 Kubik¬
meter Erünfuttersilos erbaut worden . Um den Bau von
Silos , den im Sinne einer Kraftfutterersparung größte Be¬
deutung zukommen , weitaehendst zu fördern , werden den Er¬
bauern Zuschüsse gewährt . Im Rahmen allgemeiner Bekannt¬
machungen stellte bann der Bezirksbauernführer der Tagung
den neu an der Werkschule tätigen Landwirtschaftslehrer
Brehmeier vor . Der Wohnsiedlungsplan der Stadt Wies¬
baden wurde eingehend besprochen . Einen breiten Raum
nahm dann die Besprechung der Reichsnährstands¬
schau Frankfurt ein . Dr . Zöller erteilte die Richtlinien
für die Benutzung von Sonderzügen und Bestellung von
Karten . Obstbauinspektor Heyelmann sprach dann über die
in diesem Jahr durchgeführten Obstbaupflegemaßnahmen
und die Organisierung des Obstabsatzes unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Arbeit der örtlichen Obstbaumfachwarte
und SBaumpfleger . Der Vorsitzende der Milchversorgung
Wiesbaden , Becht , Delkenheim , erläuterte anschließend die
Einführung der Fettbezahlung bei der Milcherzeugung . Pg .
Schicket berichtete über die Bodenschätzung des Kulturamtes ,
die beschleunigt durchgeführt wird , über die Aufgabe der
Landjugendarbeit sprach der Bezirksjugendwart Pg . Lendle .

Der Bezirks - Ob stbau - Berb and
Wiesbaden tagte .

Die Mitglieder des Bezirks - Obstbauverbandes Wies¬
baden hielten am Sonntagnachmittag im Restaurant „ Ein¬
horn "

ihre diesjährige Hauptversammlung ab . Der Vezirks -
fachwart für Obstbau , Peter Göttel , begrüßte u . a . Ve -
zirksbauernführer Schäfer, Schierftein , Bürgermeister
Sporkhorst als Vertreter oer Stadt . Geschäftsführer Diplorn -
Obstbauinspektor Heyelmann erstattete den Tätigkeits - und
Kasienbericht . Auch im vergangenen Jahr war ernste Arbeit
im Interesse der Obstversorgung geleistet worden . Außer
zwei Hauptversammlungen und zwei Vorstandssitzungen waren
Schauausflüge veranstaltet und in den einzelnen Vereinen
Vorträge gehalten worden . Mehrere Vereine , deren Tätig¬
keit ganz einaeschlafen war , wurden wieder zu neuem Leben
erweckt und Neugründungen vorgenommen . Der Bezirks -
Obstbauoerband zählt zur Zeit 450 Mitglieder in 12 Orts -
vereinen . Von der Landesbauernschaft waren Beihilfen für
Neupflanzungen gewährt worden . So wurde die An¬
pflanzung von 1344 Büschen , 1000 Hochstämmen , 2343 Bäumen
und die Anschaffung von 16 Rückenspritzen bezuschußt . Außer¬
dem waren Wiederholungskurse für Baumpflege veranstaltet
worden . Der Prüfung unterzogen sich 14 Teilnehmer mit
Erfolg , die die Bezeichnung „ Geprüfte Baumwärter "

führen
dürfen . Von der Landesbauernschaft waren Förderungs¬
beihilfen gegeben worden , die es ermöglichten , in neun Vor¬
orten , unter Leitung von Obstbauinspektor Heyelmann , in
Form von Totalbehandlungen Versuchsspritzungen durchzu¬
führen . Die Baumreinigungsaktion war einwand¬
frei durchgeführt worden , 1500 Bäume mußten entfernt
werden . 3n einem eingehenden Vortrag behandelte Dr .
Tempel von der Hauptstelle für Pflanzenschutz in Gießen
das Thema : „ Die Notwendigkeit der Schädlingsbekämpfung

am '
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Worte , worauf der Kreispropagandadbrnann Draudt -
Sonnenberg in längeren Ausführungen die Bedeutung bes ;
Kyffhäuserbundes umriß . Kreissechtwart Sporrchaus berich¬
tete dann über den Fechtsport des Bundes . Ein gemütlich « )
Beisammensein beschloß das Treffen .

Treue Dienste . Ihr 30jähriaes Avbeitsjubiläum im
Haufe des Gastwirtes und Erbhofbauern Hch . Stemmt er !
( Gasthaus „ Zum Engel

"
) beging am 27 . April Frau .

Wilhelmine Schröder , geb . Schlitt . Der Ehemann Karl :
Schröder ist feit 24 Jahren in gleichem Haufe beschäftigt , f

Gesellenprüfung . Ihre Gesellenprüfung bestand die
Näherin Tilli Land , in der Lehre bei Frau Schäfer,

'

Bahnhofstraße , in beiden Fächern mit der Note „ Gut "
.

Bekanntmachungen . J
Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbeitsdank .

Am Mittwoch , 29 . April , 19 .30 Uhr , findet im Lyzeum
Boseplatz ein Tanzabend als Vorbereitung zum 1

i statt . Hieran nehmen alle Kameraden des Arbeitsdanks

i . Mai ab 18 Uhr trifft sich der Arbeitsdank zu «
gemütlichen Bersammensern im „ Nassauer Hof

" in Sonnen -

Frauenamt der DAF . und Fachgruppe Hausgehilsen !
Am Mittwoch , den 29 . April , abends 20 .30 Uhr ne =

anstaltet das Frauenamt der DAF . zusammen mit der
'
Fach¬

gruppe Hausgehilfen im Haus der Deutschen Arbeitsfront .
Wellritzstraße 49 , einen Kameradschaftsabend Alle
berufstätigen Mädels und Frauen sind zu diesem Abeich
herzlich eingeladen . Zeigt , daß ihr mitarbeitet an der großen
deutschen Volksgemeinschaft . Schöpft bei diesem fröhlichen
Beisammensein die nötige Kraft zur Weiterarbeit im Be¬
rufsleben . Gäste dürfen selbstverständlich nriteingeführt
werden .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Führung im Landesmuseum .

2m Nassauischen Landesmuseum wird zur Zeit wiederum
eine große Wiesbadener Frühjahrsausstellung , die sich
„ Zwei Jahrhunderte deutscher Landschaftsmalerei "

betitelt
gezeigt . Den Mitgliedern der DAF ., sowie allen übrigen
Interessenten und berufstätigen Volksgenossen ist die
außergewöhnlich günstige Gelegenheit geboten , bei der
Führung der NSG . „ Kraft durch Freude

" am Dienstag .
28 . April , 20 Uhr , diese Ausstellung zu dem wesentlich vev
billigten Eintrittspreis von nur 50 Pfg . zu besuchen . Die
Teilnehmer sammeln sich um 20 Uhr in der Vorhalle d«
Neuen Museums an der Kaiserstratze .

im Obstbau "
. Das Interesse der Zuhörerschaft war groß . An

schließend folgte ein Vortrag von Dipl .- Landwirt Neb
„ Der Obstbau in der Erzeugungsschlacht

"
, der für den Fach

mann wertvolle Anregungen ergab . Ausgezeichnete Licht
bilder brachten plastische Anschaulichkeit .

Erste Ernte in den Gärten .

In den Gärten gibt es schon die erste Ernte . Schnitt - ;
lauch kann überall geschnitten werden , der Rhabarber hat di «
Stangen schon weit über die Erdoberfläche hinausgeschoben ,
und immer mehr breiten sich die Blätter aus . Erbsen und
Salat sind auch schon hochgekommen . Doch ist es gut , auf die
Spatzen Obacht zu geben . Diese frechen Räuber richten an
den Erbsenbeeten oft großen Schaden an , und wenn man die
Beete nicht hinreichend sichert , kann es sein , daß man ein :
zweites Mal säen mutz . Die Stachelbeersträucher zeigen einen
gar starken Blütenansatz . Die Singvögel belegen jetzt die ;
Nistkästen und Vruthöhlen . Stare , Meisen , Bachstelzen uni
Rotschwänzchen sichern sich die künftigen Kinderstuben und ;
tragen Baustoff zum Nest zusammen . Während des Tages
sieht man die Stare weniger in der Nähe der Starkästen :
aber in den frühen Morgen - und Abendstunden fliegen sie
immer wieder durch das Schlupfloch . Dann wieder hocken
sie im kahlen Gezweig , pfeifen und zwitschern , als wenn scho«

hoher Sommer wäre .
Hält man draußen Umschau , so erkennt man bald , da ?

die Brutperiode bei dem Flugwild in diesem Jahre recht i
frühzeitig beginnt . Da sind vor allem die Wildenten , die :

längst in aller Stille ihr Nest auf feuchtem Grunde bauten . :

Nester , in denen zehn Eier liegen , sind schon keine Selten¬
heit mehr . Noch wenige Tage , dann wird ine große Stockente ,

auf dem Gelege hocken und für eine gleichmäßige Erwärmungj
der Eier sorgen . Das dauert einige Wochen , und bann geps
die Entenmutter schon mit der jungen Brut ins Wasser . DM
Hochbrutflugente baut sich ihr Nest dagegen in den Mulde ^
hoher Weiden - und Pappelbäume . Längst haben sich die gZefrl
Hühner , die während des Winters in größeren Völkern 8«

beobachten waren , gepaart , und es ist nur noch eine Fragt !
von Tagen , bis das Rebhuhn das erste Ei in das Nest left i
Auch die Fasanen rüsten zur Brutzeit , und wenn man Glu - !

hat , sieht man schon ein Junghäschen oder ein zwergenhaftes )
Jungkaninchen über die Breite hoppeln . Obwohl die Tauben i

während der Saatzeit eingesperrt gehalten werden solle «, )
muß man immer wieder beobachten , daß die Taubenhaltct :
dieser Polizeiverordnung vielfach keine Beachtung schenken - j
Sie sollten in Zukunft ihrer Pflicht besser genügen , da « » z
Felder und Saaten ausreichenden Schutz genieste .
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Technischer Dienst des DDAC . in Wiesbaden .
Wieder Überprüfung der Fahrzeuge .

Die Neueinrichtung des DDAC ., der „ Technische Dienst
"

kommt jeht wieder nach Wiesbaden , um die Aahrzeuavriimn -
gen der hiesigen DDAC .- Mitglieder vorzunehmen . Alle Mit -
glreder der Klaffen A und B ( Kraftwagen und Krafträder )
erhalten nach eingegangener Meldung einen genauen Termin
angesetzt , so daß Wartezeiten ausgeschaltet werden .

Die Untersuchungen , die für die Mitglieder völlig
kostenlos ausgeführt werden , erstrecken sich auf alle Teile
des Fahrzeuges . Vorhandene Fehler , notwendige Regulierun¬
gen , Defekte , anormale Verschleißerscheinungen usw . werden
auf einem Befund schriftlich festgelegt . Reparaturen führt der
untersuchende Ingenieur nicht aus , dies bleibt nach wie vor
dem Fachhandwerker vorbehalten . Der Besitzer wird in jedem
Fall auf den Zustand seines Fahrzeuges hingewiesen , so daß
es an ihm liegt , nicht nur die notwendige Betriebs - und
Fahrsicherheit , sondern auch die Wirtschaftlich¬
keit des Fahrzeuges zu heben . Auch ist den Mitgliedern
Gelegenheit gegeben , bei dem untersuchenden Ingenieur
objektive Ratschläge einzuholen und Reparaturdispositionen
zu treffen . Von besonderem Wert ist noch die Ausstellung
einer B r e m s p r ü f k a r t e , die der Reiseingenieur des
DDAC . ausstellt , falls diese nach der vorgenommenen
Messung mit dem modernsten Instrument den Verkehrsvor -
schriften entsprechen .

Die Untersuchungen finden in der Zeit vom 30 . 4 . bis
14 . 5 . 36 in Wiesbaden , Garage des Hotels „ Kaiserhof

"
statt .

„ Diejenigen DDAC .- Mitglieder , die sich noch nicht zur
Untersuchung des Fahrzeuges gemeldet haben , werden ge¬
beten , die Meldung direkt bei dem Reiseingenieur während
seines Aufenthaltes vorzunehmen , damit eine nachträgliche
Einteilung in die Vormerkliste getroffen werden kann .

Blüten werden künstlich befruchtet .
Eine Million Versuche in Geisenheim .

= Geisenheim a . Rh . , 27 . April . Die Forschungs¬
anstalt für Wein - , Ob st - und Gartenbau in dem
Rheinstädtchen Geisenheim führt seit dem Jahre 1929 systema¬
tisch Untersuchungen über die Befruchtungsverhältnisse bei
unseren Obstgewächsen durch . In den letzten Wochen wurden
wieder die jeweils im Frühjahr fälligen Bestäubungsversuche
gemacht . Damit hat das Botanische Institut der Anstalt unter
Leitung von Prof . Dr . Rudloff und Dr . Hugo Schänder !
rund eine Million blütenbiologische Versuche ausgeführt . Der
Hauptwert wird auf die für die Praxis wichtige Feststellung
gelegt , welche Sorten sich als Pollenspender besonders eignen .
Oft werden 1000 und 1500 . Versuche durchgeführt , um zu
einem einzigen exakten Ergebnis zu kommen . Um eine nicht¬
gewollte Bestäubung unmöglich zu machen , werden die Blüten
mit Pergamenttüten umhüllt . Damit auch eine Selbst¬
bestäubung ausgeschlossen ist , werden sie dann kastriert .
Sobald nun die Pollenreife eingetreten ist , werden die
Blüten künstlich befruchtet und wieder sorgfältig mit
Pergament eingehüllt .

Jeder Blütenzweig erhält eine Nummer , die auf einem
Etikett , das sich am Blütenzweig befindet , und in den
Kontrollbüchern vermerkt wird . Sämtliche Beobachtungen
werden unter dieser Nummer in das Protokollbuch einge¬
tragen , so daß sich der Erfolg in jedem Einzelfall genau fest¬
stellen läßt .

Wenn die Blütezeit vorüber ist , werden die Pergament¬
hüllen wieder entfernt . Später , gewöhnlich nach dem soge¬
nannten Junifall , erfolgt die Zahlung und Buchung des
Obstansatzes . Gleichzeitig werden die Vlütenzweige , die
Ansatz zeigen , mit Gazebeuteln eingehüllt , um den Erfolg
sicherzustellen . Die geernteten Früchte werden später eben¬
falls gezählt und gebucht . Die Praxis nimmt in steigendem
Matze die Ergebnisse der Untersuchungen in Anspruch .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rhetngau .

. = Naurod i . T ., 27 . April . Am Sonntagabend fiel eine
Wiesbadenerin so unglücklich auf der Straße , datz sie sich
schwere Verletzungen am Kopse zuzog . Mitglieder der Sani¬
tätskolonne leisteten die erste Hilfe . — Seit Montag werden
in den Gemeindewaldungen die von den Stürmen ent¬
wurzelten und umgerissenen Bäume aufgemacht und das
Holz vollends geschlagen .

— Hahn i . T . , 27 . April . Der neue Etat der Gemeinde
Hahn schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 43 460 RM .
ab . An hauptsächlichen Ausgaben sind folgende Arbeiten
vorgesehen : die Altensteiner Straße , die im Vorjahr eine
Kleinschlagdecke erhielt , wird in diesem Jahr mit einer Ober¬
flächenteerung versehen . Weiter erhält der Schulhof eine
Asphaltdecke . Die Straßenlaternen , soweit sie an Kreuzungen
stehen , sollen zur befferen Beleuchtung in die Mitte der
Straße gehängt werden . Die Steuern werden in der seit¬
herigen Höhe erhoben . Die Gemeinde mutz ihren Etat
hauptsächlich aus den Steuern und Abgaben finanzieren . Da
ihr Waldbesitz nur sehr klein ist , bedeutete der große Wind¬
einbruch für Hahn einen besonders fühlbaren Verlust . —

Zur Zeit arbeitet eine große Zahl von Arbeitern im Akkord¬
lohn in den Wäldern , um das durch den Sturm umgelegte
Holz aufzuarbeiten . Der größte Teil des Holzes findet in
der Papierindustrie Verwendung , während der Rest als
Bauholz verwandt wird . In den Distrikten Eschbach , Biegel
und Wachhecken war der Schaden ( 1200 Festmeter ) besonders
groß .

Rhein und Mosel ,

Der Tod aus der Landstraße .

! ! St . Goarshausen , 27 . April . Auf der Rheinuferstraße
zwischen Wellmich und Ehrestthal wurden in der Nacht auf
Montag der Arbeiter Rau und der Maurer Jakob Schmidt ,
beide aus Dahlheim , von einem Personenauto erfaßt und
überfahren . Die beiden Verletzten wurden kurze Zeit nach
dem Unfall aufgejunden , wobei es sich herausstellte , daß der
Maurer Schmidt bereits tot war , während der Arbeiter
Rau mit Verletzungen in das hiesige Krankenhaus
gebracht wurde . Für ihn besteht keine Lebensgefahr .

Zehnjähriger rettet sein kleines Brüderchen .

= Siegburg , 26 . April . In Stieldorferhohn bei Stiel¬

dorf spielte ein vierjähriger Junge an einem großen Weiher ,
der sich durch die starken Niederschläge der letzten Zeit auf
dem Gelände des alten Bergwerks gebildet hatte . Der Junge
bekam plötzlich das Übergewicht und stürzte ins Waffer . Der

10jährige Bruder des Kleinen sprang ihm aber beherzt nach
und konnte ihn nach großen Anstrengungen vom Tode des
Ertrinkens retten .

Frankfurter Nachrichten .

„ Gras Zeppelin
" kam nicht nach Franksnrt .

— Frankfurt a . M . , 27 . April . Wie die Zeppelin -

Reederei auf Anfrage mitteilte , hat die geplante LaiÄung
des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

" am Montag in Frankfurt
a . M . nicht stattgefun -den . da die Wetterberichte am Montag¬

vormittag ungünstig lauteten und andererseits auch der

Fahrplan genau et regel )alten werden soll . Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
" wird nun bei seiner Rückkehr aus Süd¬

amerika am 8 . Mai nach Frankfurt kommen .

Die erste Tankstelle aus der Reichsautobahn .
— Frankfurt a . M . , 27 . April . Am Freitag , 1 . Mai

1936 , wird die erste Tankstelle auf der Reichsautobahn , die

sich an der Darmstädter Zuifahrtsstratze befindet , in Betrieb

genommen . Donnerstagvormittag um 10 Uhr findet die

technische Abnahme statt .

Ein 600 Jahre alter Kaufmannshof soll verschwinden .

— Frankfurt a . M . , 27 . April . Einer der letzten mittel¬

alterlichen Alt - Frankfurter Kaufmannshöfe , der „ Große
Sand Hof

"
, soll abgeriffen und dem Neubau einer süd¬

deutschen Bank Platz machen . Das baugeschichtlich inter¬

essante Gebäude mit einem großen Saal von rein gotischen

Formen wurde 1368 von dem Patrizier von Nygebuer ge¬

baut . Bis vor wenigen Jahrzehnten haben Frankfurter
Kaufleute in dem altersgrauen , aber noch gut erhaltenen
Gebäude Handel getrieben . Seit 116 Jahren befindet sich
der „ Große Sandhof

" im Besitz der gleichen Familie . Der Be -

zirkskoreservator in Wiesbaden hat gegen den Abbruch des

„ Großen Sandhofes
"

Einspruch erhoben .

Starkenburg und Oberhessen ,

Ehrenvolle Berufung eines Gelehrten .

— Darmstadt , 27 . April . Professor Erich R e u l e a u x ,
der zur Zeit beurlaubte Inhaber des Lehrstuhls für Eisen¬
bahnwesen an der Technischen Hochschule Darmstadt , ist von
der chinesischen Regierung , in deren Dienste er für eine Reihe
von Jahren getreten ist , von seiner Tätigkeit als Professor
an der Tung - Chi - Universität entbunden worden , um dem
Eisenbahnminister ständiaund ausschließlich als Berater zur
Verfügung zu stehen . Professor Reuleaux übt mit seiner
Tätigkeit eine wichtige deutsche Kulturmiffion im Fernen
Osten aus .

Spargeln auf dem Markt .
— Darmstadt , 27 . April . Nun kommen schon die ersten

Spargeln in größeren Anfuhren auf den Markt und die
Hausfrau kann ihren Speisezettel um eine weitere Delikatesse
bereichern . Im Augenblick kostet das y, kg 1 . Sorte aller¬
dings noch 95 bis 100 Pf ., während die 2 . Sorte für 70 Pf .
abgegeben wird . Mit dem Anhalten der milden Witterung
ist aber mit dem Einsatz stärkerer Zufuhren und einem ab¬
sinkenden Preis zu rechnen .

Südafrika rüstet auf .

Ein Programm für fünf Jahre .

London , 27 . April . Wie aus Kapstadt gemeldet wird ,
hat der Verteidigungsminister der Südafrikanischen Union ,
P i r o w , am Montag im Abgeordnetenhaus eine wichtige
Erklärung über die rüstungspolitischen Maßnahmen der Re -
gierureg abgegeben . Danach sollen innerhalb der nächsten
fünf Jahre lausend FluWeugführer ausgebildet werden .
Außerdem ist die Aufstellung eines Panzerabwehr¬
bataillons beabsichtigt , das mit den modernsten Ab¬
wehrwaffen ausgerüstet werden und in der Sage sein soll ,
innerhalb 48 Stunden auf dem Luftwege eine Entfernung
von 800 Kilometer zurückzulegen . Der Fünfjahresplan sieht
ferner vor , daß außer der Verkehrsluftflotte nicht weniger
als 12 Bombengeschwader gebildet werden sollen .
Pirow fügte hinzu , es sei noch keineswegs sicher , datz diese
Maßnahmen ausreichen würden . Vielleicht werde Südafrika
in einem oder zwei Jahren feststellen , datz es dreimal so viel
Frontflugzeuge benötige . Die Union behalte sich in allen
Wehrfragen Handlungsfreiheit vor . Das bedeute nicht , daß
zwischen England und Südafrika in militärischen Ungelegen «

heitere eine Spannung bestanden habe . Im Gegenteil hätten
in den letzten 16 Jahren und besonders seit 1924 häufige
und herzliche Aussprachen zwischen dem britischen Reichs¬
verteidigungsausschuß und dem südafrikanischen Wehrmini¬
sterium stattgefunden .

Die Bevölkerungsziffer Japans 1935 .

Seit 1931 um 7,5 Prozent zugenommen .

Tokio , 27 . April . Das Ergebnis der Volkszählung vom
1 . Oktober 1935 wird jetzt amtlich bekanntgegeben . Danach
hatte 1935 das eigentliche Japan 69 254148 Einwohner . Die
Bevölkerung hak seit 1931 um 4 804143 Köpfe oder um 7,5
v . H . zugenommen . Tokio hat jetzt 6 369 919 Einwohner .

Grenzfestlegung in Fern - Ost .

Bildung einer gemischten Kommiffion .

Tokio , 27 . April . ( Ostafiendienst des DNB .) Der sow -

jetruffische Botschafter Jurenew teilte am Montag im

Außenministerium mit , daß seine Regierung mit der Bil¬

dung einer gemischten Kommiffion zur Festlegung der

Ost grenze
'

von Mandschukuo auf Grund des japa¬
nischen Vorschlages einverstanden sei . Gleichzeitig hat der

sowjetrussische Botschafter den Vorschlag der Moskauer Re¬

gierung , der eine Gesamtregelung der Grenzen für eine
spätere Zeit vorsah , zurückgezogen . Die Einzelheiten über
die Zusammensetzung des mandschurisch - japanischen Teiles
der Kommiffion und dessen Vollmachten überläßt die Sow¬
jetregierung Tokio und Hsingking .

Wie die Agentur Domei berichtet , sieht man in Tokio
im Nachgeben Moskaus einen ernsten Versuch , die Grenz¬
fragen , die eine schwere Belastung für die Sage im Fernen
Osten darstellten , friedlich zu lösen . Allerdings , so sage
man in Tokio , handele es sich nur um eine vorläufige
Sösung .

Argentinische Stadt vom Unwetter heimgesucht . Die
Stadt M e nd o z a und Umgegend ist von einem schweren
Unwetter heimgesucht worden , das großen Schaden an -
richtete . Wolkenbruchartige Regengüße verursachten weit¬
hin Überschwemmungen . In einigen Straßen steht das
Waffer über einen Meter hoch . Die Weinberge der Um -
gebung sind vollständig verwüstet . Da die Zugangsstratzen
zerstört sind , ist die Stadt völlig adgeschnitten . Das Un¬
wetter hat eine Reihe von Häusern demoliert und damit
viele Familien obdachlos gemacht . Ein dreijähriges Mäd¬
chen ist ertrunken .

liebel ' 2 Minuten später
Zu Bett , als einen Abend
ohne Chlorodont /

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Köln : Stunde der
jungen Nation : „ Sandsknechte

"
. Hörspiel .

Berlin : 16 .30 Uhr : Paul Dahms . Ein märkischer
Heimatdichter . 16 .45 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr : Allerlei
Humor . 20 .45 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 16 .10 Uhr : Violinmusik . 16 .35 Uhr : Dichter¬
stunde . 17 Uhr : Bunte Unterhaltung . 19 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert . 23 .10 Uhr : Sinfo¬
niekonzert .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Kleine Kammermusik . 17 .15 :
Schallplatten . 19 Uhr : „ Der Apfeldieb

"
. Heiteres Singspiel .

20 .45 Uhr : Fröhliche Tänze und kleine Betrachtungen .
22 .40 Uhr : Musik von Smetana .

Köln : 15 Uhr : Wir erzählen Märchen . 16 .30 Uhr :
Orchesterkonzert . 19 Uhr : Kleine Kostbarkeiten aus dem
Schallplattenschrank . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und Tanz¬
musik .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Unterhaltungsmusik . 19 .19 :
35 Minuten Überraschungen . 20 .45 Uhr : Tanzabend .

Leipzig : 17 .10 Uhr : Jungmädels spielen . 18 Uhr :
Musik zum Feierabend . 19 Uhr : Das Sieb der Tat . Kantate .
20 .45 Uhr : Blaskonzert .

München : 17 Uhr : Konzettstunde . 18 Uhr : Bunter
Nachmittag . 19 .20 Uhr : Konzertstunde . 20 .45 Uhr : Orchester¬
konzert . 23 Uhr : Das Kammerstreichorchester spielt .

Saarbrücken : 19 Uhr : Schallplatten . 22 .15 Uhr :
Sozialpolitische Umschau .

Stuttgart : 17 .15 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert .
17 .45 Uhr : Gefiederte Frühlingsboten . 19 .45 Uhr : Bilder
aus dem Seben unserer Ahnfrauen . 20 .45 Uhr : „ Evviva "

.
Hörspiel . 24 Uhr : Schallplatten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

1936 ,

[Wien

Die am Sonntag bei uns eingetretene stärkere Er¬
wärmung hatte einen . Vorstoß kühlerer Meeresluft im

Gefolge ^ Er gab im Saufe des Montags zu Regenfällen
über West - und Süddeutschland Anlaß , während gleichzeitig
östlich der Elbe freundliches und warmes Frühlingswetter
herrschte . Wenn auch eine nachhaltige und durchgreifende
Umgestaltung noch reicht zu erwarten ist , so kann doch zu¬
nächst einmal wieder mit Witterungsbesserung gerechnet
werden .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis aufheiternd und im allgemeinen triib , mittags ziemlich
warm , zunächst östliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

PAE M O LIVE - SEIFE
,

die 2 ~ lflhuilen - ĉitidnkeUspflege 32 «

itur
' tryielfincj einer gefunden ,

reinen naul ( siehe Gebrauchsanweisung )
3
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Außerordentlich preiswerte

Hier der Beweis Ohne Glas

Engenplad . . %

2 ” Heiligenhäuschen

»

Oberingelheimer Rheinhöhe

Grdgeschoß 27 Sorten 1934er Original - Füllungen bis

KIWee - MsWe aM
MHMMM

Das Fachgefchäftfürdeutrche Weine !

Mutti läßt reinigen und färben

Telephon | 26149

R . Schneider Wissen

RM . 0 .94

ernichtet

OMMIMiniinniSffllMIHHHlllllIHnnHffllfflHMIMi

Mhamo WMM ® me .

Hriigcn Brandt

s

0 . 80
0 . 60
0 . 38
0 . 75

n
»
»

0 . 60
0 . 80
0 . 60
0 . 95

Für die herzliche Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
sowie für die Blumenspenden . die liebe¬

volle Pflege im städtischen Krankenhaus
und seinen Kameraden der Freiwilligen
Sanitätskolonne , sowie allen Teilnehmern ,
die uns in unserem Schmerz viel Trost

gaben , spreche ich im Namen aller An¬

gehörigen meinen Dank aus .

im 65 . Lebensjahr nach langem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden , gestärkt durch die hl . Sterbe¬

sakramente , heute vormittag durch einen sanften Tod

zu sich zu rufen .

Römerberg 2
T . 23743

von ! O Pf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
y. Rheinstnti

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin

99
und

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Heinrich Port , Apotheker

Dr . Hermann Port , Hauptschriftleiter

Brigitte Port , geb . Fieberg

Dipl . - Ldw . Hans Port

Käte Port

Anna Schwank , geb . Rühl

und zwei Enkelkinder .

Jlluminationslämpchen
und Einsätze sehr billig in den Fachdrogerien

werden
U I Küchenkäser
■ Iroie Russen .

— l Schwaben .
Ameisen , Grillen

sowie Hunde¬
flöhe mit

Uhligs .Sicherol '

Dose 80 Pf .
Garantierte

Wirkung .
Zu haben in all .

Drogerien .

- % -
Literfl .
■ % „

äladttosoie
Stückelleder , Boden ca . 33 cm , m . Reißverschluß ,
1 Seitentasche ............... 1934er

»
»

mit kleinen Schönheitsfehlern , Boxcalf , Moire¬

futter , Spiegel , Rückengriff , Boden ca . 23 cm

Derbylasdie
Saffian , Biesengriff , mit Spiegel , Moirefutter ,
ca . 23 cm ..................

Verkauf in unserer ’Jach - ’Rbteilung im

Seit 25 Jahren erhältlich im Fahrrad - Fachgeschäft

August Seel
,

SchwalbacherStraBe ?

H ei gl ho f , Neisse , Wiesbaden , den 27 . April 1936 .
Post Penzberg Oby .

Rotweine :

1934er Harxheimer Küehelberg Literfl . 0 . 80

Götz
Dotzheimer Str .

Ecke Loreleiring
T . 28722

Ingelheimer
99

teln ,

bekömmlich ,

preiswert

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 30 . April ,
vormittags 10 Uhr auf Wunsch der Verewigten in
Penzberg statt . In der St . - Bonifatius - Kirche zu
Wiesbaden wird am Donnerstag , den 30 . April , vor¬
mittags 9 Uhr ein Seelenamt gehalten .

Infolge llnglücksfalls verschied Sonn¬
tag nachmittag mein lieber Mann , unser
lieber Sohn . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Hoffmann
im Alter von 33 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hedwig Hoffmann , geb . Setter
Familie Wendelin Hoffmann
Familie Wilhelm Besier .

Wiesbaden ( Römerberg 28 ) . 28 . 4 . 1936 .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 30 . Avril , vormittags 9 Uhr auf
dem Nordfriedhof statt .

Luxemburgs !! . 8
Ecke K . - Friedr . - Ring

T . 22284

Todesfälle in Wiesbaden

Emilie Klaas , geb . Ebel . 77 I .,
Hartingstrabe 13 , t 24 . 4 .

Adolf Tavvermann . Juwelier .
61 I . . Walkmühlstr . 76 . t 25 . 4 .

Philipp Rathgeber , Brennmeister ,
60 I .. Eoebenstr . 2 , t 25 . 4 .

Charlotte Presber , geb . Schick .
45 I . . Westendstr . 37 . t 25 . 4 .

Frieda Kaiser , geb . Jäger , 29 I .,
Helenenstrabe 7 , t 25 . 4 .

Liselotte Ovfermann . 2 % Jahr ,
Frankenstrabe 23 . t 25 . 4 .

Peter Ulrich . Kutscher . 65 Jahre ,
Helenenstrabe 15 , t 26 4 .

Carl Zib . Büroangestellter i . R . ,
68 Jahre , Weilstrabe 11 , t 26 . 4 .

Jakob Wüst , Gastwirt . 63 Jahre ,
Eoethestrabe 1 . f 26 . 4 .

Alfred Amacher , Kraftdroschken -
besitzer . 63 Jahre . Herderstr . 4 ,
t 26 . 4 .

Wilhelm Eliiutzer . kaufm . An¬
gestellter . 59 Jahre . Borck -
strahe 20 . t 26 . 4 .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Gönnet mir doch meine Ruh ,
Denkt was ich hab leiden müssen ,
Bis ich kam zu dieser Ruh .

Infolge Herzschlags verschied unser lieber
treusorgender Vater . Großvater und Onkel

Peter Ulrich
im Alter von 64 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Peter Ulrich jun .
Familie Karl Sckmel,eisen

und Frau , geb . Ulrich
Martha Ulrich
Familie Jakob Egenolf , Adolsstr . 1

Wiesbaden ( Hochstr . 10 ) . 26 . Avril 1936 .
Die Beerdigung findet Mittwoch .

2X Uhr auf dem Südfriedhof statt .

lotzheimerStr .62
Iranienstraße 18

.uxembuigplatzä

. . Döring
Frische Sendung

norWW eaoflartoffdn
aus der bekannten Saatzucht¬
anstalt Ebstorf b . Hannover ein -
getrofsen und emofehlen

Wen , & Co . .
Futtermittelbandluug _

Wiesbaden , Wörthitr » 5 . T . 28480 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren guten Vater , Großvater

Jakob Wüst
Gastwirt

nach langem Leiden , wohl versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Goethestr . 1 ) , den 26 . April 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30 . April ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Maria Port
geb . Rühl

Drei Vorzüge finden Sie bei

meinen Weinen immer :

Großwintemheimer . . Literfl .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust unserer
lieben Entschlafenen

Win Luise W
sowie für die zahlreichen Kranz - und
Blumensvenden sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Auna Allmenröder , Wwe .

Wiesbaden , den 28 . Avril 1936 .
Schulberg 15 .

Rauchfleisch .
Koteletts .

Frühstücks - n .
Rückensveck ,

ohne Salpeter ,
Pfd . 95 Pf . ab
hier , 4 - Pfund -

Probepäckchen
4 .10 RM . , frei

dort . Nachn .
Winterware .
H . Kropat ,

Schlachter , s. 84 .
Pokrake «
( Ostvr .) .

Antiquarische
NOTEN

gröflts Auswahl

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 29 . Avril 1936 . 11 Ubr ver¬
steigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 : 1 Büfett ,
1 Kredenz . 1 Kleiderschrank , 1 Schreibtisch , ein
Klavier , netto . Frisier - Einrichtungsgegenstände u .
Parfümerien öffentl . meistbietend gegen Barzahl .

Beutel , Obergerichtsvollzieber , Wielanditr . 6 .

«Jür die zahlreichen Ghrungen , Qlückroünscha und

Geschenke anläßlich unserer goldenen Ĥochzeit

sprechen wir hiermit auf diesem LDege den Üer -

trelern der «Behörden , derSRSÜ . , allenÜerroandten ,
«Bekannten und fffausberoohnern , den Kollegen der
girma Ritter sowie dem M <Z0 . „ «Union " unsern
allerherzlichsten «Dank aus .

9eter Qrohmann u . «Jrau , cRheinstr . 62 .

14tägig : Durch Trager ........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgehoU . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RR . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Hans " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Bräutigam
'
8 Knoblauchsaft

Irztl . empfehl. bei : Arterienverkalk ., hoh . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,A »thma,chron .Brondiialkat .,LungeR -
leiden , Darm - u . Magenetörung ..Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Ist Flasche Rm . 2.70, >/, Flasche Rm . 1.45 , n
Knoblauchöl 1. Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht .
Zu haben ta den Apotheken tu Drogerien . «yA 95
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 tfc W*

M Sditoflosigkeil
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrarfiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
nur dUlÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Fahnen
in allen Größen .

Fahnenstoffe
in allen Breiten .

Fritz Euler
Schwalbacher Straße 4 .

Telephon 21529 .

zu den feinsten Auslesen

Fritz Schmidt
Weinhandlung
Hochslättanstr . 10 o. 15 / Fernsprecher 20085

Lieferung erfolgt frei Haus !

4Stck . 20u . 254
Fahnen in allen Größen .

I Varl Woher HellmundtsraBe 48

I Ixdl 1 IWGUÜI gegründet 1906

Am 29 . Avril 1936 , vormittags 9 % Ubr wird an

der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61 , das

in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hoiraum ,
Kirchgasse 68 . zwangsweise versteigert . Eigentümer
die Witwe des Kaufmanns Ernst Moritz Klein ,
Elisabeth , geb . Eiimvel . und Kinder . K301

_____ _______________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Am 6 . Mai 1936 , vormittags 9 % Ubr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hofraum
und Sausgarten . Eeisbergstrahe 32 , zwangsweise
versteigert . , K301

Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17
Fernruf 24024

Licht - und

Kraftanlagen
Reparaturen

fachmännisch
preiswert
städt . Konz .

8 — — 8888

Seme
Silberschalen

Porz . -Krittalle
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Weiler L Co .
Kirchgasse 27 , II

Kein Laden .

kräftig , gut ab¬
gehärtet , abzug .
Gärtnerei Wulf ,
verl . Mosbacher

Straße .
8888888888

Fahnen
Jlluminations - Lämpchen

H . Schweitzer
Ellenbogengasse .

'mobil .

Recht
das



Dienstag , 28 . April 1936 . Wsbailfiirr Sagblatt Zweites Blatt . Nr . 116 .

Neues aus aller Welt
.

Abschluß des Reichsberufswettkampfes
in Königsberg .

Königsberg , 27 . April . Am Montag wurde die Prüfung
fortgesetzt . Auf die praktische Arbeit des Samstags und bie
sportlichen Übungen des Sonntags folgte die weltan¬
schauliche und theoretischePrüfung . Vom frühen
Morgen an sah man die Reichskämpfer in der Städtischen
Berufsschule und der Ostpreußischen Mädchengewerbeschule
eifrig bei der Erledigung der schriftlichen Arbeiten . In der
ersten Stunde waren zunächst die praktischen Fragen , und
zwar je vier auf den verschiedensten Gebieten , zu beant¬
worten . Bei den Mädchen gab es zwei Leistungsklassen , bei
den Jungen vier . Auch das Problem Ostpreußen
wurde in den Fragen berücksichtigt . Die Mädels hatten je
eine Frage über Wirtschaft und Geschichte zu beantworten .
Mit jeder Leistungsklasse wurden naturgemäß die Anforde¬
rungen an das politische Wissen unserer berufstätigen
Jugend gesteigert .

Jeder hatte in V/2 bis 2 stunden einen Aussatz zu
schreiben und dann eine Anzahl von Fragen zu beantworten ,
wofür ebenfalls eine Zeit von % bis 1 % Stunden zur Ver¬
fügung standen . Zum Schluß waren einige Verufsrechnun -

gen durchzuführen . Mit einer Mittagspause und den
nötigen Zwischenpausen mußten die Jungen und Mädels
den ganzen Montag über sehr gründliche geistige Arbeit
leisten , um nach Möglichkeit die Höchstpunktzahl von 20
Punkten für die weltanschauliche und 30 für die
praktischen Aufgaben zu erreichen . Am Montag¬
abend wurde der eigentliche Reichsberufswettkainpf der
deutschen Jugend abgeschlossen .

Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch ist am Mon¬
tagnachmittag zur Teilnahme an den Abschlußfeiern des
Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend in Königs¬
berg eingetroffen .

Arbeitslosenkundgebungen im Staate

New Jersey .

Trento « ( New Jersey ) , 28 . April . ( Funkbericht .) Etwa
5000 Arbeitslose aus allen Teilen der Stadt rückten

zu Fuß sowie mit Last - und Personenkraftwagen vor dem
Parlamentsgebäude des Staates in Trento « an , um das

Parlament zu zwingen , die vor zwei Wochen eingestellte und

auf die einzelnen Gemeinden abgewälzte Arbeitslosen¬
unter st ützung wieder auszunehmen . Mehrere
hundert Arbeitslose lagernbereits seitTagen vor
dem Gebäude . Die Polizei hat weitgehende Sicherheits¬
vorkehrungen getroffen , um die von den Arbeitslosen ange¬
drohten Ruhestörungen zu verhindern .

Erfolge der Aufständischen in Honduras ?

San Salvador , 28 . April . Nach Mitteilungen von Emi¬
granten sollen die Aufständischen in Honduras Erfolge zu
verzeichnen haben . Die Aufständischen sollen an 5 Stellen
von Nicaragua aus in Honduras eingedrungen sein ,
geführt von den Generälen Concepcion Paralta , Julio
Duenas , Manuel , Samayoa , Beltran Andray und Motefto
Rodas Alvarado . Rach den Darstellungen der Emigranten
sind die Rebellen ziemlich weit in das Land « ingedrungen .
Sie sollen die Ortschaften Paraiso und San Marcos de
Colon besetzt haben . Ihnen soll sich die hundert Mann starke
Garnison des letztgenannten Ortes angeschlossen haben . Im
Departement Olancho führt angeblich eine Aufständischen¬
gruppe unter dem General Juan Paguagus einen Klein¬

krieg gegen die Rsqierungstruppen . Ferner soll in Süd¬
honduras noch der General Rapele Aguilar Anhänger sam¬
meln . «Mließlich sei auch im Departement Comayagua eine
revolutionäre Gruppe im Entstehen .

Beginn der amerikanischen Marinemanöver .

San Pedro ( Kalifornien ) , 27 . April . Fast die gesamte
Hochseeflotte der Vereinigten Staaten ist am Montag in

Begleitung von 4 5 0 Marineflugzeugen zu einer

sechswöchigen Übung ausgelaufen . Als Manöver -

aufgabe , über die , wie üblich , strengstes Stillschweigen ge¬
wahrt wird , ist die Lösung des „ Geheimproblems XVII “

ge¬
stellt worden .

Das Institut für Portugal und Brasilien feierlich er¬

öffnet . In der Aula der Friedrich - Wilhelm -Universität fand
am Montag anläßlich der Eröffnung des neugegründeten
Instituts für Portugal und Brasilien ein Festakt statt . Der
Rektor der Universität , Professor Dr . Krüger , begrüßte die

Gäste , darunter den portugiesischen Gesandten in Berlin , Dr .
da Veiga Simoos , und den Gesandten Brasiliens , Moniz
de Aragao . In seiner Ansprache - würdigte er die engen
kulturellen Beziehungen , die seit langem zwischen Deutsch¬
land und den beiden portugiesisch sprechenden Ländern be¬

stärken . Portugal , das seit fast 10 Jahren eine neue Epoche
seiner geschichtlichen Entwicklung erlebe , werde in Deutsch -

larid bewundert .
Das Ende eines berühmten Biermajters . Bei dem Seg¬

ler „ Cäcilie "
, der bei Salcombe an der englischen

Küste auflief , handelt es sich um die berühmte , im Jahre 1902
in Deutschland erbaute Viermastbark „ Herzogin Cäcilie “

, die
als größtes Segelschiff der Welt gilt . Da die Lage des

Schiffes als hoffnungslos angesehen wird , wurde ein Teil
der 27 Mann starken Besatzung bereits an Land gesetzt . Die

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 27 . April .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 187 Kälber , 17 Schafe , 569 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 3 Kühe oder Färsen , 3 Schweine .
Marktverlauf : Schweine zugeteilt , Kälber mittel .
I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber 80 — 100 . B . a ) 72
bis 78 , b ) 63 — 71 , c ) 53 — 62 , d ) 37 — 52 . IV . Schweine :
a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

*

Am Donnerstag , 30 . April , fällt der Markt aus . Dafür
wird am Mittwoch , 29 . April , ein Markt für Großvieh ,
Schweine und Kälber festgesetzt .

Frankfurter Eetreidegroßmarlt .

Frankfurt a . M . , 27 . April . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM : Weizen
( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 216 , ( W 19 ) 220 , ( W 20 ) 222 , Roggen
( R 12 ) 176 , ( R 15 ) 179 , ( R 18 ) 183 , ( R 19 ) 185 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste
— , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .45 , ( SB 16 ) 28 .70 , ( SB 19 )
28 .70 , ( W 20 ) 29 .05 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 ,
( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausaleich .
Weizennachmehl — , Weizenfuttermehl ( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 )
13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( SB 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie

( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstatron . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 ,
Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 ,
Treber 14 .00 ab Brauerei , Trockenschnitzel 9 .28 ab süddeutscher
Fabriken . Heu 7 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt
3 — 3 .30 , gebündelt 2 .80 — 3 .00 . Kartoffeln : Industrie , hiesiger
Gegend — , gelbfleischige , hiesiger Gegend 3 .50 , weiß - , rot - ,
und blauschalige , hiesiger Gegend 3 .20 RM . per 50 Kilogramm
bei Waagonbezug , Frachtparität Frankfurt a . M . Tendenz :,

ruhig .
Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M . , 27 . April . Auftrieb : Rinder 445 ( gegen
337 am letzten Montagmarkt ) darunter 79 ( 58 ) Ochsen , 61

( 59 ) Bullen , 241 ( 161 ) Kühe , 64 ( 68 ) Färsen . Kälber 592

( 494 ) , Schafe 21 ( 22 ) . Schweine 4460 ( 4814 ) . Notiert wurden

pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45

( am 20 . April 45 ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) . Kühe : a ) 39 — 42

( 40 — 42 ) , b ) 35 — 38 ( 34 — 38 ) , c ) 26 — 33 ( 27 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) .
Färsen : a ) 44 ( 44 ) , b ) 38 — 40 ( 40 ) . Kälber : andere a ) 75
bis . 78 ( 73 — 75 ) , b ) 67 — 74 ( 63 — 72 ) , c ) 59 — 66 ( 55 — 62 ) ,
d ) 45 — 58 ( 40 — 54 ) . Hämmel : b ) 2 . 46 — 48 ( 48 ) . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) ,
b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 53 — 56

( 54 — 56 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zu¬
geteilt . Kälber mittelmäßig , später abflauend , ausverkauft .
Hämmel und Schafe ruhig , ausverkauft , überstand : 177

Schweine . Großmarkt für Fleisch und für Fettwaren . Be¬

schickung : 1068 Viertel Rindfleisch , 69 ganze Kälber , 17 ganze
Hammel , 179 halbe Schweine , 5 Kleinvieh . Notiert wurden

pro 50 Kilogramm in RM . : Kuhfleisch ( alles Höchstpreise ) :
a ) 75 , b ) 65 , c ) 54 . Kalbfleisch : b ) 95 — 105 , c ) 85 — 95 .
Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis
74 . Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter 65 — 70 ,
Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf : Rindfleisch lebhaft ,
ausvcrkauft . Kalb - und Schweinefleisch ruhig .

Die lebende Glühbirne .

Der Nürnberger elektrische Oberkellner .

Nach Meldungen ist der Oberkellner Otto

Zillig in Nürnberg gelegentlich imstande ,
durch eigene körperliche Elektrizität Glühbirnen zum
Leuchten zu bringen . Die Schriftleitung .

Kinder ! Wird der Strom jetzt billig
gleicherzeit für Licht und Kraft :
Oberkellner Otto Zillig
hat in Nürnberg es geschafft .
Von den Füßen bis zur Stirne

ist elektrisch er gespannt ,
und es leuchtet jede Birne

geisterhaft in seiner Hand .

Hat er reichlich spät und gerne
seines Tages Dienst vollbracht ,
trägt er einfach als Laterne
eine Birne durch die Nacht .
In der Treppe tiefem Dunkel

knipst er keinen Schalter an ,
denn er trägt mit Glanzgefunkel
seine Birne stets voran .

Schleicht er leise dann ins Zimmer ,
daß die Gattin ihn nicht hört ,
sorgt er , daß kein heller Schimmer
ihre holden Träume stört .
Frauen aber haben Ohren
scharf und fein und unerreicht ;
ach , der Mann ist stets verloren ,
der da spät und leise schleicht .

Zillig ist es recht und billig ,
daß das gleiche Glück ihm blüht ,
und vergeblich ist , daß Zillig
sich mal abends heimlich müht .
Nur es tritt mit anderm Motto
das Geschick an ihn heran ,
denn es heißt : „ Mein lieber Otto ,
fass

' mal deine Birne an !“ Puck .

„ Herzogin Cäcilie “
, die heute unter finnischer Flagge segelt ,

diente seit einer Reihe von Jahren zur Beförderung von
Getreide von Australien nach Europa . Sie hatte kurz vor

ihrem Unglücksfall zum achten Male das Wettrennen der

Getreideschiffe für die Strecke Australien — Enyland ge¬
wonnen . Das 3111 Tonnen große Schiff ist unversichert .

„ Gras Zeppelin “
zur zweiten Südamerikasahrt gestartet .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
“

ist am Montag um
19 .25 Uhr zu seiner zweiten diesjährigen Südamerikafahrt
bei regnerischem Wetter gestartet . Die Führung hat sein
Kommandant , Kapitän v . Schiller , übernommen . An
Bord befinden sich 20 Fahrgäste , außer Deutschen Engländer ,
Australier , Brasilianer , Argentinier und Franzosen . Das

Luftschiff wird wiederum die nördliche Route über Holland
einschlagen . An Bord werden 400 Kilogramm Fracht be¬

fördert .

Mitglieder der Besatzung des Kreuzers „ Emden “ in

New York . Sim Montagmittag trafen in New York ,
169 Offiziere und Seekadettcn von der Besatzung des Kreu¬

zers „ Emden “ ein . Die Unterbringung des deutschen
Marinebesuches erfolgte an Bord des im Hafen liegenden
Dampfers „ New York

“
, wo eine Begrüßung durch den

deutschen Generalkonsul Borchers stattfand .

Französischer Flieger narrt die Luftpolizei . Der Be¬
rater des Negus für flugtechnische Fragen , der französische
Flieger D r o u i l l e t , hatte im Auftrage abessinischer Kreise
eine Flugzeug in Amerika gekauft . Es wurde in einem fran¬
zösischen Kanalhafen gelandet , von Drouillet dort zusammen¬
gebaut und nach dem bei Paris gelegenen Flughafen Villa -

coublay geflogen . Unter der Begründung , daß die Ein¬

fuhr nicht rechtmäßig erfolgt sei , wurde es von den fran¬
zösischen Behörden zunächst unter Verschluß genommen . Auf
seine dringenden Bitten hin erteilte nun am Samstag die

Polizei dem Flieger die Erlaubnis zu einem kurzen Probe¬
flug über dem Flugzplatz . Von diesem Probeflug ist Drouillet
aber nicht zurückgekehrt .

Geheimnisvoller Mord . In Dungarvan im irischen
Freistaat wurde , wie erst jetzt bekannt wird , am Sonntag - .
abend eine geheimnisvolle Bluttat verübt . Ein junger
Mann , der von einem Ball zurückkehrte , wurde von den

Insassen eines Kraftwagens angehalten und auf offener
Straße durch mehrere Schüsse getötet . Die Hintergründe
des Mordes find völlig ungeklärt . Bisher ist es auch trotz
ausgedehnter Polizeimaßnahmen nicht gelungen , der Mörder

habhaft zu werden .

Schon halb

gcw .ifchcn !
. . . das ist Einweichen der Wäsche
mit «yCllto ! Sehen Sie sich dieses dunkle

BB wasser an . So holt Henko den Schmutz aus

HH der Wäsche - ohne Vorwaschen , Reiben und

dürften ! Das ist richtig gespart !

B B ■ Henkels wasch - und Lleichsoda ~ Die Waschhilfe für \ 3 Pfg .
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Etagen Billa

a .

5 - M . - WO .
Kaif . - Fr .- Rg . 1 ,

B . 648 T .- Verl .

Ruhige Familiefenjel , 2 .6t .

3 ,

iut möbl . sonn .

Schöne

3nnnoMlien

Vermietungen

1 Zimmer

Mietgesache

Kirchaasse 20 .
Gut mbl . Balk . -r .

Derrn . Bismärck -

S teilen -

Gesuche

Mbl . u . leere Z .
( a . Teilw . ) sei .
Reinhard . Herrn -
gartenstratze 2 .

unter W . 652
Tagbl .- Verl .

zu verm . Nero -
siraße 15 , 1 .

Wörthstr . 19,2 r .
gut möbl , Z . fr .

Rentnerin
ält . , geb . , sucht
zum 15 . 5 . , evtl .
1 . 6 . mbl . Zim .
mit Kochg . . nur
in bess . Sause ,
rub . Lage . mögl .
sevarat . Angeb .

Zimmer
"

zu v . Klopsiock

j Weibliche Personen |

[ « ansniii». Pers - näsl

Lehrstelle ges.
f . m . Tochter in
kausm . Betrieb ,
in gutem Sause ,
Mittelsch . bes .,
Büro ob . Eesch .
Ang . u . F . 640
an Tagbl . - Verl .

[ ' Hanspersonal |

in gutem Hause
( auch Teilw .) v .
solo . Mieter ges .
Ang . u . ll . 653
an Tagbl .- Verl .

Son . mbl . Zim .
z. o . Dotzbeimer
Straße 68 , 1 l .

Leeres Zim . ,
gro6 u . sonnig ,
lofort zu verm .
-raunnsstr . 41 ,

3 . 6t links .

Für Arzt ob ,
Bürozwecke

1 ar . leeres
Zimmer mit

Nebenraum
m . Benutzung
b . Wartezim . .
für Arzt ob .

Bürozwecke ,
kalt ., warm ,
flieg . Waner ,
zu vermieten .
Dr . Klingel¬

hofer .
Wilhelm -

strage 60 . 1 .

Hausgrundstück
m . Werkst , u . Maschinenraum ,
evtl , auch in nächst . Umgeb .
Sei . , unter günst . Bedingungen
zu kauf . ob . zu mieten gesucht .
Ang . u . E . 641 an Tagbl .-Vl .

reich ! . Zubehör ,
i;U bem äußerst
billigen Preis v .
monatl . 85 RM .
ii. 1 . Juli in b .
iierrsch . Hause
Kaiser - <rrtebr .=
Ring 62 , 2 r . ,
zu v . N . das . b .
Srn . Rechnungs¬
rat Neuhof od .

evtl . m . Wohn . . I Sause , an Ber .
billig zu verm . zu verm . Dotzh .
Sochstättenstr . 4 . 1 Straße 44 . 3 .

Sand . möbl .
Mansarde , i . g .

Laden Wellritz
ttr . 41 zu vm . N
Jqhnstr . 44 , 2 .

zu verm . Näh .
Adolfstr . 9 , 3 l .

4 -Zim . - Wobn .
z. 1 . Juli zu v .
Dotzh . Str , 78 ,

Schöne große
5 - Zim . - Wohn .

Albrechtstr . 16

Erfahrene
Hilfe

für Küche und
Saus tot . gesucht

Cafe
Blumcnwiese .

— — —

Beamt , i . R . ,
m . eig . Möb . .
sucht z . 1 . 10 .
ober früher !

entsor .

Wohnung i

mBedienung
notfalls auch
Bervfleg . —

Zentrale
Lage bevorz .
Ang . W . 651
an Tagbl .- V .

Baugelände
zirka 70 bis 100 Meter lang und
zirka 20 Meter breit

zu kaufen gesucht .
Angebote unter B . 652 an de »
Tagbl . - Verlag erbeten .

Für ältere
vorn . Witwe
wird i . Kur -
vietel eleg .

4 - Zimmer -
Wohnung

m . Komfort ,
Heizung

Bedingung ,
zum 1 . 6 . .

spülest , 1 . 7 „
gesucht .

Ang . m . Pr .
D . 653 T .- V .

13iniH0{nlten=Bert (hife |
Einfamilien -

Villa
Lanzstraße 31

mit gr . Garten ,
| 873 qm , in
schönster Wohn¬
lage . nahe am
Wald . 8— 9 Z . ,
Z .- Seiz . . zwei
Bäder . W .- Wass .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu verk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 .

Suche

3- ,etvt . 4 - M . -

Etagenhans
mit Torfabrt .

A . Säfsner ,
Adelheidstr . 90 .

Kl . Landhaus
o . ruh . Mühlch .,
mind . 3 Morg .
arond . . m . Obst ,
zu tauf , gesucht .

R . Gumvert ,
Frankfurt a . M .
Koselitraße 53 .,

Gesucht i . Wies ^
baden öd . Um¬
gebung .

Wohnhaus
ober Bauplatz ,
schön gelegen ,
auf Wunsch geg .

Barzahung .
Ang . u . A . 910
an Tagbl .- Verl .

6-Wmer -

Wohnung
im Parkstr . -
Viertel , zu
miet , gesucht .
Ang . an W .
Bubesheim .

Frankfurt
am Main ,

Goethe -
vlatz 22 , 1 .

z . 1 . 7 . zu verm .
N . das . . Tavet . -
Eeschäfl Wetz .

Rüdesheimer
Straße 12 , P . ,

6 Zim . . einger .
Bad . Et . - Seizg . ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . bas . . 2 . 6t .

Eine gut
ausgebildete

chwellA
mit angenehmen

Umgangsform ,
und gutem

Anpassungs¬
vermögen ,

die keine Arbeit
scheut , im Alter
von 30 — 40 I . ,
f . kleines 6ana -
torium z . 15 . 5 .
gesucht . Ang . u .
E . 653 an T .- V .

keine Bettwäsche . I Faulbrunnen -

„ gesucht
Karlstraße 15 , 1

jtuijiyi ! ijumuie 8— io RM . mtl .
3 Pers . , Dauer - Ang u U . 651
Mieter , sucht sch. an Tagbl . -Verl ,

50005 ® .
a . 2 Jahre sucht
bei gut . Sicher¬
heit und hohen
Zinsen Unter¬
nehmen . Ang . u .
B . 653 an T .- V .

Sell. Meckstw
ober

Lagerraum
zirka 90 qm ,
Mitte Stadt .

1q. Mii
nicht unt . 18 I . .
f . alle Sausarb .
gesucht Albrecht -
Nraße 23 , 1 .

Tüchtiges ,
nicht zu junges

Mädchen
für Geschäft u .
Saushalt sofort
gesucht . Erfrag .
Bärenstr . 6 , P .

Ml . Nansaroe
ges . Preisangeb .
u . O . 653 T .-V .

Idsteiner 6tr . il ,
1 . 6t , 2 Zim . .
Erker . Balk . u .
Küche , auch get¬
an 2 — 3 erwachs .
Pers , zu verm .

jrmobil .>jiansgesächy
Kleine Villa

ober Häuschen
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang ii
T , 652 an T .-V ,

vermiet . Äorck -
straße 4 , 3 r .

Für bessere
Dauermieterin

ober
Ehepaar

1 — 2 möbl . ober
leere Zim . mit
bester Pension
abzugeben . Lift
im Sause . Blick

Kurpark .
Wilbelmitraße .

Ang . u . 3 . 653
an Tagbl .- Verl .

3 - 3 »m . - Wobn . Berusst . Fräul .
mit Zubehör sucht l . Zim . ob .

Sing u Ä 653 Mans .. Nähe
an Tagbl . - Verl . Sauvtvost . Ang .

Suche L . 652 T .-Verl ,
3 - Zim . - Wohn . Sen . I . gr . Mi .

SUM 1 - 6 . Ang . ad . Zimmer zu
unter S . 652 a . ln . ges . Ang . in .
-ragbl . -Verl .___ Preis u . W . 647

I an Tagbl . -Verl .

2 - Zim . -Wohu . ,
Fr .- M . 35 RM ..
Vbh . . zu verm .
Zu erfragen zw .
14 unb 17 Uhr

beim Besitzer .
Ramerberg 24 .

ring 3 , Part , l .
Möbl . sonniges
Zrmmer zu vm .
_ Dotzbeimer
Slr . 13 , 2 rechts
Gut möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Straße 32 , 1 r . !

Ick - ck
WWW
In kl . Villa m .

4 -3im .-Wohn . ,
2 . Stock , reich ! .
Zubehör zu vm .
N . Dreiweiden -
tratze 4 , Part .
S . 4 -Z .-Wohn . ,
2 . Et ., rch ! . Zub .

Kaufmann
s. g . mbl . Wohn -
schlasz . in nur
g . Hausse . Bad
Beding . Ang . u .
E . 653 an T .-V .

Herrsch , sonn . Möbl . 3 ., wöch .
5 - Zim .- Wohn . 4 Mk ., evtl . m .

3 Ballone , Et .- Klavier , zu vm .
Heizung . Kohl .- Sellmundstr .16 .2

Aufzug . Bad . M Hübsch mbl .
fließ k. und w . W sonn . 3im .

Wasser , Man - mit allen Be -
sarde , Keller , aueml . billig zu
freie Kurlage . vm . Kaiser -Fr .-

Sendorf . Ring 46 . 2 r .
Dambacktal 41 . s » mbl . 3im .

Riehlstr . 22 . 2 r .
Am Kais . -K.- R .
schöne 4 - Zim . -
Wohnung zu
vermieten . Näh .

RheUi ^ raße
'

69 .

Wchchll
BtraBeUÄ .
4 Zimmer mit
Mans , zu verm .
Näh . 3 . St . An -
seben 12 -3 Uhr ,
Z . 1 . 6 . od . spät .

schöne große

. -- — . str , 1 , P . rechts .

Geschäfts -

Luxemburg¬
platz 4

schöne 4 - Z .-
Wohnungen

frei , 72 .— .
80 .— , 88 —

Aorckstraße 4 ,
3 . Stock links

möbl . Zim . nur
an toi . berufst .
Srn . zu verm .
Gut möbl . Z,m .
sof . od . 1 . Mai
zu verm . Adel -
beidstraße 43 . 3

Sudlage . 2 . Et . ,
gr . Balkon , für
Arzt usw . bes .
geeign . . vreisw .

Appell
■ ■ ■ ■ ■

an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wissbadoner

Tagblatt

M

an Tagbl .- Verl .
Dame , in sich .

Stellung , sucht
abgeschl . 2 - Z .-
Wohn . m .Zentr . -
Seiz . , ev . Frtsp .
5 ahe Linie 1 .
- »reisangeb . u .
D . 642 an T .-V .

6ep. fonn . gut
miA . Zimmer

sofort zu verm .
Albrechtstr . 23 , 1
6 . möbl . Mans . ,
auch leer , zu

ermiet . Arndt -
tra &e 8 , 2 r .

Ute Di
mit eignen

Möbeln . sucht

■ in. W
zwei leere Zim ..
mit guter Ver¬
pflegung , Nähe
des Kurhauses .
Ang . mit Preis¬
ung . u . ll . 652
an Tagbl .- Verl .

Leere freundl .
Maniarbe

z . 1 . 5 . v . 6er .
ält . Fräul . ge

mit Pension
vreisw . zu verm ,

Kais .-Friedr .-
Ning 50 , 1 .

Schön möbl .

erb . unt . 2 _ 653
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
« nb Mansarden

Straße 9
I - Zim .- Wohn . ,

Gas . Elektrisch ,
Wasser . Abschl . ,
sofort zu verm .
Rüb . 2 St . r .

An Dame
leeres gr . tonn .
Z . m . gr . Küche
zu verm . Rhein -

Ellenbogen -
gasse 4

Laden zu verm .
Näh . 3 . Stock .

Fauldrunnen -
itr . 3 , H . Erdg . ,

Geschäftsräume
1 gröberer mit

Kraftstrom -
ansckl . . 3 kleinere

17 Um
' stauch als Büro )

~ ---- Marktstrabe 22 ,
. . ar . Laden
4’ 1 mU oder ohne

Lagerräume .
UL , Etagenvilla , Einrichtung für
pobenlage . mit Elektro - Jnstall .-herrlichem Aus - Geschäft . Wohn .
? usw . , auch aet . , z .1 Balkon , Sab vm . Näh . bas . b .
L ,

Zub .eb - . mod Griesel ober bei
Oienbeiz ., totort Meier , Kaiser -

Ivat . . an nur Friedr . - Ring 48
rub . Mieter zu j Telephon 26601 .
vm Anzm . bis ---- » öden

----
4 Ühr nachmitt . I mit »r Mohn
odftemer otr . 18 foforf 0 & später

4 -Z,m .-Woh » .,
Bahnhofsnähe ,

sonnig und sehr
schön , m . 2 Balk . ,
einger . Bad u .

Schöne
3 - 3im .- Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 7 . 1936
zu verm . Näh .
Vorckftraße 21 ,
P . l . . bei Fath ,
ober v . Briel ,
Aorckstraße 19 .
Telephon 20388 ,
3 - Zim. - Wohn. 2. Et
selten schön , la
Lage u . Verfass . .
inkl . Mans . , Z .-
Hz . u . W .-W -
Vers . , für 120
RM . zu verm .,
eventl . Garage .
Ang . u . N . 2193
a . Anzeigenfrenz
Langgasse 4.

'
j Privat - Perkänfe j

Kücken
■ m . Glucke zu ok .
> Lotz ,' Waldstraße 115 .

Echter

MI - MS
Prachiexemvl . ,

bill . abzugeben .
Adr . Z .- $ L_ Wg

Dkl . Anzug .
15 RM . verkfl .
Arndtstraße 1 ,

Laden ____
Schlafz . ( ibett . )
m . Roßh .- Matr ..

Federzeug ,
vreisw . zu verk .

Zimmermann -
straße 3 , 3 r ._

Enterb . Möbel .
Betten . Sofa .
Schreibt , zu vk .
K .- Fr .-N . 66 . 2 .
von 15 Uhr an .
2tür . Kl . - Schr .,

Wien . Schaukel¬
st . . Zuglampe f .
El . , vk . Albrecht -
straße 15 . 2 . St .
Itür . Kl . -Schr .,

Singer -
Nähmaschine

zu verk .. Hdler .
verb . Hermann -
straße 3 . 1 r .___
Wegen Umzugs

zu verkaufen
1 Küche , Gas¬
herd mit Back¬
ofen . Messervutz -

rnaschine und
Bücherschrank

Kiedricher
Straße 10 , 2 r .

Zu verkaufen :
Küchenschrank
Sckreibpult
Sofa unb
Kassenschrank

Rheinstr . 85 , P .
Scsch -Zünblicht -

Masch . u . Motor -
teb , 550 cm .

vreisw . zu verk .
O . Frankenbach ,

Revar .-Werkst .
W . -Bic - üriöt .

filSimoHfine
Citroen , 4 -Sitz .,
gute Maschine ,
f . 120 Mk . zu vk .

Schwabe ,
Walkmühlstr . 49

Zu verkaufen
Mercedes -

Cabriolet
( steuerfrei )

Schließfach 65 .
Damen -Rad

zu verk . Karl¬
straße 40 , 3 r .

sucht Stelle . Rheing . Str . 20
Ang . u . F . 653 schöne geräum .
an -r.agbl .- Verl , 3 - Zim . -Wohn .

gesucht , Bes . 10 — 4 Uhr .
Auto - o . Metall - Näh . Part , lks .

Garten , Bad ,
------- ------ Krankenpfleger

3iminer , ev . m . Tag und Nacht ,
Verpflegung , zu j volle Pension , a .“ “ ** Diät , sind noch

2 gr . lüft . Zim .
tret . Voranmeld .

14 — 16iä6r .
Mädchen

kinderl . , zur
Unterstützung d .
Saussr . z . 1 . 5 .
gesucht . Eilang .
F . 652 T .-Verl .

Schnlentlass .
Mädchen

f . leichte Haus¬
arbeit gesucht

Niederwald -
straße 10 . Part .

Bissinger .

Laden
mit ober ohne
Wohn . bill . z . v .
Näb . Oranien -
straße 42 , 2 lks .
Oewerhl . Bäume

Bertramstr . 17
evtl , auch einz . .
zu vm . Näh . das .
Stb . 2 links , bei
Schäfer .

straße 101 , 2

2 Zimmer

Garage
tim # 50 | Ruh . Ehevaar

. . x « A . . . . o . Anhang sucht
? mJ .. J geräum . 3 - bis
I. einige Wagen 4 - Zim . - Wohn .

Albrechtstr . 10,3
leeres sonniges
Zimmer zu vm .
Er . leeres Zim .
zu verm . Adolf¬
str . 10 , Mtb . 1 r

3 % bis 4 Zim . ,
in freier Lage ,
n . Dauermieter

I gesucht . Evtl . m .
Garten . Bevor¬
zugt Biebrich o .
Schierstein . Ang .
m . Preisangabe
unter E . 652 a .
Tagbl . - Verl .

Alleinsteb .
Ehepaar

sucht 3 — 4 - Zim . -
Wokmung ,

ruhige gesunde
Lage . evtl , mit
Platz f . Garage .
Ang . mit Preis -
ang . u . G . 655
an Tagbl . - Verl ,

6 Zimmer

Luifenstr . 24 ,
schöne

6 - Zim .- Wohn .

5 Zimmer

.Bismarckring 44 ,
sch . ton . 5 - Zim .-
Wohn . , 3 . St . ,
auch get . , zu vm .
Näh . Part , r .
Serderstraße 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz , schöne ton .

5 - Zim .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

7 Zimmer

Kais . -Friedr . -
Ring 48 , II

vrächt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 Z . ,
unb reich ! . Zu¬
behör zu verm .
Näb . i . 1 . Stock .

Läden unb
Geschäftsräume

Bertramstr . 9 .
2 l .. gr . leer . ob .
möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .

Leeres großes
sonnig . Zimmer
a . alleinstehende
Frau , etwa mit
Küchenbenutzung
zu v . Abelheid -
straße 33 , Part .
Kl . leere Mans ,
bill . zu v . Dotzh .
Straße 28 , P .
Leeres Zimmer
sofort zu verm .

Dotzbeimer
Str . 73 , P . lks .
Gr . l . Zim . m . I
Kochg . Helenen -
itraße 31 . 2 lks .
Leere Mans , an
1 Pers .. 2 .— b .
W .. Hermann -
straße 19 , P . r .
Er . sonn . l . 3 .
zu verm . Kaiser -
Fr . -Ring 19 , 1 I
2 3im . , leer ob .
teils möbl . , unb
Küchenb . Kais -
^ r . -Ring 66 , 2 .
V . 15 Uhr an .
Schön , gr . tonn .

3immer ,
leer ob . teilw .
möbl .. zu vm .
Karlstr , 29 , 2 .
Leere Ms . m . Df .
Körnerstr . 7 , 1 r .

1— 2 leere gr .
sonn . 3im . , i . 8 .
Hause , an 1 bis
2 Pers . , mit o .
ohne Küch .- Ven .
abz . Rbeingauer
Straße 3 , 2 lks . I
L . 3 . z. v .Rüdes - 1
Heimer Str . l7,P . I
Leere Mansarde
gleich ob . später I
zu verm . Saal -
gasse 32 , B . 1 r .
L . Mans ., tonn . ,
tot zu vermiet .

Schiersteiner
Straße 4 . P . l .

Leeres großes I
Zimmer

an tolib . Eben ,
ob . allst . Person
auch mit Kind . ,
billig zu verm .
nKüchenbenutz . ) I
Seerobenstr . 31 ,

3 , Stock links .
Leer . Zim . mit
Kochgel . zu vm . I
Taunusstr . 19 , 3 I

Dienstag , 28 . April 1936 . 1

« b. 4 - Z .-Part . -
W . z. 1. 7 . zu
vm . Karlstr . 37 .
>ei Triboulet .
5r . sonn . 4 -3 . -

Wobu . , 3 . St .,
Scharnborststr .24
mort zu verm .
Schöne sonnige

4 - W . - MW .
mit Badezim . zu
v . Näb . Wörth -
strqße 7 , 2 .

Sonnige
4 - 3im . -Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
Zu verm . Näb .
Muller , Schwal -
bacher Str . 47 , 3
oder v , Briel ,
Aorckstr . 19 . 1 .
Telephon 20388 . 1

HausniiWen
einfach , sauber ,
evgl ., für ganz
od . tagsüber ge¬
sucht Friedrich -
straße 6 , 1 . St .

Alleiumädchen
z . 1 . 5 . gesucht .
Vorsorechen 9 -2 ,
7 bis 9 Nero -
tal 8 , 2 . Stock .

Zuverläss .
tücht . unb sanb .

Alieinmiidchen
gesucht . Etwas
Räben u . Koch ,
erwünscht . Näh .
i . Tagbl .- Vl . Wi
Weiteres erfahr .

Mädchen
"« et , das perfekt
kochen kann .

Frau Martin ,
steubenstr . 23 .

raves fleißig .

MSWkll
totort ob . später
„ ( Dauerstell .)
i . äeufl . Haush . .

Neuzeit ! , moderne
S - ZLMmer - Wohn . an ruh . berufst ,

mit fließ . Wasser , Heizung , Bad ,
D ° L ? rmieter ab

6djenfenboTf| tr . g
,

31 . IMW
to verm . Näh . Pauly im Hause , In gut

'
Sause ,

Parterre . Tel . 26819 . | n . Babnbos ,
semütl . sonniges

A mit allem Zub . । ~ • ,
in g . Hause u . glpjNpk gNN «

. schön . Wohnlage VUU9
_ .

z h 1 . 7 Erdgesch m - guter Rente .

Ucht erwünscht . A. u . 3 -Zimmer -
4 -Ulm . -Wohn . ,n Prejg . Wohnungen , bei

mit Küche , in angabe
'

erb u .
' 000 RM . Anz .

Lage , wr K . 637 an T - V . ru vk . Bensdorfs ,
alt . Dame ges . -------------------- > -- - - - - --
Ang . u . K . 647

bei Soblwein, . ^ ostrafte 41
'

mZein24168e o
ZÄ . sonn . möbl .Tel . - 4168 . , Dm

Möbl . Zimmer Oranienstr . 54 ,
und Mansarden ,—— — — — — Gut mobl . fonn .
Adolfsl : .7,StbU , Zim . zu verm .
g . m . Z . b . zu v . Rauenthaler
Bismarckring gs Str . 14 , 3 , Seel .

3 . Stock , Sch . mbl . Zim .
möbl . Zim . nur zu verm . Röber -
an toi . berufst , straße 10 , Part .
Herrn zu verm . Möbl . Zimmer
Bleichstr . 19 , 2 r . 2 .50 RM . Brann
— <■>: _ iu n ^ Kjerft . Str . 55a

Mädchen o . 2b . ,
28 I . . m . Kock - ,

—
tenntn ., s Stell , e #, ,Näheres Platter FSr 1,
Strane 65 oder Küche . B .,
Tel . 24568 . ^ sus ll b .

I WonejT ] I Nettelbeckstr . 26 ,

IswettHitpesWonal] I 3 - Zim .Mohn .
Sunaer sofort zu verm .

Serrschafts - Näheres daselbst ,
Chauffeur Mä ----

L . 3 .. neu herg .
Wellritzstr . 22 .
V . 2 r „ ev , a , m .

Leere sonnige
Mans , an ber
Ringkitche zu v .
Abr . T .- Vl , V !

Zwei gr . leere
Zimmer

sev . Eingang ,
sonnig , sof . zu
verm . Näh . im
Tagbl .- V . Wb

Schöne Mans ,
leer ober möbl . ,
zu verm . Abr . i .
Tagbl .-V . Wh

Garagen , Stall . ,
Keller |

Luifenstr . 24
Wein - u . Lager -
kellet in jeder
Er ., mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , bas

Beton . Keller

alsLagerr . z . v . I
Kaiser - Friedr .- 1

Ring 74 . II

T . Schneiderin
tot v . Dame gef .
zw . Umarb . von
Kleid , u . Mänt .
in ob . außer b .
Sause . Ang . u .
W . 653 an T .- V .

Blumen

binderm
gesucht

zum 15 . Mai .
Ang . u . H . 655
an Tagbl .- Verl .

| * Haus- « soM |

Bess. Mhlhen
( Stütze )

3u einz . älterer
Dame gesucht .
Etwas Kochen

erwünscht . Zeug¬
nisse erbet . Ang .
D . 651 T .- Verl , I

an ruh . Einzel - heim W

Tf !? ; i " gut gepflegt .
daselbst Haus , mit ober

g -P ? 1?; ohne Verpfleg .
Abtttillrl 88 . I , Viktoriastr . 7 .
mobl . Zim . z. v . Kl . mbl . Mäiü

I
Rüdesh . Str . 9 an ber . Pers . b .
21 . . g . m . sonn , m vm . Wellritz -

Balk - Z . , Bad , llratze 50 , 1 lks .
Rüdesb . Str . 11 , Mbl . gr . Mans . ,
P . I . . mbl . Z . für Lickt . Heiz . , w .

Dauermieterin Mss -. preiswert
Zentralb

"
18 .— . Wilhelmstr . 60 ,

Westendstr . 32 , Emg . Privat -
1 rechts , ruh . m . Liage . Krizet .
Zim . b . D? frei . I Nett , mbl . Zim .

an Berufst , zu

2 Stock schöne gr 4 -Zim .-Wobn . ,
-

^ nnnm . Zubehör . Bab , Heizung ruhiae i - ^ aan . tnobi .
prachtvolle Lage , Nähe Li

'
nbenhof ..

Doppelzimmer
( Omnibushaltestelle ) 5eiyin9 , flieg .
... , sofort zu vermieten . vm .

T ^ M ^ tn « ntrer 2 . 648 an den
Tagblatt - Verlag erbeten I — ar # Be_ 16, _ 2 ._‘ -- - — -— Gemütliches

Kllngerckr . 1 , 1, Heim .
. ^. Mone gut möbl . Zim . .5 -Znn .-Wohn . an berufst Frl .

3. 1 . 7 . zu verm . bei allst . Dame
" liebensm . 800 . billig zu verm .
N . bas . Mager , Eoebenstr . 1 . 3 r

räume
. , I Bahnhofsnahe .
k Stock ( bisher Sev . mbl . Zim .
<mtourflei6aft ) a . ber . Srn . z. v .

I Üapitalien -Angebote

5 - 6000 M .
gebe als 1 . Hyp .
auf schön geleg .
Wohnhaus . An¬
frag . u . A . 916
an Tagbl .- Verl .

f
-

Sspftslim -Sesulhe j

Darlehen
Sanbwerker

sucht 150 bis
200 RM . gegen
mtl . Rü,z . Gute
Sicherh . Ang . u .
E . 652 T .- Verl .

Wer leibt 500
bis 600 RM .

g . gute Sicher¬
heit u . Zinsen ?
Ang . u . O . 652
an Tagbl . - Verl .

brauche . Zimmermann -
Der Junge nt straße 6 ,

unb seit 1 . St . schöne gr .4 wahren an 3 - Zim .' Wohn .
Arbeit , gewohnt , mit Balkon zu

Tholken , verm . Anzuseh .
Brevrlch . wochentags von

sssea 4 bis 6 Uhr .
ZVit weisen Stellungs » I — ______

unb Küche mit
Vrigina l-Aeugnisse ! t^ Iasabichlust
beizufiigen . Ginge « I ( <>rontsvihe )

Se,Ärun & Albrechtstr . 16
uhnliche klbfchrlften , I riim 1
Lichtbilderusw .müsien
aufder Rückseite Name i rub . Mieter
und Anschrift des Be » I 3U DCtltt . 9lä6 .
Werbers tragen . | 1 Stock , K384

m . Znb . , 2 Balk .
Erbacher

Straße 9 , 2 lks .»
z . 1 . 7 . 36 zu vm .
Näb . borts . ober
Schreier , Part ,

Neubau .
3 - Zim .-Wobn . .

1 . St . , mit Bab
z. 1 . Juni zu v .

Schlageter -
str . 146 , Haltest .
Kahlem . L . 15 .

3ung . Ehepaar
sucht schöne

2 - Zim .-Wohn .
Z. 1 . Sept . , evtl ,
nüber . Angeb .
mit Preisang . u .
L . 640 an T .-V .

I Sielt . Ehepaar
sucht zum 1 7 .

2 - Zim . - Wohn „
a . Frontspitze .

I Preisangeb . u .
E . 642 an T .- V .

Abgeschl . 27 $ ^
Wobn . sofort o .

11 . 7 . von ruh .
Mieter ges Ang .
n . F . 655 T .- V .

I Ruh . Ehepaar
sucht eins . 2 =3 .=
Wohn , sofort o .
später . Ang . u .
S . 653 an T .- V .

I 2 - Zim . - Wohn .
evtl , mit Mans . .
von ält . Ehev .
ges . Ang . unter
B . 651 T .- Verl . !
Jung . Ehepaar

sucht zum 1 . 6 .
schöne
2 - 21/2 - Zimmer -

Wohnung
mit Bab , in
rub . Lage . Pr .=
Angebote an H .

Weisenseel , in
Fa . Karl Witte .
Bahnhoiktr . 4 .

2V2 - bis 3 - 3 . -
Wobnung

rnögl . am Stabt «
raube , gesucht .

Ang . u . T . 651
au Tagbl . -Verl .

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

mögl . mit Bad
u . in freier Lage
sof . ob . spät , zu
miet . ges . Ang .
mit Preis unter

( an ber Äbolfs -
allee ) sofort ob . , „ „ . nn ,

i3u^ ” m - hart , u .
'

3 St .:Jtab . 1 . Stock , vreisw . zu verm .
— — I Näh . bas .. 1 . St . ,'

. ,
— — — ------- Zimmer z . vm .

Wielandstratze 1 Kaiser - Friedr .-
5 - Zim - Wohnung . Hochp . Ring 74 . III

eiugericht . Bab u . Zubeh . , Balkon Mbl . 3im . zu
'
v .

Sonnenseite , zum 1 . Juli zu vm . I Karlstr . 2 . 2 . St .
Ed . Schmitz , Abolfsallee 11 . E . mbl . Z . z v

Telephon 27001 . Karlstr , 22 , 2

Karlstr 16 . 1,
gr . 2 - Zimmer -
Wobn . z. 15 . 5 .
1936 zu verm .

Schöne
2 -3im .-Wobn .

mit Küche und
eiugericht . Bab ,

Zentralheizung ,
in Laubhaus , zu
vermiet . Lahn -
straße 67 .

ÄoOming
2 gr . sch. Vorb .-
Zim ., Balkon ,
Küche . Bab . Zu¬
behör . tos , bill .
abzug . Endrikat ,

Luremburg -
vlatz 3 , 2 . St .

\ — —
Kleine abgeschl .

2 -3immer =
Dachwobnung

an Einzelperson
zu vermieten .

1 3im . u . Küche
m ( Teilwohn .) .
Vorberh .. zu vm .

3 -Zim . -Wohn .,
Vorberhaus .

su verm . Näh .
Oranienstr . 23 ,

Part .
WHttWt »

Teilwohnung ,
2 große leere
Zim . m . Balkon
( Südseite ) , eig .
elektr Zähler ,
Notkuche , Bad ,
Keller , z . 1 . 5 .
in gutem ruhig .
Hause vreisw . z .
vm . Schlichker -
strane 9 , Hochp .

„ , Sonnige

Geh . in . » öi .
' ofmrtrÄu . Derm -*“

57 k » Besichtigung :
j£ r3 . . tm Haus - 14 - 16 Uhr . Näh .
j!Klt en .. lucht j , T .-Verl . Wa

ÄSSÄ « I S

Wiesbab .Str . 55 g Adr . u .

Bess . Mädchen , -
i . allen oorfom . 3 Zimmer
Arbeiten bew . ,
auch Bedienen . I Dreiweibenstr . 7
sucht passenden UiAks ) Ichöne

Wirkungskreis . 3 -Zim .-Woini .
Ang . u . I . 652 sum 1 Juli zu
an Tagbl . - Verl , vermieten . Nah .------- ------- 1

^ Schmidt .
Rheinstr . 69 .

Dotzh .Str . 18 . 2 . . Möbl . Zimmer ,
mbl . Zim . . 3 .75 Sonnenseite , an
Friedrichstr 44 ,

berufstät . Frl .
1 . St . links . U verm . Schnl -

a . möbl . Zim .
13 . 1 . ----

toi . zu vm . . auf an
kurze Zeit . 1 verrn Schwalb .
Selemenftr .2,2 r . —
mbl . Zim , zu v . ® .“ t mobl . lonn .— r -

,
— 3immer zu vm .

Lllisöllplatz 8 Stiftstraße 21 . 1

möbl . Zimmer Md “ auer "

Für 2 Personen
kochkundige

Frau od . Frl .
tagsüber sofort

gesucht .
Näh . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . WI

6öiib . Mödlhen
für tagsiib . ges .
Sellmundstr . 22 ,
Laden . __ ______
Jüng . Mädch . i .
kl . saub . Haush .
über Mittag ge¬
sucht Oranien¬
str . 50 . 1 rechts .

4 Zimmer

Wowstrahe 3
4 -Zim -̂ Wohn . ,

Part ., Sonnens . ,
Balkon . Mans ,
u . B̂ubeb . , zum
1 . ^ uli nur an
ruh . Leute zu
vm . Näh . Zelt -
mann , Part , r .
Eneiienaustr . 24
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . 3. 1 . 7 . 36
zu verm . Mäh .
b . Karl Michel ,

Parterre .
Serderstraße 12 ,

3 . Stock ,
sch. I - Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

KMahe 7,1
4 - ZM . - WW .
zum 1 . Juni zu
vermieten . Näh .

Klitz . Rüdes -
beimer Str . 33 .

Wnp !atz8
Part , links ,

4 -Zim .-Wohn . ,
auch für Büro ,
zu verm . Näh .
daselbst .

Stenotypistin
zur Aushilfe f .
wöchtl . 3 Halb¬
tage ges . Ang .
m . Honorarford .
u . S . 652 T .- V .

Anfängerin
f . Bürostelle m .
Gelegenheit zur
Weiterbild , in
allen Arb . Ang .
u . K . 655 T .- V .

Tüchtige
redegewandte
Verkäuferin

z . 15 . Mai ge¬
sucht . Vorzustell .
Donnerstag von
3 — 5 Blücher -
vlatz 5 , 2 rechts .

Isewerbliches Personal ,

Bseriil
für zahnärztl .
Praxis gesucht .

Ang . u . M . 653
an Tagbl .- Verl .

Seite 10 .
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Telephon 27964
Kirchgasse 72

Die letzten Tage !Der vielbejubelte Lacherfolg

Adler Junior I PWgWk
neuro . . 2350 M .,

Ein saftiger Filmschwank von Carl Froelich mit

des Kaisers
VAR lETfi - THE ATER

Verschiedeses

FILM - PALAST

UrolieBurgstr . ltiL
Fernruf 5933 /

Heidesheim,erKirchweihe
Bestellschein

mit Spargelmarkt

1936ab Sonntag , den

Name r

Fachmann
9T ( arktslraße 15 <Jel . 28352 Ort :

Straße : Nr .

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

SCALA

Verloren

Gefunden

Ein Film von geheimnisvollen
Dokumenten , kühnen Männern

und einer schönen Frau .

BerbaastraBe 15
Tel . 23016

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachm .

Karten20Pf . Gedeck50Pf .

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . A

— — — — —

Armbanduhr
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Kreidelstr . 7 . 1 .

L . Schellenberg
’sehe

Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Vdh __ Stock

Mtb . ---- „

Hth __ „

am

Sonntag , den 3 . Mai

Montag , den 4 . Mai

und Nachkirchweihe SÄ '
Ma9i

Makulatur
Mi haben

Tagbl . - Verlag

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Mulle
für alle Klassen

lull '

Ml MH
an Selbstfahrer

tage - und
stundenweise

WtWer
mieten Autos b .

Maurer
u . Hegmann .
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

Billige u .

Gute *

Das einzigartige Programm

20 Frauen
und 1 Mann

dürfen Sie nicht versäumen !

Tägl . 8 . 15 Karten 50 , 70,1 .20
DER WEG

tum
Erfolg
ist eine
Anteige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

2,9 Str .
Mercedes Cabr .
27 000 km gel . ,

5500 Mk ..
10/50 ps Ester ,
27 000 km gel . ,

680 Mk .
H . Ricker ,

Telephon 20470 .

Suche kleines
rentables

Fremden «

heim
oder dergl . . im
Taunus od . am
Rhein , sofort od .
später zu pacht .
Sommer - und

Winterbetrieb .
Genaueste An¬
gebote erbet , u .
A . 915 an T .-V .

Mittwoch

letzter Spieltag
des großen

Lustspielschlagers

Soldaten - Kameraden

Wer fährt Ende
dies . Woche nach

Nürnberg
und nimmt
jemand als
Benzin - East

mit ? Ang . unter
T . 653 T .- Verl .

Marianne Hoppe , Fritz Hoopts ,

_ Carsta Loeck , H . Brausewetter

X . Woche !
Bis einschl . Donnerstag , 30 . 4 . 1936 . Beginn : 4,6 . 15 , 8 .30 Uhr

Nr . 116 . Seite 11 .

bringt das Groß - Lustspiel

Ein ganzer Kerl
Eine prächtige Besetzung

allen voran

Lien Deyers , Ive Stöckel
Herrn . Speelnwns

Hans Richter u . v . m .

Am Alllk -

iini)

Eininchülllsus
können noch
Schülerinnen

teilnehm . Preis -
ermäßig . für die
Sommermonate .

Hausbaltungs -
u . Gewerbeschule

Elbers .
Wilhelmstr . 40 .

„
QJhrturm

“

tfüty führt die Heine

Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii
Für 1 . Mai

Gefellschafts -

räume
frei ( 25 . 50 und
mehr Personen ) .

» Tannenburg "
,

bei der
Eisernen Hand .
Tel . 191 Weben
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

schätzen neben dem Aroma
den Geschmack und die Be¬
kömmlichkeit des Tees . Sie
bereiten sich einen besonderen
Genug mit meinen aus¬
gesuchten Sorten :

JCees - Ste %
Spezial -Mischung . . . 1 »äv

Kers - Ter Darjeeling

Broken , orange pekoe . 1 »*» v

Kres - Är Ceylon¬

mischung , sehr pikant , sein .
und ausgiebig . . - 11 tu

Jtws - Jee Hochland¬

mischung , sst .Darjeelings ,
wundervolles Aroma 1 . 90

MöDdRcimerl
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Klnderreiche -Darlehen .

•
Md -

, HMD ,

iüihen,
Einze mölml

solid , preiswert bei

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgaste 4 , am Mauriiius -
platz . — Ehestandsdarlehen zug .

Verkaufe I ......... ...

normalerweise Gleichgewicht ; wird dieses gestört , so wird

der Stern „ gesprengt
"

, d . h . , unermeßliche Casströme werden

aus dem Sterninnern in unregelmäßigen Stößen hinaus -

geschleudert . Dabei entwickeln die Easströme unvorstellbare
Geschwindigkeiten . Kleinere Easmasten sollen bei dem frag¬
lichen Stern 1150 km in der Sekunde zurückgelegt haben , das

entspräche einer Geschwindigkeit , mit der man in 5 Sekunden
über den Atlantischen Ozean käme ! Eine solche Katastrophe
bewirkte das Aufleuchten des neuen Sterns — die übrigens
tatsächlich schon vor der Zeit Karls des Großen geschah . Wir

haben aber jetzt erst Kenntnis davon erhalten , denn der
Stern ist so weit von uns entfernt , daß das Licht über
1200 Jahre brauchte , um in unser Auge zu gelangen .

* Das erste Todesopfer der Luftschiffahrt 1785 . Die

ersten „ Passagiere
" eines Warmluftballons waren ein

Hammel , eine Ente und ein Hahn . Diese Fahrt , die im

Jahre 1783 erfolgte , wurde nach 7 Minuten glücklich beendet .
Wie Graf Carl von Klinckowstroem in der „ Umschau
in Wissenschaft und Technik

" ( Frankfurt a . M .) berichtet ,
meldete sich bald danach ein junger Apotheker , I . F . Vilütre
de Rozier , zu einer Freiballonfahrt . Aber selbst
Montgolfier scheute vor der Verantwortung zurück . Nach

zwei Aufstiegen im Festelballon wurde dann zusammen mit
dem Marquis d ' Arlandes die erste Freiballonfahrt unter¬
nommen . Sie dauerte 25 Minuten und erwies die Möglich¬
keit und relative Ungefährlichkeit von Ballonfahrten . —

Jedoch der Ehrgeiz ließ de Rozier nicht ruhen . Er nahm sich
vor , als er st er den Kanal zu überqueren . Dazu
hatte er eine Neukonstruktion — die Vereinigung von Warm¬

luft - und Gasballon — ersonnen , welche die Vorteile beider
Arten besitzen sollte . Selbst durch ernste Warnungen , welche
die Gefährlichkeit der Nachbarschaft von Easballon und

Kohlenpfanne betonten , ließ sich de Rozier nicht abschrecken .
Er startete am 15 . Juni 1785 um 7 Uhr morgens mit dem

Vermischtes .
* Löwenhausse und abessinischer Krieg . Abessinien ist

seit langem das Hauptausfuhrland für Löwen , da in den

übrigen afrikanischen Territorien auf Grund der Naturschutz¬
gesetzgebung der Löwenfang fast nicht mehr betrieben werden

darf . Da aber der Krieg mit Italien alle Kräfte des
Landes beansprucht , ist die Ausfuhr von Löwen und auch
anderer Wildarten aus Abessinien unterbunden . Wie die

„ Umschau in Wissenschaft und Technik " ( Frankfurt a . M .)

berichtet , ist der Preis eines Löwenjungen von etwa 65 RM .
seit einigen Monaten auf das Vierfache gestiegen . Aus¬

gewachsene Löwen kosten heute 2000 RM ., das doppelte
gegen früher . Von den europäischen Tiergärten wird die

geringe Löwenausfuhr nicht empfunden , weil sich die Löwen

in der Gefangenschaft ausreichend vermehren .
* Die gewaltige Katastrophe im Sternbild des „ Her¬

kules . Mitte Dezember 1934 leuchtete plötzlich ein auf alten

Lichtbildplatten als schwaches Sternchen vertretener Him¬
melskörper im Sternbild des Herkules mit großer Hellig¬
keit auf . Er vergrößerte in kurzer Zeit seine Helligkeit um
das 200 000 - bis 300 OOOfachc . Eine solch gewaltige Umwand¬

lung in einem Stern muß eine ungeheure Katastrophe be¬

deuten , die das höchste Interesse der Astronomen erweckte .

Auf Grund der im Laufe des vergangenen Jahres an zahl¬
reichen Sternwarten vorgenommenen Untersuchungen können

wir uns heute ein gutes Bild von dem Vorgänge machen .
Wie Prof . Dr . Paul Kirchberger in der „ Umschau in

Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .) berichtet , wirken

in einem Stern zwei gegeneinander arbeitende Kräfte . Die

allermeisten Sterne sind G a s b ä l l e , in deren Innern eine

Temperatur von Millionen von Grad herrscht . Der Strah¬

lungsdruck treibt den Stern auseinander , die Schwerkraft
hält ihn zusammen . Zwischen diesen beiden Kräften besteht

in Eiche mit
Nutzb . .

100 .— . 125 .— ,
135 .— . 145 Mk . ,
komvl . Speise - ,
Scklafz . , Küchen ,

Ausziehtifche .
Stühle billigst .
O . Kannenberg ,

Schmlbcher
Nahe 73 und

EouliiWhe 3

Eebr . Ntze
2 Schränke , im
Auitr . zu verk .

Belte ,
Eoebenstraße 3 .

Schreibmaschinen
größte Auswahl .

Walter Grafe ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Gute Räbmafch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

8/40 Vpel -Lm .

4/16 vpel
geschl .. m . Rots . ,

Motorrad ,
300 ccm .

billig zu verk .
O . Göller .

W . -Biebrich ,
Gartenstraße 1 .

Tel . 61697 .

| Priim - MlMfe |
Pionier -

MMeiner
zu verk . Näh .
Nassauer Str . 20

Tel . 60306 .
Euterbaltener
Kinderwagen

zu verk . Bleich -
ftr . 32 , Sth . 1 l .

Weißer
Kinderwagen

12 Mk . zu verk .
Taunusstr . 22 ,

Seitenbau .
Euterh . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Schwalle ,
Albrechtstr . 44 ,
Hth . 1 . Stock .

Küchenherd
bill . vk . Michels -
berg 22 , S . 1 .
Ca . 40 Sack Ter¬
ranova . geschl .

Erkeraufleg¬
scheiben . 1 Brot -
od . Käsemasch . .
Windfang und
2teil . Haustüre .
2

'
Erkerscheinw .

u . Sofitten bill .
zu vk . Wilhelm -
straße 44 , Eth .

| HäMer - Iettiiuse |
Reue moderne

EWMe
(Empfehlungen

V , I ! « >

Autovermietung
an Selbstfahrer .
4 -Sitz .. elegant ,
verstch . Wagen ,

Kabriolett ,
Tage — Stund .

Tel . 27188 .
Wehle , Nettel -
beckstraße 21 , 1 .

9Jlorgen SUiittrooch :
‘

Schlachtfest

anderer amerik .
Marke , w . auch

reparatur -
bedürft . , baldigst

zu laus. geW
Chrysler -

Vertretung
Wilhelm Horz ,

Wiesbaden ,
Dotzh . Str . 14 .
6/25 Adler zum
Ausschlacht , ges .
und Anhänger
obigen Typs .

Opfcrmann .Wil -
Helmstr . 44 , G .

ton der Hohn krähi

Voulogner Parlamentsprokurator Romain . Noch nicht eine

Halbe Stunde später geschah unerwartet das Unglück , über

dessen Entstehung sich selbst die Augenzeugen nicht einig sind .
Man sah plötzlich am oberen Teile des Ballons Flammen
aussteigen , aber das Feuer dauerte nur 15 Sekunden . Dann

stürzte der Ballon auf ein freies Feld , in der Nähe von

Boulogne . — Kurz vor seinem Tode mußte übrigens
de Rozier die herbe Enttäuschung erleben , daß ihm I . P .

Blanchard mit der Überquerung des Kanals von Dover nach
Calais durch einen Easballon zuvorkam .

* Die Tonzeitlupe . Wenn wir im Film den Sprung
eines Pferdes in allen Einzelheiten durch die Zeitlupe sehen ,

so beruht das darauf , daß der Bildablaus des Films ent¬

sprechend verlangsamt wird . Schnell verlausende Bewe¬

gungen , die dem menschlichen Auge sonst niemals in ihren

Einzelheiten deutlich werden konnten , vermögen wir so zu
analysieren . Entsprechend würde die Erfindung einer Ton¬

zeitlupe akustische Phänomene erkennbar machen . Wie die

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .)
berichtet , galten die Schwierigkeiten zur Herstellung einer

Tonzeitlupe jedoch als unüberwindlich . Nimmt z. B . eine

Erammophonplatte einen Ton von 1000 Schwingungen in

der Sekunde auf , so können wir den Ton nicht einsach auf
2 Sekunden ausdehnen . Es würden dann je Sekunde nur

500 Schwingungen stattfinden , der Ton also eine Oktave

tiefer liegen . Dasselbe tritt natürlich auch beim Tonfilm

auf , wenn man ihn langsamer ablaufen läßt . Desto inter¬

essanter ist der Lösungsversuch des französischen Ingenieurs
S i l k a , der einen Apparat konstruierte , der nicht die wirk¬

lich erklingenden Töne im Tonfilm ausnimmt , sondern
deren Quadrate . Beim Ablauf des Films ergibt sich dann
wieder der ursprüngliche Ton , aber auseinandergezogen , als

Tonzeitlupe .

UnteirW
K । । >

Deutsch¬
lehrer z . Ver¬

vollkommnung
( insb . Rechtfchr . ,
Zeichensetz . ) ges .
Eilang . m . Pr .
u . I . 655 T .-V .
— — — — —

Unterricht
in Stenographie
u . Schreibmaich .

Carl Ludwig Diehl

Sybille Schmitz

in dem spannenden Film

.Dlclcudilcr

Briefmarken -
Sammlun «

u . Einzelmarken .
Marken a . Brief

kauft
Vriefmarken -

Seß ,
Mauritiusstr 16
Piano o . Flügel
a . at . Hause ges .
bssMktz , 3til 104
Frankfurt a . M .

Geschirr
Schreibtisch .

Tische . Stühle ,
Bücherschrank ,

Büfett . Vertiko ,
Wäsche geg . bar
zu kauf , gesucht .

Seesen .
Bleichstraße 36 .
Euterh . Couche

zu kauf , gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- V . Wm

Kastenschrank
( gebraucht )

zu kauf , gesucht .
Brieimarken -

Seß ,
Mauritiusstr . 16

MHmaWne
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
D , 652 T .- Verl .

Auto
Chrysler 62 .

vom
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Spott und Spiel .

Zwölf Stunden liadballtämpfe beim Poft - Spot foerein .

Frankfurts Weltmeister am Start .

Insgesamt 88 Tressen und 348 Tore .

Ein Großkampftag , wie ihn der Wiesbadener Radball¬
sport noch nicht erlebt hat , waren die Radballwettbewerbe
des Post - SV . am letzten Sonntag im Hause der DAF .
30 der besten Radballmannschaften aus dem Gau Südwest
stellten sich zum Kampf . Die Spiele begannen bereits am
Vormittag um 9 Uhr mit der Jugendklasse und endeten mit
den Wettkämpfen der ^ .- Klasse , die um 9 Uhr abends ab¬
geschlossen waren .

Die einzigen Wiesbadener I u g e n d Mannschaften ,
Romeis/Hildebrand und Plötner/Mai vom Radfahr¬
klub 19 00 , mutzten sich bereits in den Vorspielen geschlagen
geben und schieden aus . Den Sieg holte sich die neue , bis¬
her unbekannte Mannschaft von „ Wanderlust

"
Flörs¬

heim .
In der O - K l a s s e gab es heißumstrittene Kämpfe .

Gute Mannschaften , wie Post - SV . IT , Waldstratze n und
Budenheim , mußten in den Vorspielen die Waffen strecken .
Die Mannschaften Seel / Krag . „ Frisch auf

"
Erbenheim ,

und Schmidt/Seulberger , 1900 Bierstadt , konnten sich bis zu
den ersten Endspielen durchsetzen , wurden dann aber auch
niedergerungen . Die einzige Wiesbadener Mannschaft , die
hier durchhielt , war Baum/Bertram vom RV . Wald¬
straße , die einen harten Endkamps mit Hechtsheim und

„ Wanderlust
"

Frankfurt austrug . Hechtshcims Mann¬
schaften waren die besten , sie kamen zu den beiden ersten
Plätzen in der 6 - Klasfe .

2n der L - Klasse war es wiederum eine Mannschaft
von Mainz - Hechtsheim , die den Sieg errang . Äußerst
tapfer schlug sich auch die Mannschaft Stein/Morsch von
„ Frisch auf " Erb em heim , der es gelang , in die End¬
spiele zu kommen , um aber hier von Opel Rüsielsheim mit
7 : 1 Toren abgeschlagen zu werden . Die Hauptkämpfe in der
L - Klasie spielten sich zwischen Hechtsheim , Opel Rüsielsheim
und Kelkheim ab .

In den Abendstunden kamen dann die Favoriten der
^ . - Klasse zu ihrem Recht . Vollkommener Radballsport
wurde geboten , waren doch Spieler wie Braun , v . Paris ,
Hartmann und Hofmann vom RV . „ W a n d e r l u st

"

Frankfurt am Start , die auch ihrer Weltmeisterwürde
jede Ehre machten . Die Gegner der Frankfurter Meister¬
spieler waren die beiden flinken Spieler Poths/Kaplan
vom Post - SV . Der Radsportklub 1907/09 Wiesbaden
erschien leider nicht am Start . Im ersten Spiel der .̂ -Klasse
standen sich die Mannschaften von „ Wanderlust

"
Frankfurt ,

von Paris / Hofmann und Braun / Hartmann gegenüber .
Erstere siegten mit 5 :3 Toren . Mit Spannung sah man
dann dem Spiel Braun/Hartmann gegen Post - SV . ( Poths /
Kaplan ) entgegen . Die beiden Postsportler gaben alles her ,
konnten sich jedoch nicht durchsetzen , verließen jedoch nur als
knapp Unterlegens ( 8 :9 ) das Parkett . 2m zweiten Spiel

gegen v . Paris/Hofmann sah man , welch großes Können die
beiden Frankfurter auf dem Gebiet des Radballsportes be¬
sitzen — jeder Schuß war berechnet , Ball und Spieler flitzten
nur so auf dem Parkett hin und her . Schweißtriefend
kämpften die beiden Wiesbadener um ihr Tor . Es gelang
ihnen zwar , den beiden Frankfurtern 7 Tore zu besorgen ,
dafür bekamen sie 14 Tore eingeschossen , v . Paris/Hofmann
hatten den Sieg in der ^ .- Klasse errungen . Den Wett¬
kämpfen schloß sich Tanz mit Preisverteilung an .

Bach - Wiesbaden siegt im „ ersten Schritt " .

Die Ermittlungen nach dem unbekannten Sportsmann
setzt der Deutsche Radfahrerverband alljährlich in den Rennen

„ Der erste Schritt
"

fort . Über 20 Fahrer stellten sich am
Sonntagvormittag dem Starter , Vezirksrennfahrwart
Wannemacher in Mainz . Auch aus Wiesbaden hatten eine
Anzahl Fahrer ihre Meldung abgegeben . Das Rennen
führte von Mainz über Gonsenheim , Ingelheim und zurück .
Gestartet wurde in drei Klassen ( Wulst - , Draht - und Schlauch¬
reifenfahrer ) . Die jungen unbekannten Fahrer kurbelten
gleich vom Start weg ein mächtiges Tempo und fuhren durch¬
weg eine sehr gute Zeit . 2n 2ngelheim gab es Massen¬
sturz , verschiedene Fahrer mutzten das Rennen aufgeben .
Bach , Großmann und Arndt ( Wiesbaden ) setzten alles
daran , die mit Vorgabe gestarteten Fahrer einzuholen , was
auch bis 2ngelheim gelungen war . Zwei Kilometer vor dem
Ziele gelang es Bach , sich nochmals einen Vorsprung zu ver¬
schaffen , den er auch bis ins Ziel hielt . Ergebnisse :
30 km : 1 . Bach - Wiesbaden 55 . Min . 45 Sek ., 2 . Erohmann -
Wiesbaden 56,10 Min . , 3 . Arndt - Wiesbaden , 4 . Eid - Rüsiels -
heim , 5 . K . Schmidt - Wiesbaden .

$ uß &all der Woche .

Am Mittwoch :

Kickers Wiesbaden — SBW . verst . Res .

Mittwochabend um 6 Uhr tragen die Kickers auf Klein -
feldchen ein Freundschaftsspiel gegen eine starke Vertretung
des Sportvereins aus . Es spielen dort die vom

Arbeitsdienst zurückgekehrten Hubert und Giebel , sowie
Wilhelm , Lmn und Schmitt , während die Kickers mit folgen¬
der Mannschaft antreten werden : F . Echterdick : Stolz , Gil¬
bert : W . Echterdick , Uhl , Heberlein : Hildner , Krause , Roth ,
E . Echterdick , Sand . Die Kickers werden alles daran setzen ,
um gegen die SVW .-er ein günstiges Ergebnis heraus¬
zuholen . Für das Können der Kickers spricht der errungene
2 . Tabellenplatz in der Kreisklasse I , sowie die in letzter Zeit
erzielten Ergebnisse gegen Gegner wie Tura Kastel und
FSV . 1905 Mainz ( 3 :4 in Mainz !) .

Erste Ausfahrt des Radsportvereins 1925 Wiesbaden .
Das schöne Wetter am Sonntag lockte die Mitglieder

des Radsportoereins 1925 Wiesbaden zu der ersten diesjäh¬
rigen Wanderfahrt in großer Anzahl heraus . Unter Füh¬
rung vom Vorsitzenden Lauer ging die Fahrt über die Hohe
Wurzel nach Schlangenbad , Wambach . 2n schöner Talfahrt
führte ^ >er Weg dann über Martinsthal nach Eltville , durch
den Rheingau wieder heimwärts . Der Radsportverein , der

sich sehr eingehend mit Wandeisport beschäftigt , hat für die
weitere Saison ein umfangreiches Wanderfahitenprogramm
aufgestellt .

„ Rund um Köln .
"

Bautz und Meurer die Sieger .

Das Straßenrennen „ Rund um Köln "
, das am Sonntag

bei idealem Rennwetter ausgefahren wurde , gestaltete sich
zu einem wahren Rekordrennen . Bei den Berufsfahrern
wurde mit dieser 260 - km - Fahrt der erste Meisterschaftslauf
entschieden . Sieger wurde aus einer sechsköpfigen Spitzen¬
gruppe heraus der Dortmunder Bautz in 7 :06 :20 Stunden
vor dem Berliner Weiß und llmbenhauer ( Nürnberg ) . Die
Amateure wurden über einen 115 km langen Weg geschickt .
2n drei Abteilungen wurden Meurer ( Köln ) , Wölkert

( Schweinfurt ) und Scheller ( Nürnberg ) als Sieger ermit¬
telt . Mit 3 :46 :38,8 Stunden war Meurer der Schnellste
und gleichzeitig damit der Sieger des Amateurrennens .

Paluda fuhr in der zweiten Amateur -

Gruppe .

Er hielt sein Rennen von Anfang bis Ende meisterhaft
durch . 2n dichtem Abstand wurde die Spitzengruppe der
^ - Klasse verfolgt . 2m Endspurt kam Paluda jedoch nicht
richtig zum Antritt und wurde in der 2 . Gruppe Achter , in
der Eesamtwertung immerhin 17 . Sieger .

4 >

Albert Richter gewann auf der Pariser Prinzen¬
parkbahn den „ Erogen Osterpreis

"
, der zweimal unterbrochen

worden war und erst am Samstag beendet werden konnte ,
gegen Faucheux ( Frankreich ) und Weltmeister Scherens
( Belgien ) .

Der Wiesbadener Adolf Schön wird am
kommenden Sonntag , 3 . Mai , auf der Pariser Prinzenpark¬
bahn fahren . 2n einem Steherrennen über 2X50 km trifft
er auf Pijnenburg , Ronsse , Blanc - Garin und Marechal .

fldam ^ weiter unter Glympionifien
und zwar im Degenfechten !

Otto Adam vom Wiesbadener Fechtklub , der bereits
in der Olympia - Florettmannschaft aufgestellt ist , ist auf dem

besten Wege , sich auch für die Degen - Mannschaft , die Deutsch¬
land auf der Olympiade vertreten wird , zu qualifizieren !
Bei den am 25 . und 26 . April in Frankfurt a . M . stattgefun¬
denen Ausscheidungen im Degenfechten belegte Adam hinter
Oberltn . Miersch ( Berlin ) den 2 . PI a tz. An den Degen -

Ausscheidungen nahm .en außer den schon für die Mannschaft
feststehenden Fechtern Oblt . Serben , Röthig und SS - Schar¬
führer Schröder , die Fechter Eeiwitz und Uhlmann ( Ulm ) ,
Rosenbauer - Frankfurt a . M „ Oblt . Miersch - Berlin , Benkert -
Saarbrücken und Adam - Wiesbaden teil . Vier Runden¬
kämpfe mußten ausgetragen werden , bis ein endgültiges
Ergebnis feststand . Die Kämpfe stellten an sämtliche Teil¬
nehmer die größten Anforderungen .

beachtenswerte Gefolge
des SRW . 1Q1L

Bei den Schwimmwettkämpfen in Frankfurt -Fechenheim

konnte die Kampfmannschast des Schwimm -Klubs Wies¬
baden 1911 ihr gutes Können erneut unter Beweis stellen .
Nachdem Erohmann , der Id - Schwimmer des Klubs , nach
Frankfurt übergestedelt ist , hat der Klub in dieser Leistungs -
klafle keinen Vertreter mehr . G r ü n e r t hatte das Rennen
200 m ( Kl . 2a ) belegt . Er schwamm wie immer taktisch
vorbildlich , ließ seine Gegner , hier besonders Danner
( 1 FSK .) nur leicht vor sich , um in kräftigem Endspurt sich
die Spitze zu sichern . Seine Gegner hatten ihn zur Hergabe
seines ganzen Könnens gezwungen und er schwamm seine
Bestzeit 3 :04,6 Min ., eine Zeit , die schon lange kein SKW .- er
mehr geschwommen ist . Mit diesem Siege und dieser Zeit
rückt Grünert nunmehr in die Klasse 1b auf .
Sein Sieg ist um so höher zu bewerten , als er vormittags
seinen mehrstündigen SA .- Dienst erfüllte .

Den nächsten Sieg brachte Wüstenfeld im Männer -
2ugend - Kraul , 100 m , Kl . 2 . Vom Start ging er sicher in
Führung und gewann in verbesserter Zeit von 1 :09,6 Min .
Hier reift Ersatz für den Weggang von Markgraf heran .
Einen wertvollen Mannschaftssieg brachten die Jungens
des Klubs in der Bruststaffel 3X100 m . Sie waren ihren
anderen Gegnern deutlich überlegen . Jeder einzelne ging die
Strecke mit etwa 40 m Schmetterlingsstil an , um dann mit
vollen Zügen im alten Stil weiter zu schwimmen . Fließ
brachte die Mannschaft vom Start in Front , Zimmerschied
und Erohmann H vergrößerten die Strecke , um ganz über¬
legen zu siegen . Zeit : 4 :45,6 Min . Durchschnitt : 1 :35,2 Min .

Nun die Plätze : Einen 2 . Platz hrachte die Kraul¬
staffel 4x100 m , Kl . 2 a der Männer . Zeit 4 :52 Min ., nur
Vio hinter dem Sieger Mainz 1901 . Es schwammen :
Schoeps I , Ott , Schellenberg , Delhey . Ihre Zwischenzeiten :
1 : 18 , 1 : 11 , 1 : 13 , 1 : 10 . Im Kraulschwimmen für Männer ,
Kl . 2 a , 200 m belegten Schellenberg mit 2 :43,8 Min . den
3 . , Ott mit 2 :45 den 4 . und Delhey mit 2 :47,6 Min . bett
5 . Platz . Christ brachte im Männer - Jugenb - Kraul , 100 w ,
mit 1 : 18,6 Min . einen 6 . Platz .

Die Frauen - Jugend hatte der Klub nicht so zahl¬
reich gemeldet . Lotte Berbenich belegte im Brustschwimmen
100 m , Kl . 3 , mit 1 :41,6 Min . den 3 . Platz . Die Kraul¬
staffel lllrici , Kirschhan , Butterweck wurde dritte mit der
guten Zeit von 4 :46 Min . Durchschnitt 1 :45,3 Min . Der
Schwimmklub Wiesbaden 1911 kann mit seinen Erfolgen zu¬
frieden sein . Die Frauen des Klubs starten am kommenden
Sonntag in zwei Einzelrennen und einer Staffel auf dem
großen reichsoffenen Frauenfest in Frankfurt .

Fischer schwamm Europarekord
» Hb erhält die goldene Ehrennadel .

Unter Leitung von R . O . Drewitz und Fachamtssport¬
lehrer Tegethoff fand am Wochenende im Berliner Sport¬
forum ein Schwimmer -Lehrgang statt . Helmut Fischer
( Bremen ) , der sich in aller Stille auf einen Rekordversuch
vorbereitet hatte , startete über 100 -w - Freistil unter offizieller
Kontrolle gegen seinen Vereinskameraden Heidel . Der Re¬

kordversuch gelang glänzend , denn mit 56,8 Sek . unterbot
Fischer nicht nur fernen eigenen deutschen Rekord , sondern
auch den Europarekord von 57,4 Sekunden des Ungarn
Csik . Die Uhren zeigten : 56,8 , 56,8 und 56,9 Sek .

Der Fachamtsletter für Schwimmer , Georg Hax ,
( Berlin ) , überreichte dem neuen Europarekordmann im Auf¬
trag des Fachamtes die goldene Ehrennadel des Deutschen
Schwimm - Verbandes für feine hervorragende Rekordleistung .
Damit erhielt zum erstenmal ein Aktiver diese Auszeichnung ,
des DSV ., die sonst nur für hervorragende Verdienste an
führende Persönlichkeiten des DSV . verliehen wurde .

Kojac : 400 Meter Rücken in 5 : 16,8 Minuten
Der Amerikaner George Kojac , der längere Zeit

pausieren mußte , konnte gleich bei seinem ersten Start mit
einer neuen Glanzleistung aufwarten . Er stellte im 400 -
Meter - Rückenschwimmen mit 5 :16,8 Minuten eine neue
Weltbestleistung auf , die bisher von Adolf Kiefer mit 5 :17,8
Minuten gehalten wurde . Kojac gehört also noch zu den
Leuten , die auch bei den Olympischen Spielen noch ein
Wörtchen mitzureden haben .

*

Uber 4X200 - Meter - Kraul schwamm die un¬
garische Nationalstaffel mit 9 :07,2 Minuten einen
glänzenden Europarekord und hat die besten Aussichten , bei
den Olympischen Spielen hinter Japan den 2 . Platz zu er¬
obern .

Senfation in Barcelona .

Maier — v . Gramm 6 :3 , 6 :2 , 6 : 1 ! — Deutschlands
Daois - Pokal - Spieler siegen 4 : 1.

Eine Riesenüberraschung gab es am letzten Tag des
Davis - Pokal - Treffens zwischen Spanien und Deutschland
auf bet Anlage des Turo - Klubs in Barcelona . Unser
Meisterspieler G . v . Gramm hatte nämlich einen raben¬
schwarzen Tag und mußte gegen den in llberform spielenden
spanischen Meister Enrico Maier eine glatte Dreisatz¬
niederlage hinnehmen . Der Spanier , der wirklich ein Spieler
von überdurchschnittlichem Können ist , aber sich leider nur
selten zu einer großen Leistung aufschwingen kann , siegte mit
6 :3 , 6 :2 , 6 : 1 und feierte damit einen feiner größten Siege .
Immerhin muß berücksichtigt werden , daß der deutsche Sieg
schon nach dem Doppelspiel des Sonntags feststand und daß
für v . Gramm eine unbedingte Notwendigkeit zum Gewinnen
nicht bestand . Aber auch in bester Form hätte v . Gramm
an diesem Tage gegen Maier einen sehr schweren Stand
gehabt und sein Sieg wäre zumindestens fraglich gewesen .
— War o . Grammfür die 2000 Besucher , die sich trotz trübem
und regnerischem Wetter eingefunden hatten , eine große Ent¬
täuschung , so wußte unser zweiter Mann , H . Henkel , wie¬
der glänzend zu gefallen . Er schlug den alten Tattiker
Manuel Alonso in einem herrlichen Kampf mit 6 :2 , 6 :3 ,
6 :4 und stellte damit das Endergebnis auf 4 :1 zugunsten
Deutschlands .

Deutschland — Ungarn vom 15 . bis 17 . Mai in Düsseldorf .

Nachdem sich nun Irland und Schweden geeinigt haben ,
ihr Treffen vom 14 . bis 16 . Mai in Dublin auszutragen .

Gesamtergebnis :

1 . Oberltn . Miersch , Berlin 12 Siege

2 . Adam , Wiesbaden 11 „
3 . Uhlmann , Ulm 10 % „
4 . Eeiwitz , Ulm 9 „
5 . Rosenbauer , Frankfurt a . M . 9 „

. 6 . Benkert , Saarbrücken 8 % „

flus der DT .

Um den Eintritt in die Südwest -Eauklasse der Eeräteturner .

Die Bezirkszweiten , MTV . Neunkirchen ( Saar ) , TV .
1863 Pirmasens ( Pfalz ) , TV . 1846 Mainz -Kastel ( Rhein¬
hessen ) , Tgd . Frankfurt - Bockenheim und Tgs . Niederrad
(Rhein/Main ) standen sich am Sonntag in der Halle des
TV . 1817 Mainz zum Ausscheidungskampf um den Eintritt
in die neu zu bildende Eauklaste gegenüber . Die Tgd .
Bockenheim stellte die beste Mannschaft und siegte mit
438,2 Punkten vor Pirmasens ( 416 ) und Tgs . Nieder -
rab ( 406,7 ) . Diese drei Vereine steigen nun in bie Gau¬
klasse auf , während bie Bockenheimer als Sieger am End¬
kampf um die Mannschafts - Meisterschaft des Gaues Südwest
im Geräteturnen am 2 . und 3 . Mai ebenfalls in Mainz
teilnahmeberechtigt sind . In allen fünf Übungen siegten die
Bockenheimer .

tehen — mit Ausnahme der Begegnung Sieger aus Monaco
fegen Holland gegen Sieger aus Frankreich gegen China —

ämtliche Termine der zweiten Davis - Pokal - Runde in bet
Europa - Zone fest . Sie lauten wie folgt :

13 . bis 15 . Mai : Norwegen gegen Belgien in Oslo ;
15 . bis 17 . Mai : Österreich gegen Polen in Wien : Jugo¬
slawien gegen Tschechoslowakei in Agram ; Eriechenlanb gegen
Argentinien in Athen ; Schweiz gegen Dänemark in Mon¬
treux ; 14 . bis 16 . Mai : Srlanb gegen Schweden in Dublin ;
15 . bis 17 . Mai : Deutschland gegen Ungarn in Düsseldorf .

Internationales Tennis - Turnier im Nrrotal .

Beginn bereits am 30 . April , vormittags .

Zu dem vom 30 . 4 . bis 3 . 5 . 1936 im Nerotal stattfinden¬
den internationalen Tennis - Turnier haben inzwischen auch
noch weitere Ausländer fest gemeldet . V o d i ck a
( Tschechoslowakei ) , Frl . Kowac ( Jugoslawien ) , der est -
ländische Daois - Pokal - Spieler Rosenblatt , sowie bie
belgischen Davis - Pokal - Vertreter Eeelhand unb v . d .
Eynbo . Das Turnier , besten Auslosung für heute festgesetzt
ist , beginnt infolge bet überaus zahlreichen Meldungen be¬
reits Donnerstag , 30 . April , vormittags .

Am Freitag , 1 . Mai , wirb erst ab nachmittags 3 Uhr
weitergespielt , währenb sich am Vormittag bie Türnierteil -
nehmer geschlossen an den offiziellen Feiern des 1 . Mai be¬

teiligen werben . Auch die zahlreichen Turnier -Teilnehmer
des Auslandes sind zu den Festlichkeiten de , 1 Mai eiv -
geladen worden .
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in kleinen zugedeckten Lackschalen . gereichtklare
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kleine , gelbe Elaskirsche das kugelrunde Dotter eines rohen
Schnepfeneies herumschwimmt .

Beweisaufnahme wurde noch ein

Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 23 Uhr .Anfang 18S Uhr .
k

Ende gegen 22 % Uhr .

I
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Anfang 20 Uhr .

Der Rundfunk ,

Na ! Wenn das die Ouvertüre fein soll , dann kann man
sich allerdings wohl „ auf verschiedenes gefaßt machen "

.
Die Fläschchen mit dem heißen Reis - Schnaps werden

* Beamtenbank - Prozeß . In Ergänzung der bisherigen
Zeuge gehört , der angab ,

Mittwoch , den 29 . April 1936 .

11 Uhr : Früh - Kouzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker August Mayer .

Kurhaus - Konzerte ,

Mittwoch , den 29 . April 1936 .

Stammreihe C . 29 . Vorstellung .
Faust .

Der Tragödie erster Teil von Goethe .

Gerichtssaal .

Das Urteil im Weinfälscherprozeh Hey manu .

Refidenz - Theater ,

Mittwoch , den 29 . April 1936 .

Gastspiel Hamburger Volksoper mit Claire Waldofs

Die wilde Auguste .
Schwankoperette in 3 Akten v . W . Kollo .

Deutfehes Theater ,

Dienstag , den 28 . April 1936 .
Stammreihe G . 30 . Vorstellung .

Die Hochzeit des Mönchs .
Oper in 3 Akten von Alfred Schattmann .

Mittwoch , den 29 . April 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt , Wuppertal .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Ta « r -Te «.

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt , Wuppertal .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UuterhaltuugsmiijL
Kapelle Otto Schillinger . _

J

Ein japanisches Souper :

Herr Schimoseki ladet ein
Von Hans Tröbst .

der Angeklagte Vr . habe allgemein als einwandfrei ge¬
golten , nur hin und wieder habe man den Eindruck gewonnen ,
daß er bei der Hergabe von Krediten nicht sorgfältig genug
verfahre . Er , der Zeuge , erinnere sich aber , datz Vr . , als

dieser von der Höhe der Kredite erfuhr , die der Mit¬

angeklagte M . während der Erkrankung Br . gewährt hatte ,
nicht wenig erstaunt gewesen sei . Um eine gründlichere
Prüfung der Kreditunterlagen zu ermöglichen , sei schließ¬
lich neben der Kreditkommission noch eine Rechts - und
Betriebskommission gebildet worden . Aus der Bilanz des
Rechnungsjahres 1929 sei nicht ersichtlich gewesen , daß etwa
500 000 RM . zweifelhafte Forderungen aktiviert wurden .

frau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Bon Saarbrücken : Mittags¬
konzert H . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10

Wunschkonzert . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirt¬

schaft . 15 .15 Bilder vom Rhein - Mainischen Städtekranz .
Oppenheim am Rhein . 15 .30 Heinrich von Treitschke .
15 .45 Bücherkunde des Monats .

16 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert . 17 .30 Die Hauptwache .
Lebendiges Zentrum einer Stadt . 18 .00 Bunter
Melodien - Reigen .

19 .45 Erzeugungsschlacht . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00

Zeit , Nachrichten .
20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der jungen Nation .

„ Landsknechte ." Ein Hörspiel . 20 .45 Mit 100 PS in
die Freude hinein . Bunter Abend .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .20 Von München : Weltpolitischer Monatsbericht .
22 .40 Von Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Von

Stuttgart : Nachtmusik .

Mittwoch , den 29 . April 1936 .

Reichsfcnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .15 Kassel :

Musik zur Frühstückspause .
10 .00 Von Königsberg : Schulfunk . „ Viola , Baß und

Geigen , . Heiterer Jnstrumentalball . 11 .00 Haus¬

gebracht und die Trinkschälchen wandern mit der Regelmäßig¬
keit eines unter Hochdruck arbeitenden Baggers vom Tisch
zum Schlund und vom Schlund zur Neufüllung auf den
Tisch . Die dazu gehörige , nach verwester Muschel -Substanz
riechende , mit Schnepfendreck angerührte braune Brühe samt
rohem Schnepfenei wird diskret — brrr ! — bei Seite ge¬
schoben — erst mal sehen , wie der zweite Gang , die Suppe

? schmeckt! Die sieht ja schon wesentlich besser aus : eine glas -

„ Also , nicht vergessen , alter Freund ! Heute abend sind
wir von Schimoseki ins japanische Restaurant „ Zu den 1

l 1000 Meilen "
eingeladen . Wird '

ne sehr gemütliche , aber
teure Sache werden . Geishas hat er schon ausgesucht und
gestern bestellt , übrigens . . . noch eines : Ein paar „ Tips

"

werden Sie einem alten Ostasiaten nicht übel nehmen : vor
■ allem keine Löcher im Strumpf , nicht lachen , wenn Ihnen

was komisch vorkommt und in jeder Hinsicht natürlich sein .
E Außerdem stecken Sie sich genügend Visitenkarten ein und
U finden Sie mit Maß nur das schön , was wirklich schön ist .
U Und sonst machen Sie sich so auf Verschiedenes gefaßt ! Also
M — dann auf Wiedersehen um 6 in den „ Tausend Meilen "

.
4 >

Punkt 6 passiere ich das „ Foajeh " der „ Tausend Meilen "
— bestes japanisches Haus am Platze . Der kleine Portier -
Boy verbeugt sich bis auf die Erde , klatscht knallend in die
Hände . Auf jedem Treppenabsatz ein zweiter , dritter Boy ,
der das Händeklatschen weitergibt — „ Klingelersatz

"
, der

U das Eintreffen der einzelnen Gäste dem wartenden Gast¬
geber meldet .

_ ___________ , , Betrugs
>ens gegen § 5 und § 6 des Wein -

Ergehens gegen § 2 des Weingesetzes
zu je 9 Monaten Gefängnis und 5000 RM .
Geldstrafe , ferner zu 1500 RM ., 300 RM . und 300 RM .
Geldstrafe . Für die Geldstrafen tritt im Falle der Unein¬

bringlichkeit für je 100 RM . ein Tag Gefängnis ein . Von
der seit Oktober 1935 erlittenen Untersuchungshaft werden

je 5 Monate auf die Strafe angerechnet .
Die Angeklagten Julius Heymann und Fritz Prosch

werden freigesprochen . Soweit Verurteilung erfolgt ist ,
tragen die Verurteilten die Kosten , im Falle der Frei¬
sprechung entfallen sie auf die Staatskasse .

"

Devtfchlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Von

Berlin : Frühkonzert . 9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .00 Von Hamburg : Nordische Seele , nordischer Raum .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Daheim in unserer
Mühle . Eine Kindergeschichte . 11 .40 Der Bauer

spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Dritter Stock : Klipp — klapp — klipp — klapp — klapp . . .
aaaaaa ! Da sind sie ja schon : pantinenklappernd kommen
mir auf dem Korridor zwei reizende Geishas lachend und

| zwitschernd , voll kindlicher Freude entgegengestürzt , helfen
mir aus dem Mantel , bugsieren mich aus einen winzigen

L Hocker , ziehen mir — ritsch — ratsch — ritsch — Gott sei Dank !
Heile Strümpfe ! — die Stiefel aus , fassen mich rechts und
links „ unter " und geleiten mich , wie zwei liebende Töchter
den heimgekehrten Vater in den Speisesaal . Ein buut -
bestrumpfter Herr kommt auf mich zu , macht eine tiefe Ver -

L beugung und überreicht mir feierlich seine , mit beiden Hän -
L den gehaltene Visitenkarten . Ich tue das gleiche — die Be¬

kanntschaft ist gemacht .
Malerisch gruppiert sich die kleine Korona um das ein -

g. zigste Möbelstück im ganzen Zimmer : einen großen , vier¬
eckigen , braunlackierten , ganz niedrigen Tisch . — Prüfender
Blick in die Runde : Alle Achtung ! In Sachen Wohnkultur

, . haben wir im Westen wohl noch verdammt viel zu lernen !
Denn nach unseren Begriffen ist das Zimmer „ leer "

, aber'
trotzdem wieder mit „ Nichts

"
so raffiniert wohnlich und be -

1 haglich eingerichtet , wie es eben nur Menschen fertigbringen ,
denen der Begriff „ Wohnkultur "

nicht anerzogen , sondern
schon von Jahrtausenden angeboren worden ist .

Alle Wände des niedrigen Raumes mit gelblich - glänzen¬
der , ganz fein gesponnener Hanf - Leinewand straff bespannt
und durch lackierte , schwarze , schmale Leisten in „ Fächer

"

[ aufgeteilt . Die untere Hälfte mit zartesten , japanischen ,
kaum angedeuteten Tuschmalereicn bedeckt , oberer Abschluß :
Natur - Sperrholz mit Filigranen aus fliegenden Reihern und

x , seltsamen Blumen . Der Fußboden mit watte - unterlegten ,
federnden , blitzsauberen Matten aus feinstem Schilsgespinst
bedeckt , in irgend einer Ecke ein rätselhaft lächelnder Bronze¬
gott auf kleinem Thron , an der Stirnwand des Zimmers ,

6. in einer breiten , ganz flachen Nische , frischer Koniseren -
Zweig in einer Porzellanvase , die auf das Glücklichste die
Überleitung oder die dekorative Verbindung mit einem
langen , von der Wand herabhängenden seidenen Spruchband
herstellt . Um den Tisch herum braunseidene Sitzkisien und
für jeden Gast eine lackierte Liegestütze . . . mehr nicht !
Aber doch wieder : welche Harmonie der Farben ! Welche
Raumaufteilung ! Ein völliges Aufeinander -Abgestimmtsein
aller Dinge , wie man es im Westen wohl nur ganz , ganz

< selten findet !
Gelächter aus dem Korridor . . . husch ! husch ! husch !

Als habe man einen Vogelkäfig geöffnet , schwirren mit fröh¬
lich - kindlichem Lachen in ihren prachtvollen , seidenen Ki¬
monos die kleinen Geishas ins Zimmer — kleine , feine , zier¬
liche Kätzchen , die man am liebsten auf den Arm nehmen
und nach Hause tragen würde . Sie bringen jedem East ein
geflochtenes Körbchen , darinnen ein glühend heißes , zu¬
sammengewickeltes , parfümiertes Frottiertuch — schrupp !

g; schrupp ! schrupp — reibt man sich Stirn , Gesicht und Hände
g - ab . Unterdessen richten diese zierlichen Mädchen wie die
t Wiesel den Tisch her : Zuck — zuck ! Zuck ! — schon steht vor

jedem Gast ein kleines Trinkschälchen , daneben kommt ein
I Näpfchen mit einer braunen —

Nanu ? Was soll denn das vorftellen ? — also mit einer
braunen , Lbelduftenden Brühe , in deren Mitte wie eine

mit drei yaardünnen grünen Gräsern aus dem Grund . —

Großer Gott ! Wie riecht denn das ? Verfaulter Seetang ? ? ?

„ Wonderful , Mister Schimoseki ! . . . na , denn Helpt das

also nix ! Atem angehalten und ausgetrunken — tatsächlich :

Seetang ! Außerdem scheinen die beiden sonderbaren , gelb¬
grünen Quallen aus irgend einem Schneckenhaus zu stammen .
— Gerechter Himmel ! Wenn das so weiter geht ! Hätt

'
ich

mir doch eine ordentliche „ Wurscht " eingesteckt ! — Kein
Wunder , wenn die kleine Geisha neben mir , sich vor Lachen
ausschütten will :

„ Tja , my little Deetn , Pappi muß sich erst langsam an
diesen Zadder gewöhnen , komm , giv mi lieber Sake ! Prost !"

Meine Hebe , die auf den schönen Namen „ Der ruhm¬
reiche Meerbusen

"
hört , kann vor Lachen kaum die Sake -

Flasche halten und bemüht sich , mir wenigstens mit rührend -

kindlichem Eifer das Halten der Eß - Stäbchen beizubringen .
Mit den dazu gehörigen Zahnstochern liegen diese Teufels¬
dinger in Papier sauber verpackt vor jedem East auf kleinen
Messerbänken aus grünem Korallen - Porzellan — Eßwerk¬
zeuge , deren komplizierte und doch wieder so einfache Hand¬
habung erheblich zur Steigerung des Hungergefühls bei¬
tragen . Jetzt so

'
nen richtigen handfesten Kommitz -Lössel . . .

„ wenn ich hätte !"

Wieder zwitschert eine Schar Geishas — diesmal aber
zweiter Garnitur — in schlichten braunen Gewändern ins
Zimmer , jede mit einem mächtigen , wagenradgroßen bunten
Porzellanteller , auf dem einen — großer Gott ! Das wird ja
immer furchtbarer ! — ein Berg ganz dünnen , in große
Scheiben geschnittenen rohen , blutigen Fleisches , auf den
anderen Tellern ebensolche Berge von rohen Pilzen , Zwie¬
beln , Knoblauch und einem halben Dutzend anderer , völlig
unbekannter Erünzeugarten ! Soll man das alles etwa in
rohem Zustande . . . ? ? — Komm '

, ruhmreicher Meerbusen ,
reich

' mir die Pulle , ehe es zu spät ist . — Aaaaaa — ha !
So wird die Geschichte !

Plötzlich stehen auf dem Tisch zwei ganz moderne
Primus -Apparate , beide völlig gleich , der eine aus Deutsch¬
land der andere aus der japanischen Kopier - Anstalt , Vlech -
schüsseln drauf , angezündet , Talg aufgelöst , Fleisch hinein

Setan
, dick mit Zucker bestreut — tjawoll ! Mit Zucker —

Harfe Soj a - Bohnen - Sauce darüber geschüttet und das ganze
Grünzeug int bunten Durcheinander draufgekippt , mit Holz¬
stäbchen umgerührt . . . es brodelt , wallet , zischet und
stunkt . . . Pupp ! Pupp ! macht plötzlich der kopierte Japan -
Primus und geht vor Schreck aus . . . sagt ichs nicht ? Nach¬
machen ist immer leicht , aber man darf auch den „ Spiritus

"
,

den Geist , nicht vergessen — daraus kommt es an ! — Dafür
kocht der echte Primus um so emsiger , im Handumdrehen ist
das Esten gar und — Wunder Gottes ! — von hervorragen¬
dem Geschmack !

Na — dann wollen wir also mal ! Erst mal so einen

Pilz angeln ! Hoppla ! Willst du Luder zwischen den Stäb¬

chen bleiben ? Sooooo is schön . . . nu komm schon . . .

mhmhmhmhmhmhmhm ? — nicht übel ! Schmeckt wie zu

Hause . Auch das gezuckerte Fleisch wirkt zum mindesten

„ originell
" — das Schwierige ist nur , diese nicht gerade

kleinen Lappen zunächst mal zu packen , in die Porzellan -

schale mit dem rohen Hühnerei zu tauchen , sie darin herum¬

zuwirbeln und dann in den Mund zu praktizieren . Wenn

der „ ruhmreiche Meerbusen
" nicht gewesen märe , hätte ich

bei vollem Tische verhungern können , aber so fütterte mich
das kleine Fräulein wie einen kranken Vogel , mit einer

solch rührend kindlichen Besorgtheit , als habe sie eine Puppe
im Arm . Und dabei war es doch gerade umgekehrt und da¬

her doppelt nett ! _ u
Uff ! Macht der Sake warm ! Also werden nach Landes¬

sitte die Jacken ausgezogen , immer neues Fleisch , immer

neuer Zucker , immer neuer Knoblauch , immer neue noch selt¬

samere Gemüse werden in den ununterbrochen brozelnden

Topf geschüttet , allmählich kommt man auch mit den ver¬

flixten Stäbchen einigermaßen zu Rande , und was das Merk¬

würdigste ist „ es schmeckt mit jedem Bissen besser ! Zigaretten
werden gereicht — schon naht der nächste Gang : in einer

bauchigen Blumenoase aus Lack erscheint herrlicher , un¬

gesalzener Reis , zu dem es Mixed - Pickles gibt — war das

eine Kunst , die Reiskörner mit den Stäbchen in den Schnabel

zu praktizieren ! Zwei ganze Schalen muß man — das er¬

fordert der gute Ton ! — hinunterwürgen — endlich ist auch
das geschafft und es folgen als Nachtisch die „ Geschenke

"
,

Jeder East erhält sechs Streichholzschachteln mit dem Wappen
der Firma „ Zu den 1000 Meilen "

, dazu in Seidenpapier

gewickelt ein Porzellan - Sake - Schälchen mit Untertasse , dann

schieben zwei Geishas die Wand zum Nebenzimmer aus¬
einander — eigentliche Türen sind unbekannt — und mit

steif gewordenen Beinen wandert alles , vernehmlich rülpsend
— auch das will gelernt sein — ins Verdauungszimmer , das

womöglich noch geschmackvoller als das Speisezimmer ein¬

gerichtet ist .
Schöne Bronzefiguren , seidene Spruchbänder , gemalte

Wandschirme , hie und da ein Zweig eine Blume , wieder

lagert sich alles um den niedrigen Tisch und wieder bringen
die kleinen Geishas Tee und Früchte , einen Tee , der — straf

'

mich Gott — genau wie labbriges Aufwaschwasier schmeckt
— trotzdem wird die Stimmung immer animierter bis ganz
urplötzlich ein toter Punkt und der daraus resultierende all¬

gemeine Aufbruch kommt . Rührender , herzlicher Abschied ,
von je zwei zwitschernden und plappernden Geishas unter¬

gefaßt , wird man herunter bis an die Haustür geleitet ,
Verbeugungen über Verbeugungen — als sei man in einer

Familie und nicht in einer seelenlosen Gaststätte zu Tisch

gewesen .
Das Gewühl der Autos , der Strom der eilenden Fuß¬

gänger — der Alltag hat uns wieder ! — Schade ! Ein Er¬

lebnis war cs dock gewesen , dieses kleine Souper im Haus
der „ 1000 Meilen " — trotzdem ! Eine solide Wuftcht werde

ich mir das nächste Mal doch einstecken , auch wenn sie nicht

ganz ins „ Milljöh
" pasien sollte . . . Aber für seinen Magen

muß man ja schließlich bei solchen und ähnlichen Gelegen¬

heiten auch etwas tun !

Mainz , 27 . April . Im Prozeß gegen die jüdischen
Weinhändler Heymann wurde von der Großen Strafkammer
in Mainz folgendes Urteil verkündet :

„ Die Angeklagten Karl und Heinrich Heymann wer¬
den verurteilt wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Bk
und fortgesetzten Vergehe
gesetzes sowie wegen Ver

Die Bilanz schloß mit 38 000 RM . Gewinn obwohl Verluste
Bereits vorhanden waren . Ein anderer Zeuge meinte , daß
man zwar mit einem Verlust durch zweifelhafte Forde¬

rungen gerechnet habe , man habe aber diese Forderungen

nicht abgeschrieben , da man der festen Überzeugung gewesen

sei , die Angelegenheit später noch bereinigen zu können . Der

Sachverständige ließ sich dahin aus , daß bei der Ausstellung
einer Bilanz unsichere Forderungen nach ihrem Werte auf¬

zustellen seien . In einem Falle habe die Höhe der zweifel¬

haften Forderungen 32 000 RM . und in einem anderen Falle
100 000 RM . Betragen . Bei einem weiteren Kreditfall könne

das Risiko zahlenmäßig nicht festgestellt werden . Beachtens¬
wert sei , daß man in einem Falle einem wegen Unregel¬
mäßigkeiten Vorbestraften Kredite gegeben habe . Für den

gegebenen Kredit an eine Holzfirma sei nicht die geringste
Sicherheit vorhanden gewesen . Auf Grund des Genosien -

schastsgesetzes hätten Ende 1929 in der Bilanz acht Konten

in Höhe von 258 000 RM . zurückgestellt werden müsien . Hin¬
sichtlich dieser Konten müsse die Bilanz als unwahr be¬

zeichnet werden , da ausreichende Deckung nicht vorhanden
gewesen sei . Die Hereinnahme von Wechseln zu diesen

Zwecken könne als Deckung nicht bezeichnet werden , da diese

S ausschließlich reine Finanz - bzw . Gefälligkeitswechsel
stellten . Die Hereinnahme dieser Papiere sei letzten

Endes auf Kosten der Mitglieder erfolgt . An Krediten

seien 810 000 RM . eingefroren gewesen . Die Bank habe

insgesamt 2,6 Mill . RM . verloren , 1,8 Mill . RM . seien durch
die Mitglieder gedeckt gewesen und 1,2 Mill . RM . bilanz¬
mäßig ausgewiesen . Die Umbuchung auf Sterbekassenkonto

sei bilanzmäßig nicht vertretbar . Die Übernahme der Frank¬
furter Beamtenbank mit ihren Verlusten habe sich auf die

ohnehin schon mit Verlust arbeitende Wiesbadener Beamten -

bank weiterhin verschlechternd auswirken müsien . Divi -

dendenlosigkeit und Verluste kennzeichneten die mangelnde
Rentabilität der Bank . Diese sei letzten Endes gescheitert
an der unsachgemäßen Geschäftsführung des Vorstandes .
Damit wurde die Beweisaufnahme geschlosien .

Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15 Schallplatten .
15 .45 Von neuen Büchern . Europa will leben .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .15 Schallplatten . 17 .50
Das Frühlingslied . 18 .20 Waffendienst der Wissen¬
schaft an der Nation . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Cecilie Hansen und

Willi Stech spielen . 20 .45 Stunde der jungen Nation .
21 .15 Blasmusik .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Von München : Weltpolitischer
Monatsbericht . 23 .00 Wir Bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte ,
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Wirischaflsteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Beschäftigung in der deutschen Industrie .
Der Frühjahrsaufschwung setzt sich fort

Mit uhrwerkmäßiger Gleichmäßigkeit schreitet von
Monat zu Monat der Aufbau der deutschen Wirtschaft weiter .
Der neue Blutstrom , der 1933 und 1934 dem deutschen Wirt¬
schaftskörper zugeführt wurde , ist bis in die kleinsten Ader¬
kanälchen vorgedrungen und dort nach und nach wirksam ge¬
worden . Die kurzen Atempausen , in den Wintermonaten
jahreszeitlich bedingt , sind von dem kräftigen Pulsschlag des
einsetzenden Frühjahrs abgelöst worden . Die Wirtschaft ist
dem menschlichen Körper vergleichbar , der auch im Frühjahr
sich dehnt und reckt und neue Kräfte in sich fühlt . Aber nur
in einem gesunden Körper , geleitet von einem
gesunden Geist , werden diese Kräfte wirksam . Die auf¬
wärtsstrebenden Kräfte in der seit 1933 in der Gesundung
fortschreitenden deutschen Industrie haben sich im März voll
entfaltet . Der weitaus größte Teil unserer industriellen
Wirtschaft ist von der Frühjahrsbelebung ersaßt worden . Die
Zahlen , die von der Jndustrieberichterstattung des Statisti¬
schen Reichsamtes jetzt für den dritten Jahresmonat ver¬
öffentlicht und zum Februar 1936 in Vergleich gesetzt werden ,
reden eine deutliche Sprache . So ist in der gesamten Industrie
die Zahl der beschäftigten Arbeiter in Prozenten
der Arbeiterplahkapazität von 63,3 im Februar auf 65,4 im
März gestiegen , die Zahl der geleisteten Arbeiter -
st u n d e n hat in Prozenten der Arbeiterstundenkapazität von
58,2 auf 61,0 und die durchschnittliche tägliche Ar¬
beitszeit von 7,44 Stunden im Februar 1936 auf 7,55
Stunden im März 1936 zugenomen . Die entsprechenden
Zahlen lauten für die Produktionsgüter¬
industrien : 68,5 gegen 65,3 ; 66,0 gegen 62,2 und 7,71
gegen 7,63 ; bei den Verbrauchsgüterindustrien
entsprechend 61,1 gegen 60,6 ; 54,7 gegen 53,2 und 7,35 gegen
7,20 . Besonders stark hat die Beschäftigung in der Bau -
i n d u st r i e zugenommen ; hier ist die Zahl der beschäftigten
Arbeiter von 47,1 % im Februar auf 60,5 % i der Arbeiter -
platzkapazität im März 1936 angestiegen .

Rekordzahlen der Arbeitsvermittlung .
Während nach den Berichten der Arbeitsämter der starke

Arbeitseinsatz im März einen Rückgang der gemeldeten Ar¬
beitslosen um 578 000 herbeiführte , war die Zunahme der
Beschäftigten nach den Ergebnissen der Krankenkaffenmit¬
gliederstatistik noch erheblich höher . Sie erfuhr im März
eine Zunahme um 740 866 . Gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres ist die Zahl der Beschäftigten um rund 1,4 Milli¬
onen höher .

Auch die Statistik über die Vermittlungstätig¬
keit der Arbeitsämter bringt im März Rekordzahlen . Der
Abgang an Arbeitsuchenden erreichte mit mehr als 1,1 Milli¬
onen erne in den letzten drei Jahren noch nicht beobachtete
Höhe . Einschließlich des Zuganges betrug die Eesamt -
bewegung an Arbeitsuchenden fast 1,7 Millionen . Etwa zwei
Drittel des Abganges entfielen auf die Saisonaußenberufe
und auf die Ungelernten , aber auch die mehr konjunktur¬
abhängigen Berufe haben weitere erhebliche Aufnahmefähig¬
keit gezeigt . Die Gesamtzahl der Arbeitskräfte , hei deren
Einstellung die Arbeitsämter mitgewirkt haben , betrug im
März rund 970 000 . Besonders groß war diesmal die Zahl
der Vermittlungen in Dauerstellungen . Insgesamt
konnten rund 630 000 Volksgenossen im März in Dauer¬
beschäftigung untergebracht werden . Der an manchen Orten
auftretende Facharbeitermangel konnte durch
zwischenbezirkliche Vermittlung ausgeglichen werden .

Wie stehts im Radio geschäft ?

Übergang von der Hochkonjunktur zum normalen Eefchäst .
Nachdem das Radiogeschäft seit der nationalen

Revolution eine ausgesprochene Hochkonjunktur erlebt
hat , mußte man sich darüber klar sein , daß diese eines Tages
non einem normalen Umsatz abgelöst werden würde .
Vom Weihnachtsgeschäft 1935 an ebbte die außergewöhnlich
günstige Geschäftslage ab . Die natürliche Folge waren wohl
einige Insolvenzen in Industrie und Handel , aber die An¬
passung an die neuen Verhältnisse ging überraschend schnell
vor sich , zumal der Reinigungsprozeg den wirtschaftlich
stärkeren Elementen auch wieder zugute kam . Die Markt¬
ordnung hat ihre Probe bestanden . Der Umsatz im Handel
mag seitdem um 30 % unter Vorjahrshöhe liegen . Gegen
Ende der Hochkonjunktur waren die Fabriken in ihrer Pro¬
duktion schon sehr vorsichtig geworden . Da der Handel im
Einkauf sehr zurückhaltend war , werden die schätzungsweise
noch vorhandenen Bestände von 200 000 Geräten bei
Fabrikanten und Großhandel schnell umzusetzen sein , wenn
die neue Saison beginnt .

Die verhältnismäßig große Leere der Lager des Einzel¬

handels begründet auf jeden Fall für die Zukunft eine
günstige Lage des Radiofaches . Sie hütet den Kleinhandel
selbst zunächst vor größeren Lagerverlusten und eröffnet
weiter für die Industrie erfreuliche Aussichten für die dies¬
jährige Produktion , die wohl auch im Zeichen aufstrebenden
Exportgeschäfts steht . Erfreulich ist , daß der Umsatz im
Handel wieder steigt , wobei natürlich stets die Umstellung
auf einen normalen Geschäftsgang berücksichtigt werden muß .
Der VolksempfängerVL 301 , der nun schon das vierte
Jahr produziert wird , hat sich auch wirtschaftlich sehr bewährt
und wird heute von allen Kreisen als Mittel zum zusätzlichen
Geschäft empfunden . Der Arbeitsfrontempfänger
brachte ebenfalls den erwarteten Erfolg .

Auf jeden Fall können alle Kreise der solventen Rund¬
funkwirtschaft mit der Lage zufrieden sein und zwar um so
mehr , je besser sie mit dem Übergang von der Hochkonjunktur
zum normalen Geschäft gerechnet haben . Die wesentlich
steigende Zahl der Rundfunkhörer ist der beste Beweis des
Interesses , das das Publikum dem Radiogerät immer noch
entgegenbringt . Fast 60 000 neue Hörer konnten im März
gewonnen werden .

Die Zigarette als Wirtschaftsbarometer .

Steigende Verbrauchsziffern sind ein Beweis des wirt¬
schaftlichen Aufstiegs . In diesem Sinne ist auch die Zunahme
des Zigarettenkonsums ein guter Wertmesser für die Beur¬
teilung der wirtschaftlichen Belebung , insbesondere für das
gesteigerte Volkseinkommen .

Der Umsatz an Zigaretten im Reiche betrug 1932
31,365 Milliarden Stück , 1933 waren es 32 .848 Mrd . Stück ,
und 1934 stieg der Umsatz auf 36,115 Mrd . Stück . Die
Zigarette gestattet aber noch einen weiteren Einblick in die
Entwicklung des Volkseinkommens , wenn man die ver¬
schiedenen Preisklassen berücksichtigt . In Zeiten der
Rot wird nämlich das Rauchen keineswegs eingestellt ,
sondern man geht zu einer billigen Sorte über . Umgekehrt
ist es selbstverständlich bei einer Besserung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse .

Der Anteil der Preisklasse
in den Jahren 1932 bis 1934 gliederte sich folgendermaßen :

1932 1933 1934
2 % . Pf . 8,9 % : 14,2 % 20,5 %
3 % „ 55,8 % 64,9 % 61,0 %
4 9,6 % : 10,2 % 12,0 %
5 18,5 % . 7,1 % 4,0 %
6 „ 7,0 % 3,6 % : 2,4 %
8 0,2 % — 0,1 %

Aus diesen Zahlen geht hervor , daß das Volkseinkommen
bis 1934 nur mengenmäßig gestiegen ist , denn es zeigt sich bis
dahin eine Zunahme des Verbrauchs der billigeren Sorten ,
während der Verbrauch der teueren Sorten von 5 Pf . ab
zurückging . Im Jahre 1935 hat sich dies bereits etwas ge¬
ändert , da nach den neuesten Statistiken der Anteil der
3 % - Pf . - Zigarette , die bisher fast zwei Drittel des gesamten
Zigarettenumsatzes bestritt , zurückgegangen ist , und zwar zu¬
gunsten der 4 - Pf . - Zigarette .

Neue Einheitsbedingungen der deutschen
Tertilindusttie .

Anwendung ab 27 . April 1936 .
Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , haben

die Einheitsbedingungen der deutschen Textilindustrie auf
Grund von Vereinbarungen der beteiligten Lieferanten¬
verbände einerseits und des Reichsverbandes der deutschen
Bekleidungsindustrie , des Reichsverbandes des Textilgroß -
und Exporthandels , des Reichsbundes des Textileinzel¬
handels , des Reichsverbandes der Mittel - und Großbetriebe
des deutschen Einzelhandels und des Reichsverbandes des
deutschen Luchgroßhandels andererseits eine neue Fassung
lvom 2 . April ) erhalten . — Auf sämtliche Abschlüsse , die ab
27 . 4 . 36 getätigt werden , finden die Einheitsbedingungen
der deutschen Textilindustrie in der neuen Fassung Anwen¬
dung , w ^ rend für die laufenden Abschlüsse , für die die bis¬
herigen Bestimmungen der Einheitsbedingungen vereinbart
sind , diese in Geltung bleiben .

Von den heutigen Börsen

feite ein umfangreicheres Glattstellungsbedürfnis nicht zu
erkennen . Zumindest erfuhren Angebot und Nachfrage einen
besseren Ausgleich als an den Vortagen . Diese Entwicklung
mag zum Teil auf die vor einer Überstürzung der Kurs¬
bewegung warnenden Stimmen zurückzuführen sein . An der
freundlichen Erundeinstellung der Börse hat sich dadurch
nichts wesentliches geändert . Von Montanen wurden
Harpener 1 % % niedriger bewertet . Stolberger Zink konnten
den Vortagsoerlust mit plus 1 % % wieder ausgleichen . Von
Braunkohlenwerten ermäßigten sich Rhein . Braun um 2 % ,
Ilse Eenußscheine um 1 % . Farben waren erheblichen
Schwankungen unterworfen . Rach einem um % % ■

höheren
Eröffnungskurs ( 167 % ) ermäßigte sich die Notierung bereits
in der ersten halben Stunde bis auf 165 % . Deutsche Linoleum
sind mit minus 1 % % , Harburger Gummi mit einer erneuten
Steigerung um % % hervorzuheben . Chade - Anieile wurden
auf die Ankündigung der Schlußdividende 2 — 4 RM . höher
bezahlt . Licht - Kraft gewannen % % , Siemens 1 % , während
Lahmeyer den Vortagsschluß um 1 % % unterschritten . Ver¬
sorgungswerte lagen verhältnismäßig ruhig . Das gleiche galt
auch für Kabel - und Draht - , sowie Auto - Aktien . Von
Maschinenbauwerten setzten Schubert u . Salzer , sowie Berlin -
Karlsruher eine weitere Erholung von je zirka 1 % durch .
Im Verlauf verstärkte sich die Realisationsneigung , so daß
gegen den Anfang meist weitere Ermäßigungen eintraten .
Am Rentenmarkt erlitten Reichsaltbesitz nach der anhalten¬
den Steigerung der letzten Tage einen Rückgang von zunächst
% %>, der sich später weiter um % auf 113 fortsetzte . Die
Umschuldungsanleihe wurde unverändert mit 87 notiert .
Zinsvergütungsscheine gewannen 5 Pfg . Von Auslands¬
renten waren Ungarn angeboten . Mexikaner waren dagegen
gefragt . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 2 % bis 3 % %
Von Valuten errechneten sich Pfunde und Dollar etwas
fester mit 12,30 bzw . 2,491 .

Frankfurt a . M ., 28 . April . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Im Verlauf schwächer . Die Börse eröffnete
bei lebhaftem Geschäft nicht ganz einheitlich , aber zu den
ersten Kursen noch überwiegend fester . Gleich danach ergab
sich am Aktienmarkt ein Rückschlag , der die meisten Papiere
um 1 bis 1 % % zurückwarf , da plötzlich stärkeres Angebot
herauskam . Im Verlauf war allgemein die Haltung auf der
ermäßigten Basis widerstandsfähiger , aber noch unsicher .
Farben notierten 167 bis 166 (166 % ) . Besonders schwankend
lagen Montanwerte . Verein . Stahl 89 % bis 88 % bis 88 %
( 89,5 ) . Mannesmann 92 % bis 91 % ( 92 % ) , Hoesch 102 % bis
100 % bis 101 bis 100 % ( 101 % ) , Klöckner 96 % bis 96 ( 97 % ) ,
Siemens 188 % minus 187 ( 186 % ) , dagegen Lahmeyer und
Schuckert bis 1 % schwächer . Sonst sind noch zu erwäbnen
Daimler 100 % — 106 % ( 107 % ) , Deutsche Linoleum 172 %

( 174 % ) . Auf den übrigen Marktgebieten schwankten die Kurse
innerhalb eines Prozentes . Der Rentenmarkt war im all¬
gemeinen wenig verändert . Schwächer lagen Altbesitz mit
113 % ( 113,6 ) , zertifizierte Dollarbonds waren bei lebhaftem
Geschäft etwa % bis % % höher . Goldpfandbriefe lagen un¬
verändert , Liquidationspsandbriefe und Stadtanleihen un¬
einheitlich . Auslandsrenten ruhig und behauptet . Tagesgeld
notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 28 . April . ( Funkberichts Tendenz : Aktien
uneinheitlich . Renken st i l l . In der bisher einheit¬
lich aufwärts gerichteten Tendenz ist heute ein gewisser
Umschwung zu verzeichnen . Wenn auch weitere Kaufaufträge
der Bankenkundschaft Vorlagen , die in verschiedenen Papieren
zu erneuten Kurssteigerungen führten , so war doch anderer -

Berlin 7, April , D2TB, -Telegraphische Auszahlungen für
25. April 1986 I 27, April 1986)

Geld Brief | Geld Briet
Aegypten . . I ägypt . L 12 575 12 .605 ! 12 .58 12 .661
Argentinien 3 Pap .-Peso 0 .681 0 685 0 .682 0 .686
Belgien . . . . 100 Belga 42 .08 42 . 14 42 .07 42 .15
Brasilien . . M . . . 1 Milt . 0 . 137 0 . 139 0 . 136 0 . 138
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .473 2 .477 2 .475 2 .479
Dänemark , . 100 Kronen 54 .82 54 .92 54 .84 54 .94
Danzig . . - . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 .275 12 . 305 12 .28 12 . 31
Estland . . - 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . ■ . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .37 16 .41 16 .385 16 .425
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 168 .65 168 .99 168 .80 169 .14
Island . . , - • 100 isländ . Kr . 55 .05 55 . 17 55 .07 55 . 19
Italien . . . . 100 Lire 19 .60 19 .64 19 .60 19 .64
Japan . . . - . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .88 41 . 96 41 92 42 .00
Norwegen . . 100 Kronen 61 .68 61 .80 61 .71 61 83
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 15 11 .17 11 . 155 11 . 175
Rumänien . Ä . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .29 63 .41 63 .32 63 .44
Schweiz . . . . . 100 Fr . 81 .00 81 .16 81 .03 81 19
Spanien . . . . 100 Pes . 33 .93 33 99 33 .96 34 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .265 10 .285 10 .27 10 .29
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 .976 1 .980
Ungarn . . . 100 Pengö ———
Uruguay . . 1 Gold . -Peso 1 . 969 1 .971 1 . 174 1 . 176
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .487 2 .491 2 488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma In - Börse

Banken 25 .*4. 36 27. 4. 36

A. D . Kreditanstalt 76 .25 78 —
Bank f. Brauindust 1 — 129 —
Comm .- u .Privat -B . 91 25 91 .50
Dedi -Bank . . . . 88 — 88 —
D . Eff .- u W .-Bank 83 50 83 . 50
Dresdner Bank . . 88 50 88 50
Frankf . Hyp . Bank 94 .— 93 . 50
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .50 84 .25
Reichsbank . . . . 185 . 38 183 . 75
Rhein . Hyp .-Bank 135 50 135 .75

Verk, -. Untern .
Hapag ..... 15 .37 15 .63
Nordiloyd . . . . 16 37 16 . 88

Industrie
Akkumulatoren . 189 . 25 189 —
Aku ...... 51 . 13 52 . 25
AEG . Stammaktien 36 .90 36 . 37
Aschaffenb . A .-Br . 115 .— 115 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

93 .— 93 .75
—

Bast , Nürnberg . . 195 50 195 . 50
Bayer Spiegelglas . 37 .50 38 50
Remberg . . . . 86 .75 85 .25
Bremen -Besigheim . ————
Brown »Boveri & Co . 84 .25
Buderus ..... 105 .88 ——-—
Lernen t Heidelberg 143 — 142 .88

»» Karlstadt .
L G. Chern . Basel .

142 —

209 . 13

— •—

1— 130 000 . . 215 .—
130001 ab . , 158 . 75 160 —

Chem . Albert . . . 114 .—
Chade ..... . 357 .75 361 —
Daimler -Benz . . \ 106 .63 107 .63
Deutsch . Erdöl . , 119 .25 119 —
Dtsch .Gold u .Silber 231 — 231 .50
Deutsch . Linoleum - .—
Dyckttboff &Wkhn . 134 —

ÄX
94 . 50

125, - — e—

26. 4. 36 27. 4. 36
ElektUchtu .Kraft 144 — _ _
Enzinger Union . . 110 — 111 .50
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 89 —
Faber & Schleicher . 60 — 80 —
LG . Farbenindust . . 166 37 167 —
Femmechan .Jetter . 82 .— 81 .50
Fel ten &Guilleaume 124 .75 124 .37
Gesfürel ..... 135 .50 137 .25
Goldschmidt Th . . 112 — 113 —
Gritzner Masch . . . 30 38
Grün St Bilfinger .
Hanfwerke Füssen . 86 .50 86 .50
Harpener ..... 125 75 __ _ _
Henninger Brauerei 117 — 117 .50
Hindr . Auffermann 119 — 119 .50
Hochtief . 123 .88 126 .25
Holzmann , Phil . . — — 117 .—
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 53 . - 53 —
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . ——— 138 —
Kali Aschersleben 129 — _ _
Klein ,Schanzi . & B. ———
Klöcknerwerke . . 96 25 97 .76
Knorr Heilbronn . 205 — 205 .—
Konserven Braun 74 .77 75 .—
Lahmeyer & Co. . 135 .88
Laurahütte . . . . 25 . 38 24 .-
Lechwerke . . . . 107 .50 107 .25
LiudeEismaschinen 147 — 147 —
Lokom . Krauß . . . 101 — 101 —
Mainkraftwerke . • 95 — 96 —
Mainzer Aktien -Br ' 70 — 70 —
Mannesmann . . ' 90 . 50 92 .37
MansfelderBergbau 138 .— 139 25
MetallgeseUscbaft . 124 .25 124 .50
Miag Mühlenb . . —
Moenus . 90 .75 93 .—
Motoren Darmstadt 99 .- 100 . -
Neckarw . Eßlingen 117 .50 117 .50
Nordw . Kraft . . —
Park -u .Bürgerbräu 116 .50 116 .50
Rh .Braunk . u Brik .
RKetekLMannheim 131 . 50 131 .75

26. 4. 36 27. 4. 36

Rhein . Metallwaren 139 — 139 —
Rhein . Stahlwerke 123 .— 124 —
Riebeck Montan . — — 107 . 25
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 130 — 130 . 13
Salzdetfurth . . . -- —
Schöfferhof - Bindg . 174 — 173 .50
Schramm Lack . . 88 . 75 88 .50
Schrif tgieß .Stempel 63 — 1: 4 . 75
Schuckert & Co . . 139 . 75 140 . 50
Siemens & Halske . — .-
Siemens -Reininger . ——,-- -
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 203 .— 204 —
Teil us Bergbau . 105 . -
Thtiring .Lief .Gotha 123 —
Unterfranken . . . - —
Ver . Dtsch . Oelfabr . — — ———
Ver. Stahlwerke . . 88 . 13 89 .50
Ver . Ultramarin . . 140 — 140 .-
Voigt & Häffner . — .— — .—

Zellstoff Memel . . 44 .— 47 .—
„ Waldhof . 129 .50 130 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ .. Ver . 251 — 250 . 50
Mannheimer Vers . . —.— — .—

Renten
5' /. Reichsanl . v . 27 101 — 101 —
5l/ie/e Yonganleihe . 102 . 88 102 . 88
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 113 . 13 113 .60
4®/0Schutzgebiet .13 10 .63 ——-
4,/ ? /.Wiesb .St .v .28 91 . 13 91 25
41/,1/, Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 .—
4' /.' /. „ „ 10 97 .— 97 .—
4■/,•/. „ „ 21 97 — 97 .—
4>/, ' /. „ Kom . 20 94 . 75 94 .75
4W/ . „ „ 6 —- — 94 .75
4l/,,/,N .I<b .Gold 1 — .— j 97 .75
4»/,«/. „ „ 2 96 .75 96 75
47 .7 . „ „ 31 96 . 75 96 .75
47 .7 . . 8. 9, 10 96 . 75 , 96 . 75

25. 4. L6 27. 4. 36

47 .7 . N .Eb .Gold 11 96 .75 96 .75
47,7 . „ „ 6,7 96 .75 96 .75
47 .7 . „ 12, 13 96 .75 96 .75
47 .7 . . ., 4-5 96 .75 96 .75
57,7 . „ .. Li . 101 .20 101 .20
47,7 , „ G.-Kom .l
47,7 . „ ,. 5

93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75

47,7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
47,7 . . „ 2 93 .75 93 .75
47 . 7 . . „ 9,10 93 . 75 93 . 75
47,7 . „ „ 3 93 75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 115 .63115 .63

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds 131 .63 132 . 13
4e/o Oesterr . Goldr . 28 .25 ----.----
46/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere . 45 .25 45 .25
5°/6Rum .vereinh .O3 7 . - 7 —
47,7 ..... 13 9 .65 — ——
4•/......
<•/, Türk . Bagdad I —.50
47,7 , Ung .St .-K. 14 8 .— 8 70
4®/e Ung . Goldrente 8 .70 8 .65
47 , Ung . St . v . 10 — —.—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 128 .50 129 50
Berliner Hdls .-Ges. 112 .25 113 —
Com .- u . Priv .-Bank 91 .25 91 .50
Dedi -Bank . . . . 88 — 88 —
Dresdner Bank . . 88 .50 88 .50
Reichsbank . . . 184 .75 184 .25
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 115 .25 115 .37
A .Lokalb . u . Krftw . 137 .— 135 50
D . Reichsbahn Vz. 126 .13 126 .37
Hapag ...... 16 .50 15 .88
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 .75 27 .50
Nordiloyd . , . 16 — 17 —
Industrie
Akkumulatoren . . 187 — 190 —
Aku . ..... . 51 — 51 .50

5. 4. 36 27 . 4. 36 25. 4. 36 27. 4. 3«

AEG . Stammaktien 36 .63 36 25 Klöcknerwerke . . 96 . 50 98 —
Aschaffenbg . Zellst . 92 . 88 93 — Lahmeyer & Co. 134 .75 134 .50
Augsburg Nbg .- M. 112 — 112 .25 Laurahütte . . . . 25 .25 23 .50
Bayer . Motoren -W . 132 — 132 — Lcopoldgrube . . . ———— 97 .25
Bemberg ..... 87 . 37 89 — 90 .63 92 .37
J . Berger , Tiefbau 132 — 136 .75 Mansfeld . Bergbau . 139 50 139 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 126 . 13 126 .25 Masch .-Bau -Unt 90 75 91 . 25
Berliner Maschinen 123 63 125 .— Maximilianhütte 178 — 177 —
Braunk . u . Briketts 197 .— Metallgesellschaft . 123 . 50 ——_
Bremer Wollkäm . . ———— — Montecatini . . . 59 .25
Buderus ..... . 105 .25 106 — Niederlaus . Kohle . 181 .25 182 .75
Charl . Wasserw . . . 112 .37 112 37 Oberschles . Kok . 130 — 129 .88
Chem . Hevden . . 123 . — 118 50 Orens tein & Koppel 80 .50 80 .75
Chade ...... 356 .— 3 Rh . Braunk . u.Brik . 228 .75
Conti -Gummi . . . 180 . 50 180 .50 „ Elektr . Mannh . ■ 131 .50

„ Linol . Zürich 179 .88 180 .50 „ Stahlwerke . . 123 .50 123 .88
Daimler -Benz . . . 106 .75 107 75 „ -Westf . Elektr . 128 — 128 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 114 — 113 — Rütgerswerke . . 128 .75 129 .63
Dt . Cont . Gas . . 133 .88 135 — Sachsenwerk . .
Deutsche Erdöl . . 119 75 11975 Salzdetfurth . . 186 — 185 —
Deutsche Kabel . . 147 . 25 142 — Schles .Elekt . u . Gas 143 — 145 —
Dt . Linoleum . . . 174 — 174 — Schubert & Salzer 134 .25 137 —
Dt Tel . u . Kabel . — .— 136 — Schuckert & Co. 139 75 140 . 13
Dt . Eisen handel . . 129 .75 129 .50 Schultheis Patzenh . 107 .— 107 .88
Dortm . Union Br . . 196 .25 Siemens & Halske 186 — 186 .13
Dynamit -Nobel . . 87 — 87 .88 - Stöhr , Kammgarn 122 .50 121 .75
Eintracht Braun .

125 —
186 75 Stollberger Zink 77 — 77 .25

Elektr . Lief .-Ges . . 125 .50 Süddeutsch . Zucker — — 203 50
ElektLicht u .Kraft 144 . 50 144 75 Thüringer Gas . 135 —
Engelhardt , Br . . . 94 .50 94 .50 Ver . Stahlwerke . . 88 .37 89 .37
I . G. Farbenindust . 166 . 13 166 .75 Vogel Tel .-Draht 147 . 50 147 .—
Feldmühle . . . . 130 — 129 .75 WasserGelsenkirch . 163 —
Felten &Guilleaume 124 . 88 124 25 Westd . Kaufhof 39 . 13 39 .50
Gesfürel ..... 136 . 13 138 — Westeregeln Alk . . 128 .88 128 .50
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......

112 —
139 —
166 —
127 .50
lOO 25

113 .75
139 .75
166 —
127 —
101 .50

Zellstoff Waldhof .

Kolonial

129 .25 129 .50

Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau _ . .
Ilse Genussch . . .

117 —
89 . 88

169 —
136 .75

117 —
90 . 75

166 . 75
131 . 50

Otavi Minen , , .

Renten

22 .25 22 . 63

Kalichemie . . . . 138 — 137 . 50 6•/. Krupp -Obligat 104 . 13 104 .30
Kali Aschersleben . 129,88 128 . 13 7*/ , Ver,Stator, -0 , 104 — 104 —
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